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DasProblemderAeichsresorm
Eine preußische Denkschrift.

Sachliche Vorschläge.
* Berlin , 7 . Juli . Der von den Regierungen des Reiches und

der Länder eingesetzte Reichsreformausfchuß hat in den Monaten
Mai und Juni die Vorbereitungsarbeiten für die bevorstehenden
Verhandlungen über die Lösung des Problems der Reichsreform er -

ledigt . Gegenüber der in der Presse geäußerten Kritik , erklärte der

Amtliche Preußische Pressedienst , daß auch die preußische Regierung
eine bloße Zusammentragung von Material über oft erörterte
Schwierigkeiten nicht für ausreichend erachte . Sie stellt jedoch gegen -
über den angeführten Presseäußerungen fest, daß das von Preußen
entsandte Mitglied , Ministerialdirektor Dr . Brecht , neben einem

systematischen Beitrag zur Materialsammlung rechtzeitig auch eine

ausführliche Denkschrift als geschäftstechnische Beratungsunterlage
vorgelegt hat . In dieser Denkschrift wird das Gesamtproblem der

Reichsreform mit Rücksicht auf seinen Umfang in geschäftstechnifcher
Hinsicht in

abtrennbare Sonderfragen und untrennbar verflochtene Fragen

zerlegt . Für die abtrennbaren Sonderfragen (Beseitigung der
Enklaven , Verschmelzung der kleineren Länder mit größeren , Aende -

rung der Landesgrenzen , schärfere Abgrenzung der bestehenden Zu -

ständigkeiten , Ausgleichung der Verwaltungsbezirke , des Vermal -

tungsaufbaues und Verwaltungsrechtes , Aenderung der Struktur der

Landesregierungen und der Landtage usw .) wird die Einsetzung von

Unterausschüssen vorgeschlagen , während die miteinander verflochtenen
Hauptfragen ( andere Teilung der Zuständigkeit zwischen Reich und
Ländern , Verbindung von Reichs - und Länderverwaltung in der

Mittelstelle , Verschmelzung der Zentralverwaltung von Preußen ,
preußischer Zentrallandtag , Reichsrat . Sicherung der betroffenen
Beamten ) vom Ausschuß einheitlich erörtert werden sollen . Hierzu
werden zugleich

bestimmte fachliche Vorschläge

vorgelegt , die zunächst nur als fachtechnische Beratungsvorfchläge und

ohne Bindung für den Referenten oder seine Regierung ausgearbeitet
find , aber den technischen und politischen Schwierigkeiten weitgehend
Rechnung zu tragen suchen.

Die preußische Regierung hofft , daß unter Führung der neuen

Reichsregierung der genannte Ausschuß den schnellen Fortgang . der
Arbeiten unterstützen wird , damit ' möglichst bald klargestellt wird ,
ob auf dem eingeschlagenen Weg fruchtbar weiter gearbeitet werden
kann .

Um den Artikel 48
der Reichsoerfafsung .

Severins will eine Klärung herbeiführen .
m . Berlin , 7. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der neu in das Reichsinnenministerium eingezogene frü-
here preußisch« Innenminister Severing scheint die Absicht zu
haben , die seit Jahr und Tag zwischen Reich und Ländern hin und
hergehenden Verhandlungen über die Anssührungsbestimmungen zum
Artikel 48 der Reichsverfassung ein Stück vorwärts zu treiben , wenn
nicht gar zu einem Abschluß zu bringen . Er hat einen seiner Beamten
beauftragt , das Gefamtmaterial das über die vorausgegangenen
Verhandlungen vorliegt , zu sammeln und ihm zu unterbreiten .

Wie bekannt , gibt der erwähnte Artikel
dem Reichspräsidenten einige recht erhebliche Machtmittel in die

Hand , wenn die öffentliche Sicherheit im Reich gestört wird
oder wenn einige Länder die ihnen nach der Reichsverfassung ob-
liegenden Pflichten nicht erfüllen . Das Streben der Länder geht da -
hin, dieser Reichsexekutive das militärische Gesicht zu nehmen und
sich bei eventueller Anwendung des Artikels 48 durch den Reichs -
Präsidenten einzuschalten . In der Praxis ist bereits einmal versucht
worden , die militärischen Machtmittel vorübergehend einzusetzen ,
dafür aber die weitere

Ausübung der Exekutivgewalt einem Zivilbeamten zu übertragen .
Das war im Herbst 1923 der Fall , als Reichswehr zur Wiederher -
stellung der Ordnung in Thüringen und Sachsen einmarschieren
mußte . Damals ernannte der Reichspräsident Ebert den früheren
Reichsjustizminister Heinze zum Zivilkommissar . Ganz kann na -
türlich der Reichspräsident auf militärische Machtmittel nicht ver -
zichten und seine Rechte auf militärische Machtmittel an die Länder
nicht abtreten , da sonst der Artikel 48 jede Existenzberechtigung
verlieren würde . Das 1323 angewandte Verfahren zeigt aber , daß
man einen Ausweg in dem Streit mit den Ländern finden kann .

Die Abernahme der Justizverwaltung der
Länder auf das Reich .

+ Berlin , 7 . Juli . ^Funkspruch.) Wie der Demokratische Zei -^
tungsdienst mitteilt , ist die Frage der Uebernahme der Justizoerwal -'

tung der Länder auf das Reich jetzt akut geworden durch einen An -
traci der Regierung von Mecklenburg -Schwerin , in dem die Reichs -
regierung ersucht wird , die Justizverwaltung von Mecklenburg -
Schwerin zu übernehmen . Für diese Uebernahme wäre ein ver -
fassungsänderndes Gesetz nötig , denn in Artikel 103 heißt es . daß
die ordentliche Gerichtsbarkeit durch das Reichsgefetz und durch die
Gerichte der Länder ausgeübt wird . '

Deutschlands Reparationsleistungen .
Parker Gilberts Bericht über

das 4. AnnuitStsjahr .
# Berlin , 7. Juli . (Funkspruch .) Der Bericht des Reparations -

Agenten für den Monat Juni ist soeben erschienen . An verfügbaren
Geldern weist er in Goldmark umgerechnet insgesamt RM .
121973 923,93 auf . womit sich die Summe der vierten Jahres -
onnuität bis 30 . Juni auf insgesamt 1536 841123 .63 RM . erhöht ,
« n vorgenommenen Transfers in ausländischer Währung ergibt sich
eine Summe von RM 77 292 285 .63, davon an Reparation Recovery
Acts . RM . 28 522 958,44 und an Barüberweisungen

38 765 600,97 . Die Gesamtsumme der vorgenommenen Trans -
>ers bis zum 30 . Juni im vierten Annuitätsjahre erhöht sich hier -
m ' t auf 731 936 263 .70 RM . wobei sich die entsprechenden Transfers

Reparation Recovery Acts und an Barüberweisungen auf
588 970 681,94 bezw . 335118 821,19 RM . erhöhen . Durch Zahlungen
' n Reichsmark find insgesamt RM . 54179 544 .63 überwiesen worden ,
davon an Sachlieserungen 49 037168,21 und an Kosten für die Be -
latzungstruppen 4 802 947,43 RM . Damit hat sich die Gesamtsumme
S,1! ,30- Juni 1928 im vierten Annuitätsjahre an Zahlungen in
-*M . auf insgesamt RM . 651 947 061,23 erhöht , die der Sachlieferun -
L^n auf RM . 590 779 043,56 und die der Kosten der Besatzungslasten
« uf 55 416 988,63 RM . Die vorgenommenen Transfers find nach dem
Bericht an die Mächte u . a . folgendermaßen verteilt worden :

Frankreich erhielt RM . 70 966 444,35 , insgesamt 685 083175,45
Großbritannien „ 25 008 599,97 , „ 288 085 572,70
Italien „ 3 475 733,95 , „ 98 685 236,47
Zeigten „ 6 222153,02 , „ 91 377 001,61
« udslawien .. 4 265 632,39 , „ 49 025 741,13
bereinigte Staaten .. 5 786 637,70 . „ tz3 026 374,02

. (Die ersten Zahlen verstehen sich jeweils für den Monat Juni ,
, e zweiten für die Gesamtjahresannuität .)

5Rsm
®ic Gesamtsumme der Transfers an die Mächte beläuft sich auf

. ' 123 292 814,65 , wobei sich die Gesamtsumme der Ueberweisun -
bis 30 . Juni im vierten Annuitätsjahre aus RM . 1302 035 675,84

Nm ? ö Prioritätszahlungen sind insgesamt überwiesen worden
JJ ' . 8179 015,01 , die entsprechende Gesamtsumme bis 30. Juni im

Annuitätsjahre für diesen Posten erhöht sich hiermit aus^ M . 81 847 649,09 .
Die gesamten , im Monat Juni vorgenommenen Transfers be-

- ra gen RM . 131 471 829 .66 und im vierten Annuitätsjahre bis 30
^ Uni RM . 1 383 883 324,93.

Die Jnnkersslieger
immer noch in der Lusl.

Ithi»* *
11" ®' " au . 7- Juli . Die Junkersflieger befinden sich trotz

um r c -̂ cttci5 noch immer in der Luft . Sie haben am Samstagum steben Uhr die 51. Stunde erreicht.

Die Genfer Handelskonvention
angenommen .

TU . Genf , 7- Juli . Die diplomatische Handelskonferenz zur Ab -

fchaffung der Ein - und Ausfuhrverbote faßte am Freitag folgenden
Beschluß : Für das Inkrafttreten der Konvention zur Abschaffung
der Ein - und Ausfuhrverbote ist die Ratifikation von 18 Staaten er -
forderlich , unter denen sich Deutschland , Oesterreich . Amerika , Frank -
reich , England . Ungarn , Italien , Japan , Polen Rumänien Jugo -

slavien die Schweiz , die Tschechoslowakei und die Türkei befinden
müssen . Die Ratifikationen müssen spätestens am 30. September 1929
vorliegen . Die Konvention wird dann am 1 . Januar 1930 in Kraft
treten . Am 30 . Juni 1930 müssen die nach Artikel 6 nicht anerkann -
ten Verbote erlöschen . Sollten die Vereinigten Staaten infolge der
besonderen politischen Lage bis zu dem vorgeschriebenen Termin nicht
ratifiziert haben , so tritt die Konvention trotzdem in Kraft , wenn
die Zustimmung aller beteiligten Staaten vorliegt .

Die Leiche Löwensleins
noch nicht gefunden.

TU . London , 7 . Juli . Der am Freitag im Kanal zur Suche nach
der Leiche Loewensteins ausgefahrene Dampfer ist nach einer
ergebnislosen Fahrt wieder nach Dover zurückgekehrt .

Weiteres Rätselraten .
TU . Paris , 7. Juli . Der Berichterstatter des „Journal " in

Calais weist darauf hin , daß das Flugzeug Loewensteins um 19 .20
Uhr an der französischen Küste gelandet ist , nachdem es die etwa
200 Kilometer lange Strecke zwischen Eroydon und Dünkirchen in
einer Stunde 11 Minuten zurückgelegt hatte . Es sei daher unmöglich ,
daß der Flugzeugführer seinen Herrn irgendwo in England , an der
belgischen oder französischen Küste abgesetzt habe , da sonst die sür den
Flug benötigte Zeit zu sehr überschritten worden wäre . Die An -
nähme eines Verbrechens müsse gleichfalls von der Hand gewiesen
werden .

Der Empfang der Bremenftieger
durch die Stadt Köln abgesagt.

TU . Köln , 7. Juli . Die Stadt Köln hat sämtliche Vorbereitun -
gen zum Empfang der Bremenflieger Köhl und v . Hünefeld
abgesagt . Am Sonntag wird den Fliegern seitens der Pressaleitung
auf dem Ausstellungsgelände ein Empfang bereitet werden .

Slrahenbahnzusammensloft in Wien .
TU . Wien , 7 . Juli . Am Freitag abend stießen hier zwei Stra -

ßenbahnzüge zusammen . Hierbei wurden acht Personen ver -
letzt , fünf davon schwer.

Gras Zeppelin
und sein Werk .

Zum 30. Geburtstage des Grafen Zeppelin am 8. Juli 1928.

Von

Riehard von Kehler ,
Präsident des Deutschen Aero - Klubs .

Am 18. März 1917 schloß Gras Zeppelin seine Augen für immer .
Sein alter Generaldirektor E 0 l s m a n n begann die Trauerrede
mit den Worten : „In Trauer stehen wir hier , in tiefer Trauer um
das Hinscheiden eines Mannes , dessen Tat einst Deutschlands Volk

entflammte , sodaß es aufstand , wie von einem einzigen Geiste be-

seelt , sodaß diese Tat hinauswirkte wie ein Flammenzeichen , wie ein

Vorspiel gleichsam bis in diese Zeit , in diese große Zeit , in der mehr
denn je Wille und Kraft nottut — Wille zum Siege ." Das Geschick
hat Zeppelin den unglücklichen Ausgang des Krieges nicht mehr er -

leben lassen . Glühend vor Vaterlandsliebe würde er in tiefstem Her -

zen schwer darunter gelitten haben . Aber , wie er in seinem eigenen
Unternehmen sich durch keinen Fehlschlag entmutigen ließ , wie er

unerschüttert dastand , wenn andere ihn bei einem Zusammenbruch
zu Boden geschlagen glaubten , so würde er auch an Deutschlands
Wiederaufbau nicht gezweifelt , sondern daran mitgearbeitet haben ,
denn alles , was er je getan hat , galt dem Vaterlande . Und das
Vaterland soll sich dankbar seiner erinnern , heute , an diesem 90.
Geburtstage , als eines der besten deutschen Männer , die es je fein
eigen genannt hat .

Ferdinand Graf Zeppelin wurde am 8 . Juli 1838 in Konstanz
am Bodensee geboren und zwar auf der Insel , wo heute das präch -

tige Jnsel -Hotel steht . Ferdinand war ein sonniges Kind ! seine
Mutter , die der französischen Resugier -Familie Macaire d 'Hogguer
entstammte , schreibt von ihm im Jahre 1843 : „ Ferdinand ist jetzt
b 'A Jahre alt , ein blauäugiges , blondgelocktes Engelsköpschen . der
Liebling der Onkel und Tanten und wie der Vater die Gemütlich -
keit selbst . . Seine wissenschastlichen Studien haben noch nicht begon -
nen , er wendet aber seine ihm angeborenen Geistesgaben beim
Kühehüten . Holztragen , Jäten , Steinefahren usw . mit Erfolg an .
Er ist auch so ziemlich au fait aller landwirtschaftlichen Arbeiten ,
weiß immer genau , auf welchem Felde die Knechte beschäftigt sind,
interessiert sich ungemein für neue Pflüge , Sämaschinen usw . Er

ist sehr stolz darauf , ein Württemberg « zu sein und eben sein erstes
Paar Stiefel bekommen zu haben .

" Mit seiner älteren Schwester
Eugenie und seinem jüngeren Bruder Eberhard verlebte Ferdinand
eine glückliche Jugend in ländlicher Freiheit , gehegt und gepflegt
von liebevollen Eltern , die , wie Zeppelin selbst erzählt , den Grund »

satz hatten , möglichst wenig zu erziehen oder die Erziehung fühlen
zu lassen . 14 Jahre alt , verlor er seine heißgeliebte Mutter und kam
dann bald aus dem Hause nach Stuttgart auf die Realschule und im

Anschluß daran auf die Polytechnische Schule . Von hier aus bezog
er 1855 die Kriegsschule in Ludwigsburg und wurde 1858 Offizier .
Als junger Leutnant ließ er sich zum Besuch der Universität Tübin -

gen auf zwei Semester beurlauben und studierte dort Staatswissen -

schaften und einige technische Fächer .
Im Jahre 1863 sehen wir ihn in Nordamerika dem Sezessions -

kriege beiwohnen ; dort kam er zum ersten Male in seinem Leben
mit einem Luftfahrtgerät in Berührung , als er bei St . Paul im

Fesselballon mit aufstieg . Hatte er in diesem Kriege in Nord -
amerika bei der Begleitung eines Kavallerie -Angriffs schon die

Feuertaufe erhalten , so nahm er drei Jahre später in der Heimat
am Kriege 1866 teil . Beim Gefecht von Aschaffenburg zeichnete er

sich dadurch aus , daß er , um die jenseits des Main zurückgehende
hessische Diviston zum erneuten Standhalten zu veranlassen , in vol -
ler Uniform in den Main sprang , um ihn zu durchschwimmen .
Als ihn in der Mitte des Stromes die Kräfte verließen , ließ er
sich im tiefen Wasser hinuntersinken , stieß sich am Grunde mit den
Füßen ab . sodaß er mit dem Kopf wieder über Wasser kam und Luft
schöpfen konnte und wiederholte dies mehrmals , bis er in flaches
Wasser gelangte und nach einiger Erholung zum anderen Ufer wei -
terschwimmen und seinen Auftrag ausführen konnte . Bekannter als
dies Bravourstück ist sein Erkundungsritt bei Beginn des Deutsch -
Französischen Krieges geworden . Am 24. Juli 1870 führte er als
Generalstabs - Hauptmann eine Patrouille von 8 Offizieren und 7
Dragonern über die Grenze der Pfalz bei Lauterbach , geriet sogleich
mit einer französischen Kavallerie - Patrouille ins Gefecht , gelangte
am anderen Tage bis Gundershofen südwestlich von Wörth und
inachte in dem nahegelegenen Scheuerlenhof eine kurze Rast . Dort
wurde er von stärkeren Reiter - Abteilungen angegrissen , verlor
mehrere seiner Offiziere und Mannschaften durch den Tod , Berwun -
dung und Gefangenschaft , konnte selbst jedoch entkommen , indem er
sich auf ein lediges , französisches Kavalleriepferd schwang und mit
diesem ein Gehölz erreichte , das ihn seinen Verfolgern verbarg .
Schließlich gelangte er am 26 . zu den Bayerischen Vorposten bei
Schönau in der Pfalz und konnte am selben Abend seine Meldung
in Karlsruhe abstatten . Wie am Main vier Jahre vorher , so
hatte er auch jetzt wieder durch Kühnheit und Besonnenheit , Gei -
stesgegenwart und Ausdauer seine Aufgabe erfüllt . Diefe Eigen -
schaften waren es auch , die ihm in seinem späteren , der Luftfahrt
gewidmeten Leben schließlich zum Erfolge verhalfen .

Nach dem Kriege von 1870 durchlief er die Reihenfolge militä -
rischer Stellungen bis zum Kommandeur der 30. Kaoallerie - Brigade
in Saarburg , als welcher er im Herbst 1891 zur Disposition gestellt
wurde . Vorher hatte er noch von 1885/1887 als württembergischer
Militärbevollmächtigter und im Anschluß daran bis 1889 als Ge -
sandter und Bevollmächtigter beim Bundesrat in Berlin gewirkt .
Jetzt , außer Dienst , kam der Graf zurück auf die Gedanken , mit denen
er sich schon bei der Belagerung von Paris und später , anfangs der
70er Jahre , auf seinem Krankenlager nach einem Sturz mit dem
Pferde in Straßburg beschäftigt hatte , nämlich auf das lenkbare
Luftschiff . Die Arbeit mit diesem neuen Gegenstände , über den er
sich aufs gründlichste unterrichtete , nahm ihn nun ganz gefangen ,
und bald nach feinem Abschied hatte er seinen ersten Entwurf aus
dem Papier fix und fertig . Er hatte von vornherein einen anderen
Weg gewählt als die bisherigen Konstrukteure , von denen Krebs
ued . Renard mit ihrem Luftschiff „La France " bisher den größten
Erfolg erreicht hatten bei einer Eigengeschwindigkeit von 6,5 m je
Sekunde ^ Sein Luftschiff sollte die Bedingung der unveränderlichen
Form dadurch erfüllen , daß es ein starres Gerippe hatte , während
bei den sonstigen Verbuchen für die Erhaltung der Form durch in-
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inneren Ueberdruck gesorgt worden war . Das war ein kühner Ge -
danke , denn es lag auf der Hand , daß das Zeppelinschiff durch sein »
starre Konstruktion ein großes totes Gewicht zu tragen hatte und
daher in viel größeren Abmessungen gebaut werden muhte , als wie
es für die Prallschiffe notwendig war . Große Schwierigkeiten
waren zu überwinden , und erheblicher Geldopfer bedurfte es , bis das
erste Luftschiff im Sommer 1900 zur Erprobung fertig war . Drei
Fahrten wurden mit diesem Schiff gemacht ; sie erwiesen die vorher
vielfach angezweifelte Richtigkeit der Voraussetzungen Zeppelins ,
daß nämlich das große , damals 128 m lange , starre Geripp mit
seinen in 18 Zellen verteilten gasgefüllten Hüllen sich tragen und
sich regieren lassen würde . Die gezeigte Eigengeschwindigkeit war
jedoch zu klein . Zeppelin ging daher an den Bau eines zweiten
Luftschiffes , dessen Hauptunterschied in der stärkeren Motorkraft be-
stand : anstelle der beiden ISpserdigen traten jetzt zwei 85pferdige
Daimler - Motoren . Jedoch erst mit dem dritten Luftschiff kam es zu
durchaus gelungenen Fahrten um den Bodensee herum am 3. und 10.
Oktober 1906 . Das war der erste anerkannte Sieg des Grafen . Geld -
mittel wurden flüssig gemacht durch die Motorluftschiff -Studien -
Gefellschaft durch eine Lotterie und durch unmittelbar « Reichsbei -
Hilfe . Es folgten Fahrten von größerer Ausdehnung , und wie das
deutsche Volk inzwischen den Glauben an Zeppelin gewonnen hatte ,
das zeigte sich , als nach der Dauerfahrt vom 4. August 1908 über
Basel , den '

Rhein hinunter bis Mainz und zurück nach Stuttgart ,
das Luftschiff bei Echterdingen nach der Landung den Elementen
zum Opfer fiel . Da setzte eine beispiellose Bewegung ein in Deutsch -
land . In Kürze waren über sechs Millionen Mark zusammenge -
bracht und dem Grafen zur Verfügung gestellt , und dies war die
entscheidende Wendung . Alles wetteiferte , dem Grafen Zeppelin
seine Liebe , Bewunderung und Hilfsbereitschaft zu erweisen , und er
war vor allen Dingen der wirtschaftlichen Sorge » m di« Weiter -
Führung seiner Aufgabe enthoben .

Wie vorher die Anfechtungen und das vielfache Mißgeschick, so
störte auch jetzt die Häufung von Glück und Ehren das Gleichmaß
nicht im Herzen des Grafen . Er blieb derselbe in seiner Arbeit an
der weiteren Entwicklung und Vervollkommnung seines Luftschiffes !
Was daraus geworden ist, lebt in unser aller Gedenken durch
Eckeners Fahrt über den Ozean nach Amerika . Das hat Zeppelin
nicht mehr erleben dürfen , aber vorausgesagt hat er es zu seiner
Zeit , als es fast noch niemand glauben wollte . Es ist zu hoffen , daß
rn diesem Jahre das neu «, in Friedrichshafen seiner Vollendung ent -
gegengehende Luftschiff die Leistung seines Vorgänger , bestätigen
pnd übertreffen wird .

Das alles find die Früchte , die Zeppelins Arbeit getragen hat .
ober größer noch als der Konstrukteur war der Mensch Zeppelin . Es
muß , wenn ein Bild des Menschen Zeppelin gezeichnet werden soll ,
»eines vor allem daraus hervorleuchten , der Wille , und er leuchtete
auch in Wahrheit aus seinen blauen Augen . Was aber stand sonst
noch zu lesen in diesen Augen ? Güte , Treue , froher Sinn und demA-
tige Weisheit . So soll sein Bild uns erhalten bleiben , uns und den
kommenden Geschlechtern zur Nacheiferung .

Das Kilfsprogramm für die
Landwirtschaft.

Die Amschuldungskredile an die einzelnen Lander.
0 . Berlin , 7. Juli . Die Denkschrift des Reichsministeriums für

Ernährung und Landwirtschaft über die Ausgestaltung des land -
wirtschaftlichen Notprogramms liegt jetzt vor . Die 25 Millionen »
Dollaranleihe ist inzwischen aufgenommen worden . Unter Berück «
fichtigung derjenigen Teilbeträge , die die an der Ausländsanleihe
beteiligten Landesbanken an Kreditinstitute kleinerer Nachbaryeblete
weitergeleitet haben , entfallen auf die einzelnen Länder und Lande »-
teile folgende Umschuldungskredite : Ostpreußen 30 .45 Millionen M ,
Brandenburg 7 .35, Pommern 10.5 . Grenzmark Posen -Westprenhen
2,1 . Niederschlesien 7 .35. Oberschlesien 4,2 , Provinz Sachsen 5,25,
Schleswig - Holstein 8 .7, Hannooer 9,66 . Westfalen 515 . Regierungs¬
bezirk Kassel 1 .575, Regierungsbezirk Wiesbaden 1 .89 . Rheinprovinz
ß,15 , Hohenzollern voraussichtlich 0,21 Miß . , Württemberg 2,1,

Baden 3,15 Millionen Mark .
Mecklenburg -Schwerin 3 .15 , Oldenburg 1,4, Anhalt voraussichtlich
0,525 , Mecklenburg -Strelitz 0,525 , Waldeck 0,21 , Schaumburg -Lippe
voraussichtlich 0,125 Millionen RX

Eine Beteiligung derjenigen Länder , in denen für die Durch -
fiihrung der Umschuldung nur staatliche Grundkreditanstalten in
Frage kommen , war bei dieser Sammelanleihe aus reparations -
politischen Gründen nicht zulässig . Um auch diesen Ländern Leih -
kapital für die Umschuldung zu verschaffen , hat die Rentenbank -
Kreditanstalt einen Betrag von 5 Millionen R . tt . der bei der Um -
schuldungsaktion auf ihre Außenstände zurückgeht , den Ländern mit
staatlichen Grundkreditanstalten unter den gleichen Bedingungen wie
die Austandsanleihe zur Verfügung gestellt . Auch diese Länder
"MIOT̂ fln fitovilrtr 1f m 'lfüllten « rt/rlrnS i 4a t«t V Cit .

Ben Mark .

Wiederaufnahme der deutsch-polnischen
Kandelsvertragsverhandlungen.

f . m . Berlin , 7. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
* Icituiig . ) Der deutsche Gesandte in Warschau . Ulrich Rauscher ,

ist am Freitag in Berlin eingetroffen . Er hat sich sofort mit dem
zuständigen Referenten in Verbindung gesetzt und sich mit ihm über
die mögliche Wiederaufnahme der seinerzeit unterbrochenen deutsch-

' polnischen Handelsvertragsverhandlungen unterhalten . Seine Be -
sprechungen sind zurzeit noch im Gange , wahrscheinlich ist es seiner

' diplomatischen Tätigkeit gelungen , Polen davon zu überzeugen , daß
i es in seinem eigenen Interesse liegt , die Verhandlungen mit uns
j wieder aufzunehmen und die in den Weg gerollten Hindernisse zu
beseitigen .

Wie erinnerlich , sah sich Deutschland damals veranlaßt , weitere
' Auseinandersetzungen abzubrechen , weil Polen plötzlich eine Grenz -
>zollverordnung erließ , durch die alle schon vereinbarten Nieder -
! lassungsbestimmungen wieder über den Haufen geworfen wurden .
' Hermes und Twardowski , die beiden Führer der Handels -
! vcrtragsdelegationen , bemühten sich dann noch einmal um einen
1Ausgleich , sie fanden auch eine Deutschland befriedigende Formel ,
die jedoch vom polnischen Kabinett nicht akzeptiert wurde . Das

l Reichskabinett wird sich nun im Laufe der nächsten Woche mit dem
! ganzen Komplex beschäftigen , so daß Herr Rauscher dann vielleicht
j noch vor Abschluß der Woche mit neuen Instruktionen nach Warschau
1 zurückkehren kann . <

Ein japanisches Warinelustschiss zerstört .
TU . London , 7. Juli . Wie aus Tokio gemeldet wird , ist das

I japanische Marineluftschiff „F 5" in der Nähe von Vokosuka zer -
stört worden , als es infolge Nebel mit zu großer Geschwindigkeit

lauf die Wasseroberfläche schlug. Drei Offiziere ertranken , während
»der Rest der Besatzung , bestehend aus vier Alann , gerettet werden

konnte .

Schweres Omnibusunglück in Berlin .
★ Verlin , 7. Juli . (Funkspruch .) Am Lützowufer ereignete

^ sich am Freitnq nachmittag ein schwerer Verkehrsunfall . Ein voll
besetzter Omnibus fuhr verursacht durch das glitschrige Pflaster

^ gegen einen Baum 12 Personen wurden durch Glas -
spl i tter . Hautabschürfungen und Quetschungen schwer od .' t

' weniger schwer verletzt .

Die deutschen Ingenieure
verlassen Rutzland.

Einstellung des Versahrens gegen Sebold .
TU . Kowno , 7. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , soll

am Freitag die Bestätigung für die Einstellung des Versahrens
gegen S e e b o l d erfolgen . Seebold soll es freigestellt werden , die
Sowjetunion zu verlassen . Otto und Mayer werden bestimmt die
Sowjetunion verlassen , während man über Badstieber nichts
genaueres weih . Es ist möglich , daß Badstieber in der Sowjetunion
bleibt und dort angestellt wird .

Otto und Mayer begaben sich am Freitag vormittag zur
deutschen Botschaft . B a d st i e b e r, der gleichfalls aus der Haft
entlassen wurde , nahm bisher weder Fühlung mit Otto und Mayer ,
noch stellte er sich in der deutschen Botschaft vor .

Gnadengesuch für die zum Tode verurteilten
Douez-Ingenieure.

TU . Kowno , 7. Juli . Aus Moskau wird gemeldet , daß die Frauen
der im Donez -Prozeß zum Tode verurteilten Angeklagten an den

Vorsitzenden des Zentralen Vollzugskomitees der Sowjetunion ,
K a l i n i n . das Gesuch richteten , di« Angeklagten z« Gefängnis -

strafen zu begnadigen .

Die schwedische Aktion sür die Viglieri -Gruppe.
TU . Oslo , 7 . Juli . Die Rettung des Kapitßn Lundborg er -

folgte , wie von Spitzbergen gemeldet wird , vom Nordostlande aus ,
wo die schwedischen Flieger eine Flugbasis errichtet haben - Das Un -
ternehmen wurde dadurch begünstigt , daß der in den letzten Tagen
herrschende starke Nebel sich ein wenig gelichtet hatte . Es besteht
nunmehr die Absicht,

die Mitglieder der VigNerigruppe jetzt einzeln mit einem kleinen
Fahrzeug abzuholen

und nach dem Nordostland zu bringen , wo fie mit einem der großen
schwedischen Flugzeuge nach dem eigentlichen schwedischen Lager ge-
bracht werden sollen . Man nimmt an . daß es gelingen wird , die
Rettung ziemlich rasch durchzuführen . Nach Bergung der Viglieri -

gruppe werden die Schweden sich der Suche nach den übrigen Ver¬
schollenen anschließen . Leutnant Schyberg , der Kapitän Lund -

borg gerettet hat , ist einer der besten Flieger Schwedens .

Der Kommandeur der „Los Angeles " kommt
nach Friedrichshasen.

J .N .S . Lakehurst , 7 . Juli . Der Kommandant des amerikanischen
Luftschiffes „Los Angeles "

, des früheren deutschen „S .Z . 126"
,

Rosendal . begibt sich heute nach Europa zu einer Inspektion - -
reise der englischen und deutschen Flugplätze . Rosendal wird vor -
aussichtlich an Bord des neuen deutschen Zeppelin L .Z . 127 , dessen
Bau seiner Vollendung entgegensteht , nach Amerika zurückkehren .
Dr . Eckener hat Rosendal zu dieser Fahrt eingeladen .

Adel Hilst der .,Italia"-Mannschast . Der italienische Siidamerikaslug gegluckt .

Adet vor seinem Flamingo -Flugzeug .

Das von den Fliegern Fecrarin
Flugzeug „S . 64"

, das am 3 . Juli von

zu einem Südamerikaflug gestartet w

Küste bei Natal glücklich gelandet .
Südamerikaflug . der über eine Strecke
den von Chamberlin und Levine auf
Kilometer verbessert . — Von links na

genieur Marchetti , der Konstrukteur

und Dclprete geführte italienische
dem Flughafen Montecelio bei Rom

ar , ist am 5. Juli an der brasilianischen
Dieser erste ununterbrochene Europa —

von rund 7500 Kilometern führte , hat
gestellten Distanceweltrekord um 1150
ch rechts : Delprcte , Ferrarin und In -
der erfolgreichen Maschine .

irot protestiert.
Unzufriedenheit wegen der

Erklärungen Seipels .
Die Erregung wegen des italienischen Vorgehens .

R. Innsbruck , 7. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Di « deutschvölkische Arbeitsgemeinschaft hielt gestern gemeinsam mit
den Tiroler Abgeordneten eine Besprechung ab , in welcher einstim -

mig eine Entschließung angenommen wurde , in der die Entrüstung
über die Behandlung der Südtiroler Frage ausgesprochen wird . Die

Erklärungen des Bundeskanzlers werden als Unterwerfung bezeich-
net . Es wird gefordert , daß die Verantwortlichen festgestellt und die

Konsequenzen zu ziehen hätten .
Tirol lasse sich in seinem Kamps nicht in den Rücken fallen .

Jeder derartige Versuch werde tatkräftigstem Widerstand be-

gegnen . Im übrigen lasse sich jedoch ein Nachlassen der Erregung
feststellen . Man will die weitere Entwicklung abwarten . Beruhigt
hat vor allem das Telegramm der christlich - jozialen Abgeordneten
an den Landeshauptmann .

Die Versammlung beschloß , am 12 . Juli , dem Tage der italieni -
schen Siegesfeier , am Jselberge

eine große Kundgebung zur Feier des Sieges der Deutschen und
Oesterreicher

bei Karfreit zu veranstalten .

Abschaffung der Doppelsprachigkeit in
Südlirol.

TU . Bozen , 7. Juli . In der Verordnung , durch die die Zwei -
sprachigkeit in SUdtirol abgeschafft wurde , waren vorläufig die sieben
größeren Gemeinden des Landes ausgenommen . Dort sollte noch
einige Jahre die Doppelsprachigkeit in den öffentlichen Ausschristen
geduldet bleiben , bis in den oberen Klassen der Mittelschulen die
Doppelsprachigkeit eingestellt worden sei . Nun erschien eine Verord -
nung des Präfekten von Bozen , durch die verfügt wird ,

daß auch in den Gemeinden Brixen , Eppan und Lana ab
Oktober d. I . die Doppelsprachigkeit aufhören soll

und sämtliche öffentlich sichtbaren Aufschriften nur noch in italieni -
scher Sprache abgefaßt werden dürfen . Gleichzeitig veröffentlicht
„Aradana " einen Aufsatz , in dem mitgeteilt wird , daß die Doppel -
sprachigkeit in sämtlichen Orten Südtirols noch in diesem Jahre
abgeschafft werden soll.

Eine „Abwehrwoche" in Sowjetruhland .
TU . Kowno , 7 . Juli . Nach Meldungen aus Moskau beginnt

am Samstag die „Abwehrwoche "
, zu der 15 Millionen Teilnehmer

gemeldet sind . Die Veranstaltung hat die Rüstung der Sowjetunion
als Antwort auf die Ablehnung der russischen Abriistungsvorschlöge
in Genf zum Ziele . In Moskau findet ein Aufmarsch der Truppen
und der Eportverbände statt , die der Krisgskommissar abnehmen
tuird . '

Die Verschleppung der
Freilassung Ricklins .

Dolle Amnestierung gefordert .
F . H. Paris . 7 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Wie der „Matin " aus Straßbnrg meldet , bezeichnet die Hägy - Presje
die Nachricht / daß die autonomistischen Abgeordneten R i ck l i n und

Rofs « ihre Berufung gegen das Kolmarer Urteil zurückgezogen
hätten , als unzutreffend . Lediglich die Autonomisten Schall und
AbbS Faßhauer hätten einen derartigen Schritt unternommen .

Der elsässische Abgeordnete Brogly erklärte gestern abend in
den Wandelgängen der Kammer , es sei bedauerlich ,

daß das Parlament in die Ferien gehe , ohne d« n Fall der o .ti

Kolmarer Verurteilten gelöst zu haben .

Die Unzufriedenheit unter der elsässischen Bevölkerung werde dadurch
fortbestehen . Diese Unzufriedenheit sei nur durch eine volle Am -

nestierung der Verurteilten zu beseitigen . Auf jeden Fall hoffe er ,
daß Ricklin und Rosss beim Wiederzusammentritt der Kammer ihre
Abgeordnetensitze einnehmen können und daß bis dahin auch für
Schall und Faßhauer die Angelegenheit erledigt sein werde .

Wie sich die auswärtigen , von der katholischen Volkspartei
gerüffelten Senatoren einstellen , beweist eine Meldung des „Echo
de Paris " . Danach hat der Senator d e l ' U f f e an den Präsidenten
der Volkspartei , den Abgeordneten Selz , ein Schreiben gerichtet ,
in dem er erklärt , er könne „der ganzen Bande schlechter Elsässer " ,
die ein Tadelsvotum gegen ihn angenommen hatte , mit dem be-

rühmten Wort des General Cambronne bei Waterloo ant -
worten . . . Der von dem Straßburger Delegiertentag der Partei
zur Niederlegung seines Amtes aufgeforderte <Änator B o u r g o i s
erklärte : „Ich bin da , ich bleibe da .

"

Eine oernünstige französische Stimme.
F .H. Paris , 7. Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . !

In der „Victoire " drückt Gustav Herve die Befürchtung a ^ s , daß
die französische Regierung aus übergroßer Vorsicht eine gute Ge¬
legenheit zur vollständigen Aussöhnung zwischen Frankreich und
Deutschland verpassen könnte . Die Rede des Kanzlers Müller
besage zweierlei . Erstens , daß die Regierung entschlossen sei , die
republikanische Verfassung gegen jedermann zu verteidigen , zweitens ,
daß das republikanische Deutschland auf jede Revancheidee ver -
zichtet . Hervv wünscht ,

daß Frankreich aus diese feierlichen Erklärungen durch eine so-
sortige Räumung des linken Rheinusers antwortet

und zwar durch eine Räumung ohne jeden Handel und ohne Kom -
pensationen . Eine derartige Kundgebung des Vertrauens müßte
einen großen Widerhall in ganz Deutschland finden und Frankreich
in den Augen der ganzen Welt ehren . Die politische Atmosphäre
in Europa würde dadurch außerordentlich gereinigt werden . Außer -
dem riskiere man dabei absolut nichts , weder vom Standpunkt der
Sicherheit noch dem der Reparationszahlungen . Auch Polen werde
aus der Befriedung und Entspannung , die aus die'

Räumung folgen
müftU , Nutzen ziehen können .
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Abnorme Gediichlnisbegabungen /
Rechen - und Eedächtniskünstler haben von jeher das besondere

Interesse sowohl des weiteren Publikums als auch der Wissenschaft-

lich interessierten Kreise beschäftigt , wie überhaupt abnorme Be -

gabungen stets ein dankbares Feld für alle möglichen psychologischen
Untersuchungen darbieten . Wenn man auch von Zeit zu Zeit von
solchen Rechen - und Eedächtniskünstlern , besonders solchen , die z . B .
in Varietes auftreten , hört , so handelt es sich doch immer um sehr
begrenzte Ausnahmeerscheinungen . Und tatsächlich sind wissenschaft -

lich nur einige wenige Fälle eingehend beschrieben worden , bei denen
man überhaupt von einer abnormen Leistung sprechen kann . Bei
den meisten handelt es sich um sehr offensichtliche Tricks .

Ein Moment ist es namentlich , das alle diese wirklichen Rechen -
und Eedächtniskünstler in eigentümlicher Weise kennzeichnet : es han -
delt sich fast stets um ausgesprochen einseitig begabte
Menschen , ja um ausgesprochene Zahlenmenschem
Während ihre sonstige Intelligenz , ihre allgemeine „Bildung " oft
nichts besonderes bietet , ja oft genug unter dem Durchschnitt zurück-
bleibt , ihr sonstiges Gedächtnis nichts auffälliges zeigt , setzt ihr Ge¬

dächtnis für Zahlen in Erstaunen . Der Piemontese Inaudi , der
im vergangenen Jahrhundert von einer Reihe psychologischer Forscher
untersucht und 1852 der Pariser Akademie der Wissenschaft demon -
striert wurde , machte schon als « jähriger Junge von sich reden : er
konnte zu einer Zeit , als er weder schreiben noch lesen konnte , große
Zahlenreihen , die man ihm zurief , nach kürzester Zeit wiederholen
Inaudis Intelligenz und Allgemeinbildung ist dabei immer Mangel -

Haft geblieben , während sein Zahlengedächtnis sich von Jahr zu Jahr
verbesserte , so daß er schließlich Reihen bis zu 300 Zahlen mühelos
lernte und wiederholen konnte . Dazu kam eine ebenso stark aus -
gebildete Rechenbegabung : er potenzierte , multiplizierte mehrstellige
Zahlen im Kopf und zog Wurzeln aus jeder beliebigen Zahl . Dabei ,
was sehr wichtig ist , rechnete er nicht nur alles im Kopf , sondern
auch immer nur dann , wenn man ihm die Zahlen zurief ; er lernte
also rein gehörmähig , d . h . akustisch . Dieser akustische Typ unter
den Rechen - und Gedächtniskünstlern ist außerordentlich selten ; die
meisten müssen die Zahlen vor sich sehen , das heißt , sie sind visuell
begabt .

Zu solchen visuellen Typen gehören eine Reihe bekannt geworde -
ner Persönlichkeiten ; wir nennen hier den Griechen Diamandi ,
die Deutschen R ü ck l e und O s s i g. Von diesen letztgenannten sind
besonders Diamandi und Rückle interessant . Man könnte annehmen ,
daß die ausgesprochenen Rechenbegabungen zu gleicher Zeit auch
ausgezeichnete Mathematiker sein müssen , und daß mathematischer
Cinn und mathematisches Denken zu solchen Leistungen prädisponiere .

Das ist keineswegs der Fall ; im Gegenteil : Diamandi und
Rückle , die zugleich bedeutende Mathematiker sind , gehören durchaus
zu den großen Ausnahmeerscheinungen ; zu ihnen gehören auch die
berühmten Mathematiker und Physiker Gauß und Ampere , die
auch große Rechenkünstler waren . So überraschend diese Tatsache ist,
so ist es doch bekannt , daß sehr viele Mathematiker überhaupt keine
„Rechner " im gewöhnlichen Sinne sind ; die Probleme , mit denen
sie sich befassen , sind rein logischer Natur ; sie sehen in den Zahlen
und Zahlenverbindungen , in den Rechenaufgaben und ihren Lösungs -
Möglichkeiten und Lösungsweisen mathematische Gesetze ; sie suchen
nach den Regeln , denen diese Gesetze untergeordnet sind , und wenn
die Lösungsregeln gefunden sind , bleibt die rechnerische Auflösung
«iner Aufgabe nur noch eine mechanische Tätigkeit , die für sie von
keiner Bedeutung ist. Wenn einzelne Mathematiker , wie die oben
genannten Diamandi und Rückle auch Rechenkünstler waren , so
betrieben sie dies immer nur des Sports wegen . Von Diamandi
wissen wir , daß er mühelos eine Aufgabe löste wie z. B . : Quadrat -
wurzel aus der Zahl 8050796756 :33476. Rückle , ein noch lebender
deutscher hervorragender Mathematiker , fällt namentlich durch die
große Schnelligkeit auf , mit der er Aufgaben löst und Zahlenreihen
lernt und auch sofort wieder hersagt . Ein Karnee von 81 Zahlen
wurde ihm zweimal vorgelesen , wozu IIS Sekunden benötigt wurden .
Nach dieser Zeit , die für ihn die Lernzeit bedeutete , sagte Rückle die
Zahlen in 64 Sekunden auf . Aber Rückle kann ein solches Zahlen -
quadrat nicht nur in der Abordnung aussagen , in der die Zahlen
aufgeschrieben sind , sondern auch in jeder beliebigen Richtung , selbst
in Form einer Spirale : d . h . er fängt von der am zentralsten gele -
genen Zahl an und nennt die Zahlen dann in einer schneckenförmig
laufenden Linie . Natürlich löst Rückle alle ihm gestellten rechneri -
lchen Aufgaben dank seiner mathematischen Begabung spielend leicht .

Eigenartig sind die Leistungen des erst 25jährigen Breslauers
H e l l m u t Ossig , mit dem wir längere Zeit ausführlich experi -
«rentierten . Auch er lernt beliebig lange Zahlenreihen in kurzer
Zeit , er lernt auch Zahlen - und Buchstabenquadrate , potenziert ,
quariert usw . Eine Besonderheit fällt bei ihm schon darin auf , daß
er auch beliebige Zeichen sehr schnell lernen und behalten kann ;
so ließen wir ihn 40 Zeichen : Sterne , Kreuze , diagonale Striche usw .in wirrem Durcheinander lernen , was ihm auch mühelos gelang

'
.

Hier liegt also schon nicht mehr ein reines Zahlengedächtnis vor ,
wenn dieses auch bei Ossig in geradezu erstaunlicher Weise ausge -
bildet ist, und er durch dessen Umfang alle bisher bekannten Rechen -
und Eedächtniskünstler übertrifft . Ossig hatte als Schuljunge ein
besonderes Interesse für Geschichtszahlen , und dieses Interesse baute
er systematisch auch gedächtnismäßig derart aus , daß er heute etwa
20 000 Geschichtsdaten kennt ; ein Demostrationsabend . der kürzlich
in der Berliner Gesellschaft für Psychologie und Charakterologie
stattfand , erwies dies ohne jede Zweideutigkeit . Sein Gedächtnis
Zeigte sich auch in folgendem : er kennt tatsächlich sämtliche in
Breslau laufenden Straßenbahnwagen , insgesamt 800 . Dabei kennt

nicht nur die verschiedenen (5 oder 6) Anstrichfarben von jeder
Einzelnen Nummer auch jede Einzelheit des betreffenden Wagens .
Fragt man ihn z . B . nach dem Wagen Nr . 337 , so berichtet er : An -
strich elfenbeinfarbig , Motorwagen Langsitzer , 20 Sitze , 5 Seiten -
Icheiben, 4 Lampen , elektrische Krastbremse , 10240 Kilogramm Ge -
wicht . Linie 2 E , der Wagen trägt die Reklame : Engelhardt - Biere ,
Ist lackiert am 5 . 3 . 26 , untersucht am 4 . 8 . 27, Motor von Siemens -
Lückert . Der Wagen ist umgebaut aus dem früheren Schienen -
Schleifer Nr . 281 . — Ferner beherrscht Ossig die Linienführungen
wintlicher Berliner Straßenbahn - und Autobuslinien .Wir heben diese Beispiele aus folgenden prinzipiell sehr wich-
' ' gen Momenten hervor : einmal sieht man nicht sehr deutlich , daß
,

° 5 Gedächtnis übbar ist , d. h , man kann es nach be-
mmmten Richtungen hin erweitern . Bei Ossig sahen wir , daß nichtuur Zahlen , sondern auch Zeichen und dgl . in Betracht komme - aber° ' ° se Zeichen müssen offenbar in irgendeiner Beziehung zur Zahl
Uehen. Tatsächlich ist dies auch bei Ossig der Fall . Und damit kom-
wen wir zu dem psychologisch und auch allgemein interessantesten
Problem der Rechenhilfen , d . h . zu der Frage , wie sich der Ge -° achtniskünstler solche Dinge überhaupt merken

kann . Von Diamandi wissen wir , daß er für alle Zahlen ein be-

stimmte ? Gedächtnisschema hatte : er sah die Zahlen in bestimmter
Reihenfolge in einer Zickzacklinie angeordnet , und wenn er Zahlen
lernte , übertrug er diese auf seine Linie . Andere verbinden mit den
Zahlen bestimmte Farben . Der Mathematiker zerlegt sich die Zah¬
lenkomplexe in arithmetische Komplexe . Ossig ersetzt , wenn er eine
Zahlenreihe lernt , diese durch ihm bekannte Geschichtszahlen . Tele -

phonnummern usw . Mit welcher Schnelligkeit dieser Umsetzungs -

prozeß vorsichgehen muß , kann man daraus ersehen , daß zum Er -
lernen auch langer Zahlenreihen natürlich immer nur Sekunden ge-
braucht werden . —

Noch etwas muß betont werden : auch der abnorme Gedächtnis -

mensch muß natürlich das , was er produzieren will oder soll , vorher
erst gelernt haben ; man kann von ihm nichts aus bloßem Wissen
heraus verlangen und erwarten . Ferner aber kann man auch nicht
erwarten , daß er das Erlernte aus unbegrenzte Zeit behält . Gerade

Von Dr . med. ei. phil. Paul Plsul .

der Eedächtniskünstler muß sich einer besonderen Arbeiisökonomie
bedienen : er muß , um sein Gedächtnis nicht zu überlasten und sur
Varianten fähig zu sein , auch das Gelernte mit einer gewissen Will -

kürlichkeit aus seinem Gehirn ausschalten können . Immerhin bleibt
naturgemäß das einmal Gelernte verhältnismäßig lange haften , auch
sinnlose Zahlenreihen ; einmal gelernte Geschichtszahlen , wie bei

Ossig , bestehen selbstverständlich , auch ohne übungsmäßiges Wieder -

holen , auf unbegrenzte Zeit fort ; sie bilden a bei Ossig die natür -

liche Hilfe zum Lernen . — Schließlich möchten wir auf eine weiter -
interessante Tatsache aufmerksam machen : Wenn man Rechenkünstler
vor die Aufgabe stellt , einen Text , z . B . eine kleine Erzählung
schnell auswendig zu lernen , so versagen sie in erstaunlicher
Weise . Hieran erkennen wir mit voller Deutlichkeit , daß wir es bei
den meisten Rechen - und Gedächtniskünstlern mit einseitig be-

gabten Zahlenmenschen zu tun haben , nicht aber mit allgemein be-

sähigten Menschen .

Die ReisemUhe / Bon Max Geisenheyner .

Wenn ich sie so betrachte mit ihren .zahllosen kleinen braunen
Karos , wie sie jetzt so friedlich neben mir liegt , auf dem Tisch im
Cafe zu Susak , jenem hübschen Cafe in der Nähe der kurzen Eisen -
brücke, hinter der die Italiener langmäntelig ihre Grenze bewachen
— wenn ich sie so liegen sehe, meine schöne neue braune Reisemütze
neben der dicken Tasse mit dem herrlichen schwarzen Kaffee und dem
zarten Milchschaum darüber — , nie hätte ich geahnt , daß sie mir ein
solches Abenteuer bereiten würde .

Die Sache war nämlich die : wir , eine kleine Reisegesellschaft
von fünf Leuten , hatten den langen Weg bis Susak , dem kleinen
reizenden dalmatinischen Hafen , wo wir ins Schiff steigen wollten ,
sehr harmonisch zurückgelegt , hatten im Speisewagen ausgezeichnet
gegessen und den sanften Knoblauchduft des Bratens als Gruß des
Orients zartfühlend mitgeschmeckt und gelobt . Da — zehn Minuten -
vor der Endstation — hielt der freundliche Zug noch einmal an . Der
Speisewagen sollte abgehängt werden . In dem Speisewagen aber
hatte ich meine Reisemütze im Gepäcknetz liegen lassen . Keineswegs
wollte ich ohne sie abfahren . Ich kletterte daher voller Entrüstung
aus dem Zug . Der Wagenführer schrie mir etwas Unverständliches
zu . Ich schrie ihm etwas für ihn ebenso Unverständliches zurück,
rannte den Zug entlang , sprang in den Speisewagen , sah eine Mütze ,
die bereits ganz zusammengefallen und traurig als Fundobjekt auf
dem Tisch des Oberkellners lag , riß sie an mein Herz , stürzte auf
den Bahnsteig und — sah gerade noch, wie der Zug ohne mich in
die Kurve rollte . Aus dem Fenster guckten vier erschrockene Gesichter
wie aus einem Kasperletheater . Mir fiel zunächst nichts weiter ein ,
als solange fröhlich mit meiner wiedergefundenen Mütze zu winken ,
bis der Zug völlig und ganz verschwunden war . Dann sah ich mich
um . Der Bahnhof bestand aus einem kleinen Häuschen , einem Be -
amten und einer Landstraße , die alle drei kein Deutsch verstanden .
Die Landstraße forderte mich nur stumm auf . ihr zu folgen . Sie lag
eng , voll von Steinen , einsam zwischen kahlen Felsen und weiten
Steinfeldern . Die Berge , urweltlich wie bemooste Elesantenrücken ,
hundertfach zerklüftet . Mir fiel ein Bild aus dem Geographiebuch
meiner Schulzeit ein : der hohe Karst ! Ja , das war er und ich stand
plötzlich mitten drin . Unwirtlich war er . kaum bewohnt , ärmlich ,
finster und verlassen . Ich kam mir ausgesetzt vor . einer ungewissen
Zukunft preisgegeben . Aber merkwürdig : Das alles erfüllte mich
mit einer galgenhumorigen Sorglosigkeit , gab mir ein seltsames Ee -
fühl von Freiheit , wie ich es sonst kaum im Leben gehabt . Ja , ich
muß gestehen , ich zog meine Mütze schief übers Ohr und schritt mächtig
aus , unbelastet von jedem Gepäck, ohne Mantel , ohne Schnupftuch .
In der Tasche sechzig Dinare , die einem Vermögen von vier deut -
schen Reichsmark entsprachen .

Ich ging und ging . Die Luft war feucht und heiß Ich rutschte
Über die Schottersteine , stolperte hier und da über Felsstücke . Vera -
auf , bergab wand sich die Straße . Nach einer halben Stunde sah ich
ein , daß , wenn » ich jetzt nicht einen Wagen bekäme , ich nie und
nimmer zur Abfahrt des Dampfers zurechtkommen würde . An einem
kleinen Schuppen stand ein Mann . Ich fragte nach e 'nem Fahrzeug .
Er schüttelte den Kopf , interesselos , ruhig und sah dabei in d ' e Weite .
Er hätte eine Fliege nicht unwilliger abwehren können . Vermutlich
hatte er überhaupt nicht verstanden , was ich von ihm gewollt . Ich
wanderte weiter . Endlos dehnte sich die Straße . Da . an einer
Biegung , ganz in der Ferne , lag das Meer im Ausschnitt wie eine
dreieckige Bleiplatte . Ich ging enthusiastisch auf sie zu . Aber da
war sie auch schon wieder verschwunden . Wieder umgab mich un -
heimliche Einsamkeit , Aber es war . als erschlösse sich mir allmählichdie Seele der Landschaft . Im Durcheilen fühlte ich die herbe Schön -
hei ihrer baumlosen Steinmassen , sah den zerfallenen und verlasse -
nen Häusern an der Straße an , wie schwer es sein mußte , diesemBoden ein Erträgnis abzugewinnen . Ueber die weiten Plateausschien der Himmel Riesensäcke voll Steine ausgeschüttet zu haben .Wer sollte hier wohl wohnen , wer hier bansen ? Er müßte wie ein
Tier zu dieser Landchaft gehören . Zu ihrer Verlassenheit , zu ihrerStille , zu ihrer Aermlichkeit .

War das eine kleine braune Hummel , die da am Wege hockte ?
Nein , ein winziges Zigeunerkind spielte mit bunten Steinen
Abseits vom Wege ein halbes Dutzend rostbrauner spitzer kleiner
Zelte . Schon hatte man mich gesehen . Ein Kind nach dem andern kam
aus dem Geröll geschossen . Ich stand in meinem hellen Sommeranzugda wie eine Butterblume , die von Ungeziefer umsummt wird . Ich
" t Ii und holte heraus , was ich noch an kleinen MAn -
zen hatte , und verteilte es ringsum . Mit triumphierendem Geschreitobten die kleinen bebeinten Lumpenbündel ins Lager zurück. Eine
Phalanx von Frauen nahte . Alte , schmutzige Weiber , die ihre Hönde
wie Geierkrallen ausstreckten . Die Männer blieben stolz im Hinter -
grund .

Ich aber sah nur noch, daß der Anführer sich an eine Art von
Bauernwagelchen lehnte , vor das ein Pferd gespannt war . das nur
van Gogh hätte malen können . Klein und lurz war es . mit auf -
gebogenem « chwanz , gleich einem Hahn , wolligem Fell , einer strup¬
pigen Locke neben der andern . Dabei zähe und munteren Auges
Dieser Zigeuner sollte und mußte mich zum Schiff fahren . Von diesemGedanken wollte ich nicht mehr ablassen . Die Frauen bekamen die
letzten Silberlinge . Sie grinsten und streichelten mich über Arme und
Schultern . Aber ich ging , gefolgt von dem Rudel der Kinder , auf den
Mann am Wagen los . Jetzt erst sah ich, welche wahrhaft phan -
tastische Lumenparade mich umgab So etwas von Dreck war mir
mein Lebtag noch nicht vorgekommen . Aber dieser Dreck hatte weißGott Stil , die Lumpen hatten Stil . Und die Gesichter ! Aus den Mist -
beeten der Kleidung blühten die Köpfe der Kinder wie edle fremd -

ländische Blumen . Als ich bei dem Mann am Wagen ankam , hatte
ich an jeder Hand eine solche „Blume "

. Der Zigeuner lachte . Aber
er rührte sich nicht . Ich reckte meinen Arm und zeigte auf meine
Uhr und sagte : „Nach Susak "

. Um ihm zu bedeuten , daß ich in einer
halben Stunde da sein müsse. Er sah geringschätzig aus meinen Zeige -
singer und die Uhr und hob seine zehn Finger in die Höhe . Er
bot mir zehn Dinare ! Er wollte mir also meine schöne Armbanduhr
für diesen Preis , gleich fünfundsiebenzig deutschen Reichspfennigen ,
abkaufen . Ich schüttelte meinen Kopf . Er bot zwanzig . Ich schüttelte
weiter , nahm die Zügel , machte Hüh und deutete dann auf die Stun¬
denzahl der Uhr , bei der ich im Hafen sein wollte . Nun hatte er
sofort verstanden . Ich bot dreißig Dinare . Er wollte sechzig . Wir
einigten uns auf fünfzig . . Mehr hatte ich auch nicht . Ich kletterte
in den Wagen Die beiden Kinder , die ich eben an der Hand ge-
habt , stiegen über die Wagenräder nach und setzten sich zu mir .
Eine tolle Fahrt über das Feld ging los . Die Bank , auf der ich faß .
war nicht festgemacht und hopste bei jeder Radumdrehung in die
Höhe . Die Kinder schrien vor Freude . Eines war immer mit seiner
Hand in meiner Rocktasche. Als wir auf dem Feldweg auf die Land -
straße kamen , hielt der Zigeuner an , nahm die Kinder beim Wickel
lind setzte sie ab . Dicht an der Straße hockten die anderen Kleinen
wie junge Katzen nebeneinander auf der Erde und verrichteten ihr
Gefchäftchen . Die Sonne war einen Augenblick durch die Wolken ge-
kommen und streifte wie mit dem Lichtstrahl eines Scheinwerfers die
Gegend ab , beleuchtete die entzückenden kleinen Bronzepopos , lächel -
te und verschwand .

Mein Zigeuner fuhr nun los wie der Teufel . Ich mußte mich und
die Bank am Wagen festhalten , damit wir nicht zusammen irgendwo
in den Graben oder an einen Felsen flogen . Nach zehn Minuten
tauchte das Meer plötzlich ganz nahe auf , und da lag auch schon in
der Tiefe die Stadt . Nur noch fünf Minuten Zeit bis zur Abfahrt dos
Dampfers . Wir stuckerten im Galopp einen endlosen Weg hinunter .
Ich sah weder Häuser noch Bäume , noch sonst etwas . Der Gaul schlug
hinten und vorne hoch . Ich sah nun das weiße Schisf klein und zierlich
auf dem Wasser und schwenkte im Wagen stehend , auf die Schulter
des Zigeuners gestützt , als Zeichen die Reisemütze hoch in der Luft . ,

Wenn nun der Hafen von Susak nicht aus mindestens tausend
großen Holzstapeln bestanden hätte , und wenn wir nicht um jeden
der tausend Holzstapel hätten herumfahren müssen , so wären wir
noch zur rechten Zeit gekommen . Aber der Dampfer stieß gerade ab ,als mein Zigeuner um die Mole einbog . So sah ich meine Reise -
geführten abermals davonfahren und winkte ihnen abermals mit
meiner Reisemütze nach . Der Zigeuner aber zählte stolz sein Geld gab
mir die Hand und verschwand in der Hafenkneipe .

*
Wenn ich sie also betrachte , meine schöne braune Reisemütze ,

jetzt nachdem ich das Abenteuer ausgeschrieben habe , so bin ich ihr
ganz und gar nicht mehr böse . Und wenn der Leser dieser Zeilen ,
jetzt mit mir auf das Meer gucken könnte , auf diese graublaue Un -
endlichkeit , wenn er das mächtige Rauschen der Wellen und die klei -
nen , windgeschwellten Segelschiffe sehen könnte , er würde gerne mit
mir vierundzwanzig Stunden aus den nächsten Dampfer warten . Ja .er würde sicherlich sofort eine braunkarierte Reisemütze kaufen
wollen , um sie irgendwo in einem Speisewagen liegen zu lassen .

Wieviel Bücher gibt es in der Welt ? Auf diese Frage hat der
Direktor des statistischen Büros in Buenos Aires , Sporn , eine Ant -
wort zu geben versucht , indem er eine Zählung sämtlicher in der Welt
vorhandener Bücher unternahm . Bis jetzt liegen nach einem Bericht
der Literarischen Welt " nur die Ergebnisse seiner Zählung in den
öffentlichen Bibliotheken vor . Die 1083 größeren Bibliotheken , die es
in der Welt gegenwärtig gibt , enthalten danach insgesamt 181 M i l-
lionen Bände . Auf Europa entfallen davon 669 Bibliothekenmit 119 Millionen Bänden ; allerdings ist bei dieser Zählung Ruß -
land ausgeschlossen , von dem Sporn nicht die nötigen Unterlagen er -
halten konnte . Auf das führende Europa folgt Nordamerika , das 314
Bibliotheken mit 54 Millionen Bänden hat . dann Südamerika mit 22
Bibliotheken und 2 300 000 Bänden . Asien mit 23 Bibliotheken und
3 900 000 Bänden und Australien mit 7 Bibliotheken und 1 100 000
-Banden . Das ganze Afrika hat nur drei öffentliche Bibliotheken mit
200 000 Bänden . Von den europäischen Ländern steht Deutsch -
land an erster Stelle , an zweiter Frankreich , an dritter Englandund letzter Spanien .

Eine neue Handschrift Marco Polos . Der Bericht , den der erste
ÄZeltreisende der neueren Zeit , Marco Polo , über seine fabel -
haften Fahrten und Abenteuer gegeben , war bisher nur in einer
Handschrift aus dem Besitz der Familie Ghisi bekannt , die von
Ramusio zum Druck befördert worden war . Diese Aufzeichnungenwaren aber sehr lückenhaft . Nun hat der italienische Gelehrte Luigi
<5oscolo Benedetto eine andere Handschrift der Reisen Marco Polosin der Ambrosianischen Bibliothek zu Mailand aufgefunden , die bis
ums Jahr 1400 zurückgeht und eine vollständige Darstellung der
Abenteuer des venezianischen Reisenden enthält . Besonders finden
sich hier merkwürdige Auszeichnungen über die Sitten der Russen .
Diese Handschrift hat Benedetto einer neuen Ausgabe zugrunde ae-
legt , die jetzt erschienen ist.

Eorlis literarische Pläne . Maxim Gorki benutzt seinen Auf¬
enthalt in Sowjet -Rußland , wie die . .Literarische Welt " nach rus -
fischen Blättern berichtet , das Leben in den Kreisen des Kommu -
nisten -Jugendverbandes und der Jung - Pioniere zu studieren Der
Dichter will auf Grund dieser Eindrücke Sie Entwicklung der neuen
ruWen Jugend in einem Werke darstellen In den Moskauer
Leihblbliothekn und Buchhandlungen hat die Nachfrage nach Eorlis

er tn die He '. mat zurückgekehrt tjt , einen ungeheueren
Aufschwung genommen .

Für die Reise
Chlorodont - Zahnpaste
die herrlich erfrischend schmeckende Pfefferminz -Zahnpaste . Tube 60 Pf . und I Mk.
Chlorodortt - Zahnbürste
Spezialbürste mit gezahntem Borstenschnitt . Für Erwachsene 1.25 Mk ., für Kinder 70 Pf.
Chlorodont - Mundwasser
mit gleichem köstlichen Pfefferminz - Aroma . ReisespriUllasdie 1.25 Mk.
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Der Bäuerliche Versuchsring „Sanauerland"
i Die diesjährige Ringt agfahrt Aes Bäuerlichen Versuchsrings
^ Hanauerland " fand am Mittwoch statt . Trotzdem der Wettergott
anfänglich ein trübes Gesicht machte , hatte sich doch eine stattliche
Anzahl von Interessenten am Bahnhof in Rheinbischofsheim , dem
verabredeten Treffpunkt , eingefunden . Sehr erfreulich war vor allem
die rege Teilnahme aus dem Bauernstand selbst . btc

_ bezeugt , daß
der Hanauer Landwirt die Bedeutung des Versuchsrinawesens er -
kannt hat . Es erfolgte zunächst die Besichtigung der Versuck « in
Rheinbisch ».ssheim . dann wurde das Versuchsfeld der Land -
wirtschaftlichen Schule besucht , das den Teilnehmern der Fahrt eine
Fülle von Anregungen bot . Hier ist auf kleinem Raum eine muster -
gültige Anlage geschaffen , deren Bestätigung aucb weiteren Kreisen
nur empfohlen werd »n kann . Landwirtschaftsrat Eberhardt wies
als Vertreter der Landwirtschaftskammer in seiner Beqrüßungs -
anspräche darauf hin , das, gerade der Versu -bsring . .Hanauerland "

einer derjenigen sei , die die Eraebniss -' der Versuche auch schon für
die Praxis nutzbar gemacht baben . Dies beweise die große Zahl
von 35 Beispielsäckern und 25 Beispielswiesen . Rödern weiter
die Versuch« in Freistett und Holzhausen besichtiat waren ,
ging es wieder zurück nach R h e i n b i s ch ok s h e i m . Der V »r-
suchsringleiter . Landesökonomierat Traut , hielt hier eine An -
spräche über Ziel und Zweck der Ver !uchsrin ?e und deren weiteren
Ausbau . Kreisrat Baas von Leqelshurst überbrachte die Grüße
des Kreises und betonte , daß gerade der Kreis dem Versuchsring
großes Interesse entgegenbrinqe , nicht nur mit Worten , sondern auch
mit Taten . Wenn die gewährte Unterstützung vielleicht nicht immer
so ausfalle wie es wünschenswert wäre , so sei das nicht Mangel an
gutem Willen sondern es liege vielmehr an der Beschränktheit der
Mittel des Kreises . Im Namen der Versuchsansteller dankte Kreis -
abgeordneter Pfotzer - Willstädt dem Landesökonomierat Traut
und Diplomlandwirt Kall für ihre unermüdliche Arbeit im Dienste

der Landwirtschaft de^ Hanauerlandes . Nach der Mittagspause
wurden die Hengste der staatlichen Henaststation Rheinbischofsheim
vorgeführt , dann besichtigte man den Maschinenpark des Versuchs -
rings . Die Fahrt ging dann weiter nach Diersheim , Linx ,
Bodersweier und Legelshurst ! um 8 Uhr endigte die für alle
Teilnehmer recht belehrende Fahrt in Odelshofen .
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Die Slulenschau in Eppingen.
r . Eppingen , ö . Juli . Bei der diesjährigen Stutenschau der

Pferdezuchtgenossenschast Eppingen aus dem Karlsplatz wurden fol «
gende Ergebnisse erzielt :

A ) Staatliche Stutenschau : den Kleinen Staatspreis
erhielten Alois Ries -Rohrbach b . (E . ; Jakob Thomä Witwe -Eppin «
gen und Friedrich Sitzler - Eppingen . Aufmunterungspreise : Hermann
Gebhard Witwe -Eppingen : Karl Wickenhäuser -Rohrbach b . E . i Gott -
sried Mehl - Sulzseld : Otto Bernhard - Ittlingeni Martin Imhos -
Landshausen . Freideckscheine : Karl Pfesferle -Sulzfeld ; Jakob Tho¬
mä Witwe - Eppingen : Karl Kuhmann W . S . -Rohrbach : Johann
Heitlinger -Rohrboch : Heinrich Pfeil - Adelshofen : Heinrich Rieß -
Rahrbach ! Hch . Leh - Eppingen : Anton Vetter -Tiefenbach : Anton
Eiermann -Rohrbach : Wilhelm Mansperger -Adelshofen : Martin
Sitzler - Eppingen ! Wilh . Huber - Jttlingen : Emil Eiermann - Rohr -
bach ; Hch . Zorn -Rohrbach : Alex Ionitz - Rohrbach : Wilhelm Bern -
Hard - Ittlmgen : August Hettler - Adelshosen und Emanuel Bock -
Adelshofen .

B ) Genossenschaftliche Stutenschau : Aufmunte¬
rungspreise erhielten : Karl Psefferle - Sulzfeld , Martin Sitzler -
Eppingen : Wilhelm Huber - Ittlingen : Emil Eiermann -Rohrbach :
Wilhelm Ege - Sulzfeld : Albert Zicgler - Richen : Heinrich Zorn -Rohr -
bach ; Adolf Rupp - Gemmingen : Alex Ionitz -Rohrbach : Wilhelm
Bernhard - Ittlingen : Jakob Sitzler -Adelshosen : August Hettler -
Adelshofen : Jmanuel Bock -Adelshofen und Friedrich Heininger -
Gemmingen . Freideckscheine : Hermann Gebhard Witwe -Eppingen ;
Gottfried Mehl -Sulzfeld ; Karl Wickenhäuser -Rohrbach : Otto Bern -
Hard -Jttlingen : Martin Jmhof -Landshausen : Karl Ries -Tiefen -
bach : Alois Ries -Rohrbach : Albert Billmann -Berwangen : Mar «
tin Merz -Berwangen : Karl Ionitz -Rohrbach : Anton Vetter - Tiefen -
bach und Johann Friedrich Weikum - Stebbach .

Bei Hufbeschlagsbewertung erhielten Preise : 5 mit
je 15 Mk . i 8 mit je 10 Mk . : 8 mit je 8 Mk . und 8 mit je 5 Mk .
Folgenden Schmiedmeistern wurde bei der Husbeschlagsbewer -
tung eine Anerkennung und bronzene Medaille zuerkannt : Paul
Gebhard - Eppingen : Joses Meyer -Rohrbach - Pius Mildenberger -
Tiefenbach : Jakob Brüssel - Sulzfeld : Otto Reisfelder -Rohrbach und
Klein - Jttlingen . Das Preisgericht bestand aus Oberregierungsrat
Reu - Karlsruhe . Veterinärrat Zuchtinspektor Hock - Heidelberg .
Bezirkstierarzt Dr . S t e i b i n g - Eppingen . Landesökonomierat
M a y e r - ll l l m a n n - Eppingen . Bürgermeister Hettler - Adel ^ -
hosen und Johannes H e i t l i n g e r - Rohrbach
werteten Veterinärrat Dr . V ä t h - Heidelberg .

Meld - Karlsruhe und Landwirt Karl
Rohrbach .

Im Hufbeschlag
^ ehrschmiedmeister

Wickenhäuser -

+ Ettlingen . 7 . Juli . (Die „Schwäbische Schöpfung " ans der
Ettlinger Freilichtbiihne . 1 Am Sonntag , den 8 . Juli , nachmittags
4 Uhr , findet / wie bereits gemeldet , auf der schönen Freilichtbühne
eme Aufführung der „Schwäbischen Schöpfung " statt , des
berühmten Singspiels des 18 . Jahrhunderts , worin der Pfarrer
Sebastian S a i l e r in überaus humorvoller Weise die biblische
Schöpfungsgeschichte in schwäbischer Mundart dramatisiert hat . Die
Bearbeitung des Werkes , für dessen originellen Dichter in Baden
sich u . a . Prof . Dr . W . E . Oeftering (Karlsruhe ) häufig eingesetzt
hat , stammt von Dr . Ernst Leopold Stahl (Staatstheater Mün¬
chen ) und von Dr . Franz H a l l a s ch. Das Werk hat im Münchener
Rcsidenztheater mit durchschlagendem Lacherfolg seine Auferstehungerlebt .
„ « ==■ Pforzheim , 6 . Juli . (Einweihung eines Gedenksteines .) Am
15. Juli vormittag 11 Uhr . wird der neu errichtete Auerbach -
Gedenkstein , den der Verkehrsverein dem Dichter Ludwig
Auerbach erstellen ließ , feierlich eingeweiht . Die hiesigen Gesang -
vereine beteiligen sich an der Feier .

A Pforzheim , 6 , Juli . (Tod aufgesunden .) Heute , kurz nach8 Uhr abends , fand man im Stadtteil Dillstcin einen 45 jährigenMann auf der Straße mit geöffneten Pulsadern tot auf . Er han -
delt sich um den Maschinisten Elias Schwarz aus DiMiein .

= Mannheim , 7 . Juli . (Geheizte Straßenbahnwagen .) Zur
Schaffung von Heizungseinrichtungen in so weiteren Straßenbahn -
wagen hat der Stadtrat 35 000 M bewilligt .

-- Schwetzingen , 7. Juli . (50 090 Schloßgartenbesucher .) Im
Monat Juni wurde der Schloßgarten von 49882 Personen besucht.

v . Neckarbischofsheim , 7. Juli . (Bereinigung .) Nachdem durch
das Ministerium des Innern auf 1 . April 1928 die Auflösung der
eigenen Verwaltung von Badisch Helmhof und die Vereinigung
mit Neckarbischofsheim verfügt worden ist , werden demnächst den
Bürgerausschuß verschiedene Eingemeindungsfraqen beschästigen .
Es haben sich 23 Einwohner von Helmhof zum Genuß des Bürger -
nutzen ? in Neckarbischofsheim angemeldet .

d . Wölchingen , 7. Juli . (Bom Tode des Ertrinkens gerettet .)
das iy * jährige Söhnchen einer hiesigen Familie siel beim Blumen -
pflücken in die Umpfer . Ein junger Mann , Ernst Weber von Wöl -
chinqen , eilte auf die Hilferufe einer Frau , die den Vorgang vom
Fenster Ihres Hauses 5 <-obachlet hatU , herbei Nach längerem Euchen
gelang es ihm . das schon mit dem Tode ringende Kind den Fluten
zu entreißen . Es wurden sofort Wiederbelebungsversuche vorge -
nommen . die auch erfolgreich waren .

A Weisweil (Amt Waldshut ) . 7. Juli . (Wildschwsinvlage . )
In hiesiger Gemarkung haben die Wildschweine erheblichen Schaden
angerichtet Ganze Kartoffeläcker sind durchwühlt und die Kartoffel -
stöcke ausgerissen .

Die Oberrheinregulierung Basel- Slratzburg.
Günstige Aussichten.

Die Besichtigungsfahrt des Landtags .
— W a l d s h u t , 7. Juli . Im Verlaufe des Banketts , das die

Stadt Waldshut gestern abend anläßlich der Anwesenheit der

Regierungsvertreter und der Landtagsabgeordneten gab , teilte der

Präsident der Wasser - und Straßenbaudirektion , Ministerialdirektor
Dr . Fuchs mit , daß die Verhandlungen zwischen Deutschland und
der Schweiz , hinsichtlich der Oberrheinregulierung , einen günstigen
Verlaus nehmen . Man hosss auch, mit Frankreich zu einem günstigen
Einvernehmen zu kommen .

£

In Ergänzung der ersten Drahtmeldung seien über den Verlaus
der zweitägigen Bcsichtigungsreise des Badijchen Landtags nach
Schluchsee —Walshut —Ba >el—<Kehl noch folgende Einzelheiten nach-
zutragen :

Die Autotour

durch das Schluchseegebiet und dann der Rundblick auf das Ge-
lände waren leider durch starken Gewitterregen , der bereits am
Hirschsprung (Höllental ) einsetzte , sehr beeinträchtigte Die Ein -
sührung in das Projekt des Schluchseewerkes durch den Regierungs -
baurat Hennin ^ er fand daher , wie schon erwähnt , in den Warte -
sälen der Stationen Bärental und Seebr »»gg statt . In allen Ent -
würfen spielt die Heranziehung des Quellengebietes der Wutach
am Feloberg eine wesentliche Rolle . Die Vereinbarungen ,
die mit den Anliegern des Titisees getroffen wurden und
die in den Konzessionsbedingungen verankert sind , werden sicherlich
eine Beruhigung auslösen und die Ueberzeugung bringen , daß in
weitestem Maße für die Erhaltung des schönen Landichastsbildes
am Titisee gesorgt ist. Der Schluchsee wird durch Ausstauung um
59 Meter zu einem 108 Millionen Kbm . Wasser fassenden Speicher -
beckcn ausgebaut . Der Abschluß geschieht durch eine Sperrmauer
im Schwarzatal , die 75 000 Kbm . Beton -Mauerwerk erfordert . Die
Oberfläche des Sees , die heute rund « in qkm beträgt , wird auf
das fünffache vergrößert . Das Gelände ist bereits mit 95 Prozent
für die Zwecke der Einstauung sichergestellt . Das Krafthaus wird
bei Häusern errichtet . Es werden dort Maschinen und 72 000
KW . betriebsmäßiger Leistung aufgestellt . Es sind drei Ausbaustufen
vorgesehen . Die Gesamterzeugung des Schluchseewerkes im vollen
Ausbau wird etwa 350 Millionen KWST . betragen .

Nach Besichtigung der Staatsbrauerei Rothaus wurde die Auto >
fahrt über Seebrugg und Häusern fortgesetzt . Der Regen hatte in -
zwischen ausgehört . Auf den Höhen wehte ein kühler Wind . Der
Blick streifte das Gelände der künftigen Rohrbahn , des Krasthauses
und des Schwarza - Beckens . Unterwegs wurde verschiedentlich Halt
gemacht : von sachkundiger Seite wurden Erklärungen gegeben .
Es verstärkte sich immer mehr der Eindruck , daß auch hier ein gigan -
tisches Werk der Technik erstehen wird . Bis zur Vollendung des
Werkes dürsten etwa 1500—2000 Arbeiter Beschäftigung finden .
Der Weg führte durch das tief eingeschnittene interessante Schwarza -
Tal an der Witznauer Mühle vorbei , wo man abends gegen 7 Uhr
eintraf .

Am Fährhause
war der Gemeinderat der Kreishauptstadt Waldshut versammelt .
Bürgermeister Dr . Hör st er begrüßte Regierung und Volksvertre -
tung bei ihrem ersten Besuch in Waldshut , das die Ehre wohl zu

würdigen wisse . Er betonte das große Interesse seiner Stadt am
Schluchseewerk und der Oberrheinregulierung , da sie in beiden Pro -
jekten die wertvolle Grundlage für ein neues Aufblühen am Ober -
rhein erblicke , in dessen Mittelpunkt zu stehen , Waldshut einen be-
rechtigten Ehrgeiz besitze. Der Bürgermeister schloß mit der dringen -
den Bitte an die gesetzgebenden Körperschaften , daß endlich als Er -
gänzung der Eisenbahnbrücke statt der Fähre die dringende notwen -
dige Fußgänger - und Wagenbrücke erstellt würde . Finanzminister
Dr . Schmitt dankte für den Willkommengruß . Badens Volk ,
Landtag und Regierung seien sich ihrer Pflichten gegenüber dem
Oberland bewußt . Der Minister wies auf den Zusammenhang
zwischen den Wasserkräften des Obcrrheins und des Schwarzwaldes
hin und versicherte , daß man auf Seiten der Regierung und des
Landtages alles tun werde , um den Brückenbau Waldshut —Koblenz
zu unterstützen . Er entbot der Bevölkerung der Stadt Waldshut
herzliche Grüße und schloß mit einem Glückauf für diese Stadt . Ober -
regierungsbaurat Feldmann schilderte kurz die unzulänglichen
Verkehrsverhältnisse und äußerte sich über das Brückenbauprojekt .
Dann fuhr man in die Stadt selbst , wo die Fahrtteilnehmer ihre
Quartiere aufsuchten .

Die Stadt Waldshut
veranstaltete am Abend im Waldschloß ein Bankett zu Ehren der
Regierung und des Landtages . Neben dem Gemeinderat und Bür -
gerausschuß waren auch die Spitzen der Behörden des Bezirks und
die Vertreter aller Wirtschaftsweise anwesend . Der Präsident der
Wasser - und Straßenbaudirektion . Ministerialrat Dr . Fuchs , hielt
einen Vortrag über die Oberrheinfrage . Er warf einen geschicht-
lichen Rückblick auf die Bestrebungen zur Schiffbarmachung des
Rheins bis Basel und darüber hinaus bis Konstanz . Er schloß mit
dem Wunsche , daß die Pläne bald in Erfüllung gehen möchten , und
daß ihre Verwirklichung auch der Stadt Waldshut zum Segen ge-
reichen möge . Dann ergriff Bürgermeister Dr . H o r st e r das Wort ,
um die Gäste noch einmal namens der Einwohnerschaft von Walds -
Hut willkommen zu heißen . Er schloß mit einem Hoch auf Regierung
und Landtag . Landtagspräsident Dr . Baumgartner erwiderte
mit Dankesworten für die Einladung zum heutigen Abend . Er
bezeichnete es als eine Aufgabe der Volksvertretung , alles zu tun ,
um das früher vernachlässigte Hochrheingebiet und den HoHenwald
dem Verkehr zu erschließen . Er betonte dann , daß die Wirtschaft -
lichen Lebensverhältnisse des badischen Volkes verlangen , daß so»
wohl das Schluchseewerk als auch die Oberrheinregulierung bis
Basel bezw . Konstanz verwirklicht werden . Auch versicherte er , wie
es schon der Finanzminister getan hatte , die Förderung des Brücken -
baues , um damit eine alte Schuld abzutragen . Der Landtagspräsi -
dent brachte ein Hoch auf die Stadt Waldshut aus . Im Verlaufe
des Banketts erfreuten die Stadtkapelle mit flotten Weisen und der
Gesangverein „Frohsinn " mit dem Gesang vaterländischer Lieder .
Mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde eine Lampionauffahrt des
Turnvereins auf dem Rhein .

Die Weiterfahrt .
Am Samstag in früher Morgenstunde verließen die Teilnehmer

an der Fahrt die Kreisstadt Waldshut mit dem fahrplanmäßigen
Zuge 7.13 Uhr in der Richtung nach Basel . Bei Niederschwörstadt
hatte man einen herrlichen Blick auf die Baustelle des Kraftwerks
Ryburg -Schwörstadt . Um 9 Uhr lief der Zug im Badischen Bahn -
Hof in Basel ein und weiter gings in Sonderwagen der Straßenbahn
nach der Basler Landcstelle . Dort harrte der Schleppdampfer „Ba -
den xrv .

" der Badischen Aktiengesellschaft für Rheinschiffahrt und
Seetransport , der Gäste . Wir hoffen , nachmittags 4 Uhr in Kehl
eintreffen zu können .

Die WiWiitler Rennen.
Am Sonntag nachmittag um 2 Uhr .

Wie wir erfahren , ist für die Rennen des Hanauer Renn «
Vereins e . V . am Sonntag , den 8 . Juli , nachmittags 2 Uhr . auf
der Bahn in Willstätt auch diesmal eine sehr stattliche Zahl
von Nennungen eingegangen . Darunter besindet sich die Mehrzahl
der von Karlsruhe . Mannheim , Seckenheim . Offenburg . Knielingen
usw . her bekannten Ställe . Das Programm sieht sieben Rennen vor :

t . Eröffnungs -Flachrennen . Ehrenpreis dem siegenden Reiter
und Mk . 375 .— ( Mk . 200 .— . 100 .— , 50 .— . 25.—) . Für 4 jährige und
ältere nachweislich im Jnlande geborene Halbblutpferde . 1600 Meter .

2. Willstiitter Trabreiten . Ehrenpreis dem stegenden Reiter und
Mk . 300 .— ( Mk . 150.—, 75.— , 50 .— , 25.—) . Für 4 lährige und ältere
inländische Halbblutpferde ohne Traberblut , die in Baden geboren
oder mit Staatsunterstützung aus Oldenburg selbst eingeführt sind,
nachweislich von einem Oldenburger Hengst abstammen und in das
Stutbuch des Verbandes der Mittelbadischen Pferdezuchtgenossen -
schasten eingetragen sind . 2000 Meter .

3. Ernst Kiefer - Rennen ( Preis vom Eottswald ) . Mk . 2000 .—
(Mk . 1000.— . 500 .— , 300 .— , 200 .—) . Ehrenpreis dem siegenden Rei -
ter . Für 3 jährige und ältere Pferde aller Länder , die seit dem 1 .
Juni 1927 kein Rennen von über Mk . 2000 .— gewonnen haben .
Strecke 1600 Meter .

4. Hanauer Trabfohren (Lokales Rennen ) . Ehrenpreis dem
siegenden Fahrer und Mk . 400 .— ( Mk . 200 .— . 100 .— , 60 .— . 40 .—) .
Für 4 jährige und ältere Pferde aller Länder . Entfernung 2400 Meter .

5. Hanauer Flachrennen . Ehrenpreis dem siegenden Reiter und
Mk . 425 .— ( Mk . 200 .- . 100 .— . 75 .- . 50 .- ) . Für 4 jährige und
altere nachweislich im Jnlande aeborene Halbblutpferde . Sieger
aus dem Eröffnungs - Flachrennen Nr . 1 ausgeschlossen . 1600 Meter .

®rcfs " »n der Kinzig (Hürdenrennen ) . Preise Mk . 1000 .—
sMk . 600 .— , 200 .— , 125 .— , 75.—) . Ehrenpreis dem .siegenden Reiter .Nur 4 jähriqe und ältere Pferde aller Länder , die seit dem 1 . Juni1927 kein Rennen von über Mk 2000 .— gewonnen haben

'
Der

Sieger des Ernst Kiefer - Rennen ist ausgeschlossen . Strecke 3000 Meter .
. .

7- ? a«d mit Auslauf . Offen für Mitglieder des Verbandes der
Ortenauer Re ^ ervereine . Ehrenpreis dem siegenden Reiter und Mk
•WO -— - o«re » Verteilung dem Ortenauer Verband überlassen bleibt .Dem Master und allen Reitern kleine Andenken . Der Master bleibt
nom Pre . . bew - rb ausgeflossen . Er sammelt das Feld nach der
-lüPJ } n t >y t . sondern gibt es an einer vorher zu vereinbarendenStell - die aber die Reiter nicht kennen , frei . Vollblutpferde aus -
geschlossen.

Ein Sanö !chttf flekunken
. Wertheim , 7. Juli . Durch den Sturm in der Frühe des
4 . Juli wurde ein Sandschiff erfaßt und versank . Der Schiffer konnte
sich noch rechtzeitig retten .

Urnau (Amt Uberlingen ) . 3. Juli . (Eine neue Brücke .) Vor
einigen Tagen wurde die neue Rot achbrücke inmtlten des
Ortes dem öffentlichen Verkehr übergeben . Die alte Brücke warv
vor 2 Iahren das Opfer des Hochwassers . In die Kosten der neuen
Eisenbetonbrücke , welche in der Gegend den Verkehr zwischen Biden
und Württemberg vermittelt , teilen sich badischer Staat . Kreis
Konstanz und die Gemeinde Urnau .

■= Konstanz . 7 . Juli . (Die Autofähre Konstanz —Meersburg . )
Das neuerbaute Fährschiff wird am 20. Juli seinen regelmäßigen
Verkehr zwischen Konstanz und Meersburg jede Stunde hin und
zurück aufnehmen . Das Fährschiff selbst kann 14 große Automobile
und außerdem über 100 Personen befördern und wird von *wei
Dieselmotoren von 180 PS getrieben

Zwei tödliche Verkehrsunfälle in Keidelberg.
--- Heidelberg , 7 . Juli . Hier ereigneten sich heute wieder zwei

tödliche Verkehrsunfälle - Auf der Ziegelhäuser Landstraße wurde
der stellungslose verheiratete Kaufmann Max Gaukler , der eine
steile Seitenstraße aus dem Fahrrad herablam , von einem Kraft¬
wagen überfahren . Der Verunglückte starb gleich nach der Einlie «
ferung ins Krankenhaus . — Im Stadtteil Wieblingen wurve
ein fünfjähriger Knabe von einem ausländischen Kraftwagen üben
fahren und getötet .

#
rA Bad Dürrheim , 7 . Juli . (Unfall mit Todesfolge .) Ein

schwerer Unfall ereignete sich gestern abend auf der Straße von Dürr «
heim nach Marbach . Der 30 jährige Landwirtschaftsarbeiter Paul
H a a k e aus Kalb a . d. Saale wurde auf seinem Fahrrade von einem
Personenauto angefahren und so schwer verletzt , daß er nach einer
halben Stunde starb . Die beiden Fahrzeuge wollten an einem auf
der Straße stehenden Heuwagen vorbeifahren , wobei der Radfahrer
eine ungeschickte Wendung gemacht haben muß . wobei der Radfahrer
des Autos erfaßt und so heftig vom Rad geschleudert wurde , daß er
einen schweren Schädelbruch und Arm - und Beinbrüche erlitt .

Der nasse Tod.
— Neuenbürg , 7 . Juli . (Tragischer Tod .) Als der 19 Jahre

alte Landwirt Sitterl ins im benachbarten Ottmarsheim ein
Bad nehmen wollte , bemerkte er , wie sein Kamerad , der des
Schwimmens unkundig war , zu ertrinken drohte . Rasch sprang
Sitterlins ins Wasser , sank jedoch gleich , vom Herzschlag getroffen ,
unter . Der Kamerad konnte sich retten .

A Maldshut , 6 . Juli . Dem beauftragten Fischer aus Konstanz
ist es gelungen , die Leiche des am vergangenen Sonntag im Schluch -
see ertrunkenen Ingenieurs Adolf K l a u s e r zu bergen .

Y Lahr , 7. Juli . (Abschied.) Ohne jede größere öffentliche
Feier hat Oberbürgermeister Dr . A l t f e l i x unsere Stadt , der er
30 Jahre lang vorstand , verlassen , um in Baden - Baden seine Ruhe -
standsjahre zu verleben . Nur einige Kreise haben dem Scheidenden
in bescheidenem Rabmen ihren Dank vor dem Weggehen abgestattet .
So die Leiter der hiesigen Schulen , die Beamten d ?r Stadt und der
Sparkasse und der Betriebsrat der städtischen Arbeiter bereits am
Tage des Dienstablaufs . Am Montaa sprachen bei einer kleinen
Feier in der Volksküche deren Kommission und die dort Tätige »
Herrn Dr . Altfelix Dank und Anerkennung aus . und am folgenden
Tage vereinigte sich die Mehrzahl der Stadträte und des Stadt -
vero '. dnetenvorstandes zu einer schlichten Abschiedsfeier . Der !chei-
dende Oberbürgermeister war über die Ehrungen sichtlich erfreut und
erwiderte auf die verschiedenen Ansprachen mit herzlichen Dankes -
worten .

-- - Stockach. 6 . Juli . Heute vormittag 11 Uhr brach im An -
wesen des Gutsbesitzers M >athäus H a l l e r auf Eggenried ,̂ euer
aus dem in kurzer Zeit das Wohnhaus , die Stellungen und die
nebenan liegende modern eingerichtete Brennerei zum Opfer fielen
Butverbrannt sind sämtliche Mobilien . große Futtervorräte und ein
Teil Federvieh . Der Viehbestand konnte gerettet werden Der
Schaden beläust sich auf etwa 40 000 RM . Durch den herrschende »
Sturm grff das Feuer so rasch um sich, daß man dem Element
gegenüber machtlos war . Die Brandursache ist unbekannt . Der
Besitzer ist schlecht versichert .

X KARL DUHR , Holz - und Kohlenhandlung , X
i , i
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Training zum Großen Preis".
Die Motorradfahrer auf de« NSrburgring .

Adenau, 6. Juli .
Die Anfahrt »um Nürburgring verrät schon, dah hier große

Dinge im Gange find . Man trifft Wagen und Motorräder mit den
Nationalitätszeichen Englands und Belgiens , Frankreichs und
Italiens , Hollands und der Schweiz , begegnet Kraftwagen mit
dem IA Verlins , mit dem HB Bremens , mit dem IL Hannovers ,
mit dem HH Hamburgs , mit dem IM der Provinz Sachsen , mit dem
B Braunschweigs , mit dem Zeichen der sächsischen Bezirke , mit dem
IIA Münchens , mit dem IVB Badens , Schlesien ist mit IK , Pom¬
mern mit IH vertreten , und dazu die vielen IZ der Rhsinprovmz ,

stfalens . die IV des Düsseldorfer Bezirks . In Adenau
man alle deutschen Dialekte , hört Unterhaltungen im harten
fisch mit friesischem Platt , hört französisch , englisch , holländisch .

Trohe Reserve - Materialwagen der Motorrad - und Automobil -
abriken fahren durch Adenau , das durch die Energie eines preugi -
chsn Landrats zur Weltsportstadt gewordene Eifelstädtchcn , man
ieht die Lieferwagen von Eummifabriken . von BetriebsjtoffgescU -
chaften , von Brauereien , von Weingroßhandlungen . Ja , die nächsten
beiden Sonntage sollen ja Zehntaufende vo-n Fremden in die Eifel
bringen : am 8 . Juli zum Erohen Preis von Deutschland
s ü r Motorräder , am 15. Juli zum „Drohen Preis von Deutsch -
land " für Sportwagen .

Sportwagenfahrer und Motorradkämpen find schon seit Tagen
beim Training . Von M e r c e d e s - B e n z sind drei der tz .S .- Wagen
Zur Stelle ; Walb . Kimpel und Karstens sind täglich auf der
» trecke Auch Fahrer der gefürchteten französischen Vugatti -
Nannschaft erproben bereits ihre Wagen . Die Sportorganifa »
toren sind zur Stelle , und am Freitag vor dem Großen Motorrad -

reis sahen wir die Herren Doerncke , Major a . D . Bernhard und
oseph (Breslau ) vom ADAC ., Stuemer von der O .M .B ., Sport -

Präsident Furcht ( Hannover ) vom D .M .V . am organisatorischen Werk .
Pressevertreter aus In - und Ausland sind bereits nach Adenau ge-
kommen . Das Motorradtraining ist in vollem Gange . England
ist mit 16 Fahrern vertreten Sehr scharfer Kampf zwischen
den einzelnen englischen Fabrikaten steht bevor . Im Vorjahre wor
Simpson auf A .J .S . schnellster aller Fahrer . Diesmal werden vir
auch schon deshalb einen schönen , scharfen Sportkampf erleben , weil
? uch die Engländer keineswegs eine Einheitsfront bilden , sondern
>e nach der Zugehörigkeit zu einem der britischen Motorradfabrikate
Untereinander schärfsten ? konkurrieren werden . Auf deutscher
Seite sind D .K .W , und B .M .W , am aussichtsreichsten . Gerade
deutsche DK . W . - Maschinen haben in den letzten Weit -
bewerben solche hervorragenden Schnelligkeit ?- und Zuverlässigkeits -
leistungen gezeitigt , daß man den D .K .W . - Fahrern oer 500 Kubik -
Kntimeter - Klasse Aussichten für das Eefamtklasiement , allen anderen
D .K .W .-Fahrern Siegesaussichten in ihren Klassen (bis 250 Kubik -
Zentimeter und bis 175 Kubikzentimeter ) einräumen darf . Die 16
Engländer repräsentieren die beste englische Klaffe . Von viel -
bewährten und deshalb in erster Linie zu Erfolgen berufenen
deutschen Fahrern mögen genannt sein :

In der 1000 Kubikzentimeter - Klasse : Theißen
Milspe ) auf Tornax . I . Menzel ( Köln ) auf Esch -Rekord , KürteG
(Düsseldorf ) auf Tornax . Paul Weyres (Aachen ) auf Harley -
Davidson , di« B .M .W .-Mannschaft Bauhofer , Köppen und Stelzer ,
& Rüttchen (Erkelenz ) auf Harley -Davidfon

In der 500 Kubikzentimeter - Klasse : di« ZZ.M .WF
Mannschaft Soenius , Eall und Henne , die D .K .W . -Mannschaft Klein ,

.ündorf , Stegmann , die Sunbeam - Fahrer Franconi (Schweiz )
>odson , die englische Mannschaft Ashby , Rott und Walker auf R >

Witheworth , Baier (Berlin ) auf Baier ,
Meister auf Sunbeam .

und
Rott

"
und Walker auf Rudge -

Linser , der österreichische

In der 350 Kubikzentimeter - Klasse : Ehersie und
Guthrie auf Norton . Pätzold ( Köln ) aus Sunbeam . Kittner
Namslau ) auf Belocette , Gerlach (Stuttgart ) auf Standard . Leimer
Berlin ) auf New - Hudfon , Schwarz (Koblenz ) auf A .J .S ., Mahlen -
rei (Stuttgart ) auf Belocette .

Hn der 250 Kubikzentimeter - Klasse : die D .K .W .,
Mannschaft Sprung , Emelch und Winkler , die U .- T .- Fahrer Eehruns
und Frentzen , S .A . Eabtree auf Excelsior , Theo Schwarz (Koblenz
auf T .U . -Iap , Langmann (London ) auf Supreme , Graf Bismarck
auf D .K .W . , Crark auf New -Jmperial , Hobelmann auf T .ll .- Iap .

In der 175 Kubikzentimeter - Klasse : Geiß und
Friedrich auf D .K .W ., E . Eabtree auf Excelsior , Herzogenrath auf
James , Barthels auf D .K .W

Die Rennen beginnen an diesem Sonntag um 11 Uhr vormit -
tags . Der Start erfolgt rudelweise , so daß z . B . die 51 Fahrer der
1000 Kubikzentimeter - und der 500 Kubikzentimeter - Klasse gleich-
zeitig abgelassen werden . S . Doerschlag .

Beginn des Mannheimer Tennislonrniers.
Das internationale Mannheimer Tennisturnier ,

durch gute Organisation und gutes Wetter begünstigt , war am Frei -
tag bereits in vollem Gange und brachte schon eine Reihe inter -
essanter Kämpfe . Bei den D a m e n gab es eine kleine Udberraschung ,
denn Frl . Hamme r - Mergentheim schlug Frl . Buß -Bremen sehr
glatt 6 :3, 6 :2. Frl . Büß war allerdings sehr unsicher , aber die Würt -
tembergerin bestätigte doch ihre letzten Erfolge wie gegen Frl . Weihe
und scheint ihren Marsch auf hie Ranglistenspitze mit aller Energie
fortsetzen zu wollen . Im Herreneinzel errang der Unglo -
Ciamese H . E . Fisher einen überzeugenden 6 : 1 . 6 : 1 Sieg über den
Mannheimer Klopfer . Fisher scheint in bester Form zu sein . Dr .
Büß und Lorenz sind auch bereits eine Runde weiter . Im Her -
rendoppel um die Meisterschaft von Baden haben
Worm/Dr . Büß bereits zwei Spiele gegen leichtere Gegner hinter
sich und stehen schon in der Vorschlußrunde . Das Gemischte
Doppel sah bisher Frl . Krahminke/Klopfer und das Damen -
doppel Frau Friedleben/Frl . Hammer erfolgreich .

• V f B . — B .S .C . Pforzheim . Man schreibt uns : „Als wei -
teren Gegner in der Privatpokalrunde empfängt V .f.V . am kom -
Menden Sonntag , nachm . 3 'A Uhr den B .S E . Pforzheim zum
fälligen Rückspiel . Die Gästemannschaft , die in den letzten Spielen
gegen äußerst spielstarke Gegner sehr beachtenswerte Resultate er -
zielte und unter den Pforzheimer Kreisligavereinen mit an füh¬
render Stelle steht , darf wohl als einer der spielstarksten Teil -
nehmer an der Privatpokalrunde angesprochen werden . Die V .f .B .-

Deutschlands Retter für Amsterdam .
Das Deutsche Olympiade -Komitee hat für die reitsportliche «

Wettbewerbs der Olympischen Spiele folgende Reiter und Pferde
als Vertreter vorgesehen : Olympia - Dressurprüfung :
Major von Lotzbeck , Major von Haugk und Rittmeister Linkenbach
mit den Pferden Earacolla , Elberich , Alp , Haustochter und Gimpel :
Vielseitigkeits - Prüsung : Major Neumann . Hauptmann
Feyerabend , Rittmeister Seer , Oberleutnant Lippert und Oberleut -
nant von Nostitz-Wallw !tz mit den Pferden Alpenrose , Flucht , Heili -
ger Speer , Ilja , Kampfgesell , Mirabelle , Oucllnymphe ; Sprin -
gen : Oberleutnant v . Barnekow , Oberleutnant von Nagel , Ober -
leutnant Andreae und Oberleutnant Sahla mit den Pferden Hart -
herz , Falkner , Adamello , Meerkönig , Ursus , Benno , Donauwell «, D - r
Mcchr , Ninon und Wotan .

^

<p Bezirkssportfest de « Ortenauer -, Oberrhein - und Breisgaues
des D .A^ p.V . 1891. Bei dem am letzten Samstag und Sonntag in
Fr ei bürg i . Br . stattgofundenen Bezirkssportfest des Ortenauer -,
Oberrhein - und Breisgaues des Deutschen AthleHk -Sportverbandes
1891 wurden von dem Kraftsportverein Offenburg „Teutonia "

bei großer Konkurrenz beste Leistungen erzielt . Es wurden aus -
gezeichnet : Josef Bürk im Stemmen mit dem 2 . Preis , Emil Götz
im Stemmen und Ringen mit dem 2. Preis , Alfred H ä t t i ch im
Ringen mit dem 2. Preis . Kleinere Preise erhielten August K a st
und Paul Schmidt . Diese Leistungen des Vereins sind um so an -
erkennenswerter , als der Verein erst seit 10 Monaten besticht und so-
mit den Beweis erbracht hat . daß durch kameradschaftliche Zufam -
menarbeit vortrefflicher Sport geboten werden kann . Von dem
Kauverein Altenheim wurde Hans Groß mit je einem ersten
Preis im Stemmen und Ringen , Karl Biegert mit einem Z. Preis
im Ringen und Wilhelm Kammerer mit einem 3 . Preis im
Stemmen und vom Gauverein Schiltach Gärtner mit einem
3 . Preis im Stemmen ausgezeichnet .

R . Earraciola , der bekannte Mercedes - Benzfahrer . ist zum
Großen Preis von San Sebastian für Rennwagen am
25. Juli eingeladen worden .

A Tilden/Hunter wurden beim Wimbledon - Turnier im
Herrendoppel von den Australiern Patterson/Hawkes geschlagen , so-
daß die Amerikaner hier um ihre besten und letzten Dhancxn gekom-
men sind .

^ Borah unb Etting , zwei der besten amerikanischen Leicht -
athleten , sind erkrankt und können nicht mit nach Amsterdam
fahren .

Wetternachrichtendienft der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Mannschaft , die das Vorspiel in Pforzheim nach sehr spannendem
und interessantem Kampf 2 :0 gewinnen konnte , wird auch am Sonn -
tag bestrebt sein , siegreich bestehen zu können . Es ssnid daher die
Voraussetzungen für ein spannendes Treffen vollauf erfüllt , fodqö
sich ein Besuch lohnen dürfte . Vorher spielen untere Mannschaften ."

»letik . Ernst S t e i n l e , von der 1 . Karlsruher Sport -
»ermania , errang sich als zweiter Karlsruher dasVereinigung Germania , errang sich als zweiter Karlsruher das

Sportabzeichen in Bronze vom Deutschen Athletik -Sport »
Verband 1831 , e . V .

Allgemein » RitterunasSbersicht . Mit »em raschen yorischreiten des
nördlichen Lustwirbels bis «um bottnischen Meerb >vs«n sind einzelne Roi »d -
iVellen schon gestern durchgezogen . wobei zmn Teil böige küblere Lust -. . . . . . . . v . . >oH kazufuhr meantschen

er » durchgezogen , wol
i Ursprungs einsetzt
iällen . in Siiö - und N
werden

bat , Wiederholt kam es zu meist
Novdbaden mit Gewittern Die rest -

itt ti '
»ü eim>ärten, bäs wohl auch am Wittaggegen Mitteleuropa

reS wärmeres «
noch a-nt >auern wirb .

Wetterwnöstchten fit Sonntag , de » 8 . Juli 1828 : Meist heiter und
trocken , wieder wärmer : abslauenbe Mino «.

Wasserstand des Rheins .
(oef 2) 8tat . .195 tges 8) Stai .

„ . . , 2) Zta ».
Maxan . ? . Juli . « Uhr morsen » : 48Ü (gef 1 ) Ztm .
Mannheim . 7 . Juki « Uhr morgens : 874 (gef. 4) Jim .

Bekanntmachung !
Betrifft: Gewinnbeteiligung Hernitiii IrttranHlen

Sur das Jahr 1927 .
Wir seben hiermit den ton der Aufsiehtabe -Mrde eenehmlfften Ge -
wmnTOrteiluTLgsplan für 1927 bekannt .

Die gesund gebliebenen Jantjar -Veralcherten erhalten ftlr das
Jahr 1927

volle 80 °/oder sewinnveremugl . jasiresprämle
Diejenigen wenig erkrankt gewesenen Januarveraieherten , die die

Gesellschaft nur mit Beträgen bis zu 20% der ab 4. Monat im Jahre
1927 entrichteten Prämien in Anspruch genommen haben , erhalten von
der nnTerbrauchten gewinnberechtigten Prämie 60%.

Deutsche Kranken - Versicherung * A .-ö „
Bezirks -Direktion für Mitte !- und Oberbaden .
Adolf Jäger , Pforzheim . I/nisenstr . 44.

Bezirks -Vertretnng August Faust . Karlsruhe , Durfachet Allee 4.
Mitarbeiter an allen Plätzen gesucht .

Vorzüglicher Rostschulz
!£m Metallspritz verfahren

Wiohf I n ftrWasserwerke , Gaswerke , Tlefbauämter ,nibiiiig BOwie ^ Metalle verarbeitende Werke
Wir Verzinken , Verzinnen , Verkupfern ,
Aluminieren in unserem Betrieb Gegenstände
jeder Art und Grösse aus Guss - und Schmiedeeisen ,
auch Kleineisenteile , Fittings , Schrauben , Nieten u. *. w.

Geiger 'sehe Fabrik G. m . b.H.
KARLSRUHE l, BADEN / Fernsprecher Nr. 6242 und 6243

... . Abiiugeb »»
krankheitshalber eine gut geschonte

Ben- and « WWW
lüdlicken Schwar,wald Angebote un -
Nr . 2279Z an die Bad Presse erberen .

Aelche Firma
dr>» ^ Segen Tausch
^ ,?. Herren -> Tamcn - .
«ine Leibwäsche

sf 6 ' " Sit . 1S830
B ad . Presse .

j( ^ " ' "ßunßäfdtlett
ii vrcisw

■ 9 . XÖffcvartcn

Kein Neubau .
Geboren : S <döne 3 Z .-
Wohnung , Oststadt .
Gesucht : Ebensolche ,

bier , auch Hinter -
bauS . mit Einverständ -
nis des HauScigen -
tümers K-i 'N Tantch .
Angebote unt .

an die Bad . Presse .

Sonnige 3 Zimmer -
Wohn . 1 . Lage , Osten ,
mit Bad , elektr . L . , 4 .
St . . Miete 40 M , ge¬
gen 2—3 Zim . -Woling .
olcirtict Lage , bis tiü
M Miete , zu tauschen
gel . Angeb . unt . Nr .

an d . Bad . Pr .
^Tausche schöne 2 Z .»
Wobn . Siidstadt . mit
bew . Man ! gea grö ^ .
oder 3 Äimmerwoftn .
«Lentrum > Ana . unt
C2953 ...o ^_o . Bad . Pr ,

mtmrn
ltmwilMattsmm

zuverlässig und billig
Rudols « » war »,

Kaiserstr . III . Tel 6S14.

Mod . Laden
gute Geschäftslage , m .
od . ohne Lagerraum ,
siir jede Branche geeig -
net , zu Marl 160.—
monatliche Miete per
1. Aug . od . später zu
vermieten . Angebote
unter Nr . S2SS " an
die Badische Presse .

Sdiönr 8 Zimmerw .
mit Bad . parterre .
iv >.icte 40 M . gegen
llebernabme d . Bade -
einrichtung . Herd und
lvasherb an Woli -
nnnaSber . , n vermie -
ten . Besichtiouna von
ll — 1 llbr Sosienstr

IVir « mpkohlvn unser « modern

eingerichtete Vsrnicklung ftlr alle

VcnMdnJsarMI «
„ UNION "

ApparaieSiaaäesellsdial } m. b. H„ ffarlsrahe
Hardtstrasse 86 — Telefon 5146

Mn .-Mroeis
kosten! fflt Vermieter .
Stadt -O .-Jnlp . a . D .
Brenner , » arlstr . Wa .
Telefon 5974 . <Bl5 «7 >
Schön « sonnige
z Zim . - WoHNMll
mit Zubebör . 1 Tr .
Räbe Balinkof an
woknunasberechtlate

ksamilie ans t . Okt .
nur an Mieter , die
siir längere Keit vor -
aus,ablen können , zn
vermieten Anaebote
unter Nr . an
die Badische Presse .

Konzeri - Cafö -

Resianranl
in bester Verkebrslaae , eventl . sofort an
tüchtige , kautionssäbige isacklente iiu vermiet -
ten Angebote mit genauen Angaben üb . ver -
suabare Mittel unter Nr . 188« « an die Ba -
ötfefie Presse .

LADEN
modern , mit aroftent Magazin , bellen ,
anschliekenden Zkbenräumen . in best .
Geschäftslage . Näbe Post , sofort «u
vermieten . Näberes unter Nr . NAIS
an die Badifche Presse .

m allem Aubeb . Leovoldstr . 44 . 2/ Stock sb
Kiieasftr . i , . 1 . Oktober oder friiber tauschlos
, u vermieten . Preis 150 Ji . Zn erfragen
ebenda 1. Stock

« Hell M MMN !
In einer arSkeren Industriestadt ist ein

schöner arökerer Eckladen mit drei großen
Zckausenstern zu vermieten . Da das Haus tn
bester Geschäftslage tn Mitte der Stadt ge.
legen ist . fo eignet iich der Laden für tedes
Geschäft Angebote unter Nr MZ8IZ an die
Badiiche Presse .

IN ZENTRUM
in feuersicherem Neubau

Fabrik - und
Lagerräume
in allen Größen , nebst entspre¬
chenden Biiros . sofort oder spä¬
ter zu vermieten , Angebote unt .

iNr . 18223 an die Badische Presse .

12 Büro -
Zimmer
auf 1. August zu vermieten

Kaiserstraße 215, H . lks .
18385

e Geräumige

G ii nstig
Stesani « » str » s,e Näbe Hanvtvost ist weg . W .

auf lö . Juli oder 1 . August

abgeschl. Wohnung
„a vermi >
Zimmer .
Slnteil . S

zu vermieten . , wei Zfenstr . n . d Strake gel .
limmer . Tel .. Knche u . W .-Kiiche u . Keller -
Zuteil . Sev . Ein « . Eilangebote unter Nr .
S . H . 9421 an die Bad . Pr >̂ ' l . Hauvtvost .

Wohn - Salon
und Schlafzimmer mit
sckaftsbaus abzugeben .
O21KU an die Badiiche

sev . Eingang in Herr -
Angebote unter Nr .

Presse

5H. helle Enget - u. Biitotifitme
Stadtmitte , auch getrennt zu vermieten , sofort
oder fväter . Angeboe unter Nr . 32981 an die
Badische Presse .

z grolle helle MltM 'Miiie
»u vermieten . Oismarckftratze 47. (B24S )

HMllstsivlihU
cke Hirsch - « ad Bor -
ilzftrahe , 2 . Oderge -

chov. 7 Limmer nebst
grober Wohn diele und
Jubel ) . , ist ohne lausch
auf sofort oo . 1 . Aug .
19-J8 zu vermieten .
Zu erfragen Porholz -

strahe gz . I . . Telefon
Nr . 693. (18256

SirWrabe 127 ,
Neubau , ist im Erdge
schob eine herrschaitl .
etugerichtele (18260

4 3im .*Mnung
nebst Zubehör u Gar -
ten , sofort beziehbar ,
zu vermieten . Zu er -
fragen : Vorholzftr . 33.
I .. Teleso « tm .

3 3im .° Wohnung
m . Bad , Veranda , sehr
<!Ut ausgestattet , auf
15 . Juli zu vermieten .
Graf -Sberfteinftr . SS

Rüppurr . Näh . Tel . 8iX!
(B245 )

Zu vermieten 4 n . S
Zimmerwohnuugeu

iNeubaui . Welfenftr . 2
lBabnbofSnäbei mit
Etaaenbeizung und
reichlichem Znbeb auf
1. Oktober 1928 Zu
erfrag bei ff . Maler .
Tachsenstr 1 . (33312)

Schöne (81591
3 ZlM . - WofjNUW
mit Mansarde , auf 1 .
August zu vermieien .
Weiberseld Neckarstr .
Nr . l « . 1 . Näheres 4 .
Stock , rechts . (331591

Optfiebei Spezlal - Institut

Hofer & Co .
KARLSRUHE i . B .
Ecke Wald - und Sotiensir .

Beachten Sie Oitte unsere Auslagen

Frei werdende
3 Zimmer Wohnung

(Mans .) in gut . Hause
an nur ruh . kinderlos ,
wohnber . Ehepaar zu
vermieten . Angeb . unt .
B2W7 an d . Bad . Pr .
Ich habe tn meinem

Neubau , in schönster
Lage , 20 Minut . von
der Bah » entfernt ,
auf 15. Juli od . fpä -
ter , eine schöne, geräu -
mige (3337a )
3 Zim .- WohWW
mit allem Zubehör zu
einem mäßigen Miet -
zins zu vermieten ,
ffranz Zavf , Ratfchrei -
ber , Berghaupten bei
Gengenbach , Kinzigtal .

In Freibur »
befchlagn . -freie Wohn ,
in sonniger Lage , be-
siebend au ? 4 Zimin ..
Küche , Badezimmer ,
Mansarde , sonstigem
Znbebör u . Gartenan -
teil , auf 1. Aua . zu
vermieten . Mietpreis
monatlich 160 M . Be -
Nchtigung 10—12 und
2—4 Uhr (« 2885
A . Greinacher . Frei -

dura . Reischftraße 14 .
2 Stock .

Gut mSbl . Zimmer .
el L . . 2 Betten , mit
Pension sofort zu mit .
Markarafenstrafie 45.
3 Trevoen . ( 83311)

Möbl . Zimmer Kai¬
serstraste . Näbe Wald -
bornstr . . auf 15. ituli
an Krl zu vermieten .
Ana unt . Nr . .« «48
an die Badilche Presse .
Gr . a » t möbl . Zimmer
aetetlt als Wohn - it.
Schlaf, . . 2 Bett .. El .,
m . Kiichenben . an 2
Herren od . bess. Ekiev.
auf 1 . Aua . zu verm .
Kronenstr .27 . tlr BN03
Zu verm . ist für fof .

oder auf 1 Auaust ein
schön möbl . Zimmer .
Zu erfragen Rudols -
straf, « Nr . 31 . III .
Stock . (» 304)
2 schöne leere Zimm .

sofort abzugeben . An -
, useben Sonntaa 12
bis 15 Uhr . Wilbelm .
str 4S. II (BM5 )

Zimmer
Am Marktplatz gut

möbl . Zim . an fol . be¬
rufst Hrn . z. vm . R79
Näh . jöebclflr . 15. 2Tr .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten und Kock-
aelegenbelt . auf 1 .
August zu vermieten .
Näheres DraiSstr 81 ,

parterre .
Möbliertes Zimmer

s"fort »n vermieten
^ aoellenstrafie ü4 rv
Stock ( 33149)

Wut möbl . Zimme ?
>u verm . Zährin/ ' i' rstr
Nr . 15 . IV . (B2Ä6)
Möbl Zimmer ni

vermieten . (« 275)
f -inoffPt, r(Ta> f jo . TTT.

8 , 3 Tr . .
ff . out möbl Äim -nrr
(Mansarde ) , an fnl ' h
Herrn a»f 1. vr-muft
» i vermieten R7i
Gut möbl , Zimmer

ohne Biianis ist auf
15 . Kuli zn vermieten
Tommeistrakic 6 . III .
St . reckt ». lvZ « )

Gut möbl . Zimmer
aus sofort oder 15.
f*ult Mi vermiet bei
Paul . Amalienstr 63 .

(BM «>
Gut möbliertes

Ztnimrr
sofort zu verm . (B222 )
Durlachcrallec 47, II .

Trotzes
"

leeres

Part . ' Zimmer
an bess. Einzelperfön
zu vermieten . Zu er -
fraa . unter 1* $ dW(>4
in der Badifib Presse .
Sev möbl Zimmer

auf 15 Juli zu nm .
Müblbura ^ Seh « nstr .
6 . I W .40r-.6 )
Möbl . Z ' mmer el .

Licht , a . H fokort <m
vermieten Lesssnastr .
72 . III St ( Ü3S02 )

Nut mW . Zi ^ m .
mit voll . Pens ., fo ' it
od . später zu verm
Hirschstr . 66, 2 . Stock .

(B ? W)
Eins , frdl möbl ' ertes

Zimmer an lol . Arbeit ,
auf fof . od . 15 Juli
zu verm . Ecke Kronen -
u . Schwanenftratie
* St .. rr« (B229 )

tcfiöit. groft . neu , zu
vermieten . Angeb . unt
F .H . 9399 an die B »d.
Presse , Ftl . Hauptpost .
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Südwest«!eutscheJndustrie-und Wirtschafts -Zeitung
Die österreichische Frage.Berliner Börse.

Berlin . 7. Juli . «Funkspruch .» Na » dem Beschlub des Börsenvor -
ltaudes , sind bekanntlich an den Samstagen im Jnlt und August die
Börfenräume in Berlin für jeglichen Essektenverkehr geschlossen . Au «
die Maklerfirmen haben eine Vereinbarung getroffen , an diesen Tagen
von einer Geschäftstätigkeit abznfeben . Infolgedessen waren beute über -
hanvt keine Kurse , aus denen man eine Tendenz ersehen könnte , zu
hören . Nur in Devisen wurden einige Umsätze getätigt . Die Mark
stellte sich gegen den Dollar etwas fester und zwar aus 4 .1874 . London -
Kabel hörte man mit j .8717 !4 und London - Madrid mit 29.50V3.

Warenmarkt
Berlin . 7 . Juli «Funkspruch .» ProduktenbSrs « . Nach den schwächeren

Auslandsmeldungen und ermäßigten Cissorderungen rechnete man mit
einer Abschwächung auch am hiesigen Plav , doch trat hier Deckunasbeachr
für Weizen ein . der die Kurse in ihrer Höhe unbeeinträchtigt lieh .
Lausender Monat und Qktoberlicscrung lagen unverändert , September -
lieferung 0.50 NM . fester . Roggen hat nur geringes JnlandSangebot .
Die Preise stellten sich im Zeitgeschäft 0 .50 RM , höher . Käufer sind hier
wegen der Preislage sür hintere Monate recht vorsichtig . Auch die Müh -
len bekunden wegen des schlechten Mehlgeschästs dauernde Zurückhaltung .
In neuem Roggen findet hier und da einiges Geschäft statt . Auch
zeigen sich schon für neue Wintergerste Muster aus Niederschlesien .
Gerste hat stilles Geschäft . Für Hafer scheint das Angebot nach, » ,
lassen , doch ist überhaupt das Interesse für diesen Artikel geringer .

Berlin , 7. Juli . ( Funkspruch . ! Amtliche Produktennotieruuae »
( für Getreide und Oelfaaten te 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 250—251 ( 74% Kilogr . Hektolitergewichtl . Juli 265,
Eevt . 282 .50 , Okt . 262 .50, Tendenz ruhig . Roggen : Märk . 268—270
<69 Kilogr . Hektrlitergewicht ) . Juli 272 .50—272 .75, Sept . 247—249 .50, Ten .
denz befestigt . G e r st e : 24:3—263, Tendenz still . Hafer : Märk . 2S1 bis
261 . Tendenz behauptet . Mais : loko Berlin 247—249 , Tendenz stetig .
Weizenmehl 31—:!4 .75 , Tendenz behauptet . Roggenmehl 35.10—37.75,
Tendenz stetig . Weizenkleie 15 .40—15 .65. Tendenz still . Roggenkleie 17 .50
bis 17.75, Tendenz still . Wcizenkleicmelasse 16 .25—16.50. Viktoriaerbsen
46—62. Kl . Sveiseerbsen 35 —4(1. Kuttererbsen 24—25.50. Peluschken 26
bis 27. Ackerbohnen 24—25 . Wicken 25.50—28. Lupinen , blaue 14—15.50.
Lupinen , gelbe 16—17 . Rapskuchen 18 .80—1» ( Basis 38 Prozent ». Lein -
kuchen 22 .90—23.50 ( Basis 37 Prozent ». Trockenschnibel 16.30 bis 16.50.
Sojaextraktionsschrot 20.70—21 .20 (Basis 45 Prozent ». Kartoffelflocken
23 .40—24 RM .

Berlin , 7 . Juli . Mektrolvikuvfer ( 100 Kilo .» prompt ctf Hamburg .
Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektrolyt -
kupfernoiizl 139 .75 RM .

Maadebnrg , 7. Juli . Weiftzucker (einschl . Sack « nd Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladeitelle Magdeburg » innerhalb 10
Tagen 26 RM . Tendenz : ruhig .

# Bremen . 7. Juli . Baumwolle . SchlnftkurS . American fully
middling . e . 88 g . mm loko per enzl . Pfund 24 .92 Dollarcents .

Baumarkt und Konjunktur.
Der Konjunkturverlauf wird in den nächsten Monaten in hohem

Erad von der Entwicklung der Bautätigkeit beeinflußt werden . Schon
bisher konnte sich die Gesamtbeschäftigung in der Hauptsache nur
deswegen annähernd auf dem im Winter 1327/28 erreichten Stand
behaupten , weil gleichzeitig mit der Verschärfung der konjunkturellen
Rückgänge in vielen Branchen eine saisonmähig bedingte Zunahme
der Bautätigkeit einsetzte . Es ist aber zu beachten , daß auch auf dem
Baumarkt eine gewisse Abschwächung , namentlich im Vergleich zum
Vorjahr , eingetreten ist. Dies ist , wie dem Bericht des Instituts für
Konjunkturforschung zu entnehmen ist, um so bedeutungsvoller , als
durch den Umfang der Bautätigkeit nicht allein die Beschäftigung
des Baugewerbes und der Baustoffindustrien , sondern darüber hinaus
« ich der Absatz anderer Branchen wesentlich bestimmt wird . — Die
Beschäftigung im Baugewerbe hält sich seit März dauernd unter dem
Stand der entsprechenden Zeit des Vorjahres . Die konjunkturellen
Hemmungen , die darin zum Ausdruck kommen , gehen in der Haupt -
fache vom Wohnungsbau «ms : Die Stockung aus dem Hypotheken -
markt als Folge der gegenüber dem Vorjahre eingetretenen Ver -
engung des Kapitalmarktes erschwert die Finanzierung der Woh >.-
bauten . Daran konnte auch die vielfach versuchte kurzfristige Finan -
zierung durch Zwischenkredite nur wenig ändern . Die angespannte
Lage des Wohnungsbaumarktes kommt deutlich in der bisherigen
Zahl der Bauerlaubnisse sür die gegenwärtige Bausaison zum Aus -
druck : In der Zeit vom Oktober 1927 bis Anfang Mai 1928 wurden
etwa um 5—6 v . H . weniger Bauerlaubnisse als in der gleichen Zeit
des Vorjahres erteilt . Der Bestand an Bauvorhaben , der sich aus
dem Vergleich der Bauvollendungen und der erteilten Bauerlaub -
nisse annäherungsweise ermitteln läßt und der maßgebend sür die
Wohnungsbautätigkeit der nächsten Zeit sein dürfte , ist nicht unbe -
trächtlich geringer als vor Jahresfrist . Im ganzen ist gegenwärtig
damit zu rechnen , daß im Jahre 1928 das Bauvolumen im Woh -
nungsbau um etwa 10 v H . geringer sein wird dls im Jahre 1927.
Auch die Zahl der Bauaufträge , die von der öffentlichen Hand aus -
gehen , liegt , nach der Entwicklung der ersten 5 Monate zu schließen ,
in diesem Jahre um etwa 25—30 v . H . niedriger als im Jahre 1927.
Doch scheint hier insofern die Lage etwas günstiger zu sein , als in
diesem Jahre bedeutend größere Bauvorhaben vergeben wurden als
1927 , so daß der Gesamtwert der von der öffentlichen Hand in den
Monaten Januar bis Mai vergebenen Bauaufträge gegenüber dem
Vorjahre annähernd gleich geblieben ist. Dagegen waren bisher
sowohl Zahl wie Wert der von Industrie und Handel erteilten Bau -
auftrüge größer als 1927. Im ganzen scheint es , daß zunächst der
Rückgang der Wohnbautätigkeit durch die Aufträge der öffentlichen
Hand und namentlich durch die von Industrie und Handel in gewissem
Umfange ausgeglichen worden ist . Jedenfalls deutet die Lage aus
dem Baustoffmarkt darauf hin , daß der Bedarf an Baumaterialien
keine wesentliche Einbuße erlitten hat . Hierfür spricht auch , daß di«
Baustoffpreise im ganzen bis zur Gegenwart eine leicht ansteigende
Tendenz aufweisen .

Kaliabsab im Juni . Der Absatz des Deutschen Kattsondilates G mb H im Juni 192S betrug 999489 Di Rewkali gegen 829 198 Dz
'

imdeichen Monat des Vorjahres , Der Absab in dcn ersten zwei Monaten( Mai und Juni ) des laufenden Düngeiahres beträgt 1 637 149 Dz Rein -kali gegen I 2S9 679 Di Reinkali i» den ersten zwei Monaten des Diinac -iahrcS 1927/28. Der Abkab im ersten Halbjahr NM betlägt 8030977 DiRein kali gegen 7 149 405 Dz . Reinka ^i in der gleichen Zeit des VorjahresDie landwirtschl .ftlwx !» Genossenschasien . Nach der Statistik des
Reichsverbandes der deutschen landwirtschaftlichen «Genossenschaften waren
am 1. Juli 1928 vorhanden : >09 Zentralgenosseiischafteii , 20 619 Spar -
und Darlehnskassen , 4 659 Bezugs - und Absaizgenossenschafien , 4 234
Molkereigenossenschaften , 10 349 fonstige Genossenschaften , zusammen also
40 270 landwirtschaftliche Genossenschaften . Die feit Beginn des Jahres
zn beobachtende stetige Aufivältsentwicklung im landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaftswesen hat sich anch im Monat Jnni erneut fortgesetzt . Der
«̂ esamtbesiand steigerte sich um 22 Genossenschaften . Wiederum sind es
die Molkereigenossenschaften und die Gruppe der » sonstigen Genossen -
schatten " , bei denen die Zahlen der Neugriindungen die der Auflösungen
überwiegen : die erstgenannten schneiden mit 18 und die letzteren mit 17
effektiven Neugriindungen ab . Unter den neugegründeten »sonstigen Ge -
uossenschaften " besinden sich u . a . 7 Geflügel, » cht - und Eierverwertnngs -
genossenschasien und 5 VichvcrwerlnngSgcnossenschaftcn . Bei den Bc -
zngs - nnd Absatzgenossenschaften ist nu ~ geringe Bewegung zu verzeichnen ,
6 Neugriindungen stehen 7 Auflösungen gegenüber . Die Spar - und Dar -
lehnSkassen bleiben mit 12 essektiven Abgängen weiter rückläufig .

der
Prämiensätze

Bankfirma BAER & FLFND . Karlsruhe
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Von Dr . Otto Danneberg - Wien .
In den letzten Tagen ist in breiter Front in internationaler

Diskussion die österreichische Frage aufgeworfen worden . Anläßlich
der Bukarester Konferenz dir kleinen Entente haben bekanntlich
die Außenminister der Tschechoslowakei und Slldslawiens , Dr . Benesch
und Marincovic neuerlich scharf gegen den Anschluß Stel -
lung genommen , und Dr . Marincovic hat die merkwürdige
Aeußerung getan , daß Oesterreich zu dem von der kleinen Entente
ausgehenden Wirtschaftssystem gehöre . Man beabsichtige , von dem
bisherigen Protektionismus Oesterreich gegenüber abzusehen und
Oesterreich den notwendigen wirtschaftlichen Spielraum zu gewähren ,im übrigen aber am Protektionismus festzuhalten . Das ganze scheint
auf eine Neuauflage der Idee der Vorzugszölle hinauszulaufen , mit
starker Unterstreichung des politischen Zweckes einer Stärkung der
kleinen Entente .

Darauf hat nun Bundeskanzler Dr . Seipel im österreichischen
Nationalrat eine sehr klare Antwort gegeben . Er stellt darin einer -
seils mit Befriedigung fest, daß die beharrliche Behauptung Oester -
reichs , daß die Wirtschastsverhältnisse in Mitteleuropa auf die
Dauer unhaltbar sind , endlich auch von Seiten der Staaten der kleinen
Entente , die an dieser Entwicklung mit die Hauptschuld tragen , an -
erkannt worden ist. Andererseits lehnt es Bundeskanzler Seipel ,
einmütig unterstützt von sämtlichen Parteien des Lsterreichilscheni
Nationalrats , entschieden ab , in ein Wirtschaftssystem der kleinen
Entente einzutreten . Oesterreich müsse sich freie Hand bewahren ,
je nach den Möglichkeiten , die die Zukunft bringt , entweder in ein
europäisches , ein mitteleuropäisches oder ein «rroßdeutsches Wirt -
schaftsgebiet einzutreten , wobei er keinen Zweifel daran ließ , daß
auch die sogenannte mitteleuropäische Lösung nur mit Einschluß
Deutschlands für Oesterreich in Betracht komme.

Es ist bezeichnend , daß auch andere internationale Be -
sprechungen , und zwar die von der internationalen Handels -
kammer und dem Wirtschaftskomitee des Völkerbundes seit mehrals einem Jahre fortgesponnenen Beratungen über internationale
Handelsfragen mehr oder weniger deutlich immer auch auf die hier
angedeuteten Fragen der Zukunft Oesterreichs abzielen . Im Mittel -
vunkt dieser internationalen Handelsbesprechungen steht neben der
Frage der Ein - und Ausfuhrverbote die Auslegung der Meistbegün -
stigungsklausel . Die Beratungen stützen sich vor allem auf ein vom
Vertreter der österreichischen Handelskammern , Minister a . D . Riedl ,
gesammeltes , umfangreiches Material über die Bedeutung der Meist -
begünstigungsklauiszl in den verschiedensten Verträgen . Auch die
jüngst abgehaltene interparlamentarisch - Handelskonserenz hat sich
mit der Meistbegünstigung beschäftigt und grundsätzlich gleiche Be -
Handlung der vertragschließenden Staaten gefordert , Das Wirt -
schaftskomitee des Völkerbundes ist noch zu keinen Entschließungen
gekommen . Es ist klar , daß alle Bestrebungen zur Schaffung eines
europäischen , mitteleuropäischen oder auch großdeutschen Wirtlchafts -
gebiete ? auf bestimmte Ausnahmen von der Meistbegünstigung
hinauslaufen . Eine der Möglichkeiten , auf diesem Wege ohne großeund auf lange Zeit hinaus im Vorhinein zu fassende Entscheidungen
schrittweise , sozusagen tastend vorwärts zu kommen , scheint nach der
heutigen Lage der Dinge einzig die Idee Riedls zu bieten . Dies liefe
darauf hinaus , daß Begünstigungen , die einem benachbarten Staat
eingeräumt werden , von der Meistbegünstigung ausgenommen wer -
den . Bisher genossen nur die Grenzzonen im Ausmaße von 10 bis
15 Kilometer tn den verschiedenen Handelsverträgen dieses Vor -
recht Man kann also gespannt fein wie das Wirtschaftskomitee
des Völkerbundes auf diese Idee Riedls reagieren wird . Es ist
zu hoffen , daß auch Deutschland , das aus leicht begreiflichen Gründen

seiner weltwirtschaftlichen Einstellung für möglichst kückenlose Durch -
führung des Meistbegünstigungsprinzips eintritt , für die Idee des
Nachbarrechtes gewonnen werden . Sollte sich dieser Gedanke nicht
allgemein Bahn brechen können , wäre vielleicht eine besondere Aus -
nähme gerade zu Gunsten Oesterreichs durchführbar , die unserem
Land dann die Funktion einer Keimzelle eines künftigen europäischen
oder mitteleuropäischen Wirtschaftsgebietes zuwenden würde .

Welch große Schwierigkeiten die Rücksicht auf die Auswirkungen ^ ^der Meistbegünstigung bei Handelsvertragsvsrhandlungen mit sich
bringt , zeigen wieder die eben in Gang befinolichen österreichisch -
deutschen Handelsvertragsverhandlnngen . Hier
fordert Oesterreich einerseits insbesondere Erleichterungen für die
stlusfuhr von Zucht - und Nutzvieh , die dem Vernehmen nach ohne
Schwierigkeiten durchzusetzen sein werden , andererseits die Mil -
derung der Spannung zwischen dem Rundholz - und dem Schnittholz -
zoll , die Oesterreich eine gewaltige Steigerung seiner Holzausfuhr hnei
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nach dem Deutschen Reich und eine viel bessere Beschäftigung seiner
Sägeindustrie gewährleisten würde , was umsomehr ins Gewicht fiele ,
als die Holzausfuhr schon heute dcn weitaus wichtigsten Aktivposten
der österreichischen Handelsbilanz darstellt . Aber gerade hier liegen
die Schwierigkeiten der Meistbegünstigungsklausel . Das Deutsche
Reich mühte die Oesterreich gewährten Begünstigungen ohne Kompen - .
sationen auch der Tschechoslowakei und insbesondere Polen zuwen - Mtzi
den , was ohne schwere Beeinträchtigung seiner Stellung in den
laufenden Handelsvcrtragsverhandlungen mit diesen beiden Staaten
nicht möglich ist. Es wird daher gegenwärtig lediglich ein Kon -
tingent für die begünstigte Holzeinfuhr möglich sein . Die Verhand -
lungen mit Südslawien . die ebenfalls nicht leicht von Statten gehen ,
dürften dennoch auf Grund gegenseitiger Zugeständnisse in abseh -
barer Zeit abgeschlossen werden . Der Ausgleich dürfte auf der
Grundlage gefunden werden , daß Oesterreich eine Erhöhung seiner
Viehzölle durchsetzen, dafür aber eine Erhöhung der südslawischen
Eisenzölle gestatten wird . Dies wird nach und nach wohl ein ^n
empfindlichen Marktverlust umsomehr bedeuten , als sich die Süd -
slawen mit der Ausgestaltung des Eisenwerkes von Zenica auch in
der eisenschaffenden Industrie unabhängig zu machen gedenken . Der
Handelsvertrag mir Ungarn ist in beiden Staaten in parlamen -
tarischer Behandlung und dürfte wohl , wie beabsichtigt , am 15 . Juli
in Kraft ^ treten können . Die Handelsvertragsverhandlungen mit
Polen dürften in nächster Zeit wieder aufgenommen werden , nach-
dem ein tschechoslowakisch-polnischer Handelsvertrag dieser Tage ab -
geschlossen wurde .

Von großer Bedeutung für die Wirtschaft des Deutschen Reiches
ist das neue Elektrizitätsförderungsgeffetz , das im
österreichischen Nationalrat in Verhandlung steht . Die von der Re -
gierung beabsichtigt gewesene Einschränkung der Elektrizitätsausfuhr
ist auf dringende Vorstellungen der Wirtschaftskreise fallen gelassenworden . Es steht infolgedessen einer weitgehenden Dienstbarmachungder vraktisch fast unerschöpflichen österreichischen Wasserkräfte für die
deutsch- Elektrizitätswirtschaft , die schon durch eine Reihe von lang -
fristigen Stromlieferungsverträgen eingeleitet wurde , nichts im Wege .
Auf einer dieser Tage in Wien abgehaltenen gemeinsamen Tagungd ?r österreichischen und reichsdeutschen Elektrizitätswerke wurden die
Aussichten eines Zusammenarbeitens der österreichischen und der
reichsdeutschen Elektrizitätswirschaft äußerst günstig beurteilt . Die
Frage der Elektrifizierung der österreichischen Bundesbahnen hatleider trotz eines für die Elektrifizierung sebr günstigen Gutachtensder Sachverständigen keine Fortschritte gemacht , da infolge der Der -
tagung der großen Anleihe eine Entscheidung gegenwärtig kaum
möglich ist.
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Die Krise im Ruhrbergbau .
Deatscblands Stellung

auf dem Weltkchlenmarkt .
Die pessimistischen Auslassungen von Hugo Stinnes in der

Generalversammlung des Mülheimer Bergwerksoereins haben die
außerordentlich krisenhafteLag e des Ruhrbergbaus blitz-
artig beleuchtet . Dabei sind diese Ausführungen zweifellos in keiner
Weise übertrieben . Es stimmt , daß nicht nur bei der genannten Ge-
jellschaft , sondern fast im gesamten Ruhrbergbau die Vorräte einen
bisher nicht gekannten Umfang erreicht haben und daß in jed ^ r Wocheneue Kohlenmengen im Werte von vielen Millionen auf die Halden
geschüttet werden müssen . Die Hauptursachen sür diese ungünstige
Entwicklung sind bekannt . Die Steigerung der Löhne und die dadurch
bedingte Steigerung der Kohlenpreise haben auf den Jnlandsabsatzeinen ungünstigen Einfluß ausgeübt und unsere Konkurrenzfähigkeit
gegenüber dem Auslande stark vermindert . Dazu kam noch der langeStreik in der Rheinschiffart , der zu einer Verminderung der Absatz-
Möglichkeiten beitrug . Die Abnahme des Geschäftes zeigte sich na -
mentlich in einem beträchtlichen Rückgang der Aufträge in dem so-
genannten umstrittenen Gebiet . Hier sind durch die Preiserhöhungweite Abnehmerkreise dazu gebracht worden , sich mit fremden , billige -
ren Kohlen einzudecken . Man greift hierbei hauptsächlich auf eng -
tische und polnische Kohle zurück. Man kann den Kohleverbrauchern
auch nicht einmal einen Vorwurf für die starke Verwendung auslän -
bischer Kohle machen , so schädlich diese auch für die deutsche Volks -
Wirtschaft ist . Aber sie sind ja letzten Endes auch gezwungen , ihrePreise niedrig zu halten , andernfalls auch sie — besonders soweit die
Eisen - und Stahlindustrie in Frage kommt — von der ausländischen
Konkurrenz erdrückt werden .

Insgesamt ist der a rbe i t s t äg l i ch e Ges am t a bsatz der
rheinisch - westfälischen , im Kohlensyndikat '

zusammengeschlossenen
Zechen um mehr als 50 01)0 To . seit dem April des Jahres , zu welchemZeitpunkt der Absatz noch täglich rund 259 Mg To betrug zurück-
gegangen . Man hat zu entsprechenden Entlassungen der Belegschaft
greifen müssen , aber zu diesem Mittel ist doch nur in äußersten Fällen
gegriffen worden und soweit es eben möglich war , beschränkte man
sich darauf . Feierschichten einzulegen . Im Juni dürfte die Ziffer der
Feierschichten , die bereits im Mai über 12 000 arbeitstäalich betrug ,
sich mehr als verdoppelt habe » . Seit der Erhöhung der Kohlenpreise
hat man dann ungefähr 15 000 Mann der nunmehr noch ca . 370 000Mann zahlenden Belegschaft entlassen müssen . Die Einschränkung der

Forderung ist nach Möglichkeit auf die in Betrieb befindlichen Zechenverteilt worden . Zu der Stillegung ganzer Schachtanlagen ha^ man
sich nur entschlossen , soweit dies bereits in dem im Vorjahre aus -
gearbeiteten Rationalisierungsprogramm vorgesehen war . Solche
Fälle liegen bei den Zechen „Caroline " und „Roland " der Harpener
Bergbau -A .- G . und der Zeche „ Hagenbecf ' des Mülheim « Bergwerts¬vereins vor . In der nächsten Zukunft werden noch einige Teilbetriebe
der „ Hibernia " bei Mannesmann und der Deutschen Erdöl -Ä .- G-
stillgelegt werden . Die Belegschaft ist zwar zum Teil anderweitig
untergebracht worden , zum Teil jedoch mußte die Arbeitslosensürsorgein Kraft treten .

Deutschlands Stellung auf dem Weltkohlen -
markt ist natürlich infolge der geschilderten Umstände stark er «
schüttelt worden . Gegenwärtig ist die Lage mindestens für uns
so ungünstig wie vor dem englischen Streik , während es den Englän -
dern gelungen ist , ihre Kohlenherrschaft in Mitteleuropa wieder
ziemlich unumschränkt auifzurichten . Für Eegeninaßregeln , die man
von deutscher Seite aus ergreifen könnte , sind nicht allzu viele Mög ^
lichkeiten gegeben . Eine praktische Bekämpfung der Auslandskon -
kurrenz und damit eine Hebung des Absatzes erscheint unmögliche
weil sie nur durch die Herabsetzung der Köhlenpreise zu erreichen
wäre . Diese ist aber infolge der hohen Löhne und der starken so-
zialen Belastungen nicht durchführbar . Als einziges Mittel steht dem
Nuhrbergbau daher der Weg der weiteren Rationalisierung offen ,
doch auch hier sind die Aussichten nicht allzu rosig . Der gegenwärtige
Syndikatsvertrag , der bis 1930 läuft , läßt eine für den Absatz srucht -
bare Rationalisierung kaum zu . Wenn überalterte oder technisch
unbrauchbare Betriebe nnd Zechen geschlossen werden , so geht deren
Quote auf die übrigen Zechen über , und die stillgelegte Zeche muß
abgefunden werden . Sie bleibt also für die Gesamtproduktion auch
weiterhin eine Belastung . Wollte man jedoch die Uebertragung von
Quoten stillgelegter Zechen verbieten , so wäre der Anreiz zur Still -
legung nicht mehr gegeben und es würden voraussichtlich überhauptkeine noch so unrentablen Betriebe mehr aus dem Produktionspro -
zeß ausgeschaltet werden . Ein Ausweg aus diesem Dilemma könnte
vielleicht derart gefunden werden , daß Quoten für neue Schachtanla -
gen nicht mehr nach der Produktionskapazität , sondern gleichzeitignach der Absatzlage festgesetzt werden . Man braucht hier nicht einmal
soweit zu gehen , um dem Kohlensyndikat das Recht der Quotenfest -
setzung zu nehmen und dies auf eine amtliche Stelle zu übertragen ,
sondern das Syndikat könnte hier vielleicht unter Mitwirkung einer
amtlichen beratenden Stelle selbständig entscheiden . Vorläufig steht
dem , wie gesagt , aber noch der Syndikatsvertrag entgegen .

Die Lpsfxelernte 1928 In 8ct,wet ? !neen .
Nach dcn statistischen vrh ^bunge .t hat die Spargclanbanfläche ^ auf

« chwebinger Gemarkung eine Erweiterung auf 30.71 Hektar erfahren
davvn allein 85.06 Hektar Nennnlagen im Alter von 1—3 Jahren . 2Ü.08
Hektar entfallen ans Anlagen im Alter von 3—10 Jahren und 28 .97
Hektar aus altere Anlagen , das sind zusammen etwa 15 Prozent des ge -
samten badischen Tvargelanbl -ves . Die Gcsamtsvargelernte siir 11128
dürfte aus etw , 2 420 Zentner »u veranschlagen sein . Ans dem Markt
wurden 1 159 Zentner umgesetzt gegen 908 Zentner im Jahre 1927 . Die
Preisentwicklung war für die Produzenten recht günstig . Für Spargel
1. Sortierung wurden hüflitten « 1.80 NM . , niedrigste » ? 0.50 RM . bezahlt
Der Durchschnittspreis betrug 0 .78 RM . Bei Spargel 2 . Sortierung

itclltc sich der höchste Preis aus 0.9» RM .. cher niedrigste aus 0.80 RM . .

der Durchschnittspreis auf 0 .5 « NM ., bei Svargel 3 . Sortierung hSchster
0.50, niedrigster 0.25 RM . und Durchschnittspreis 0.35 RM . Die Svak '
gelernte konnte sich im Jahre 1928 nicht voll entfalten . Durch küble S? i ^
terung in der zweiten Maihälfte und zu Beginn des Juni wurde da **
Wachstum crbcbl -ch beeinträchtigt . Besonders an den Jungaulageu maß '
ten sich Spargelschädlinge . sowie Spargelfliege und der Svargelkäsek
austerordenllich bemerkbar . In einzelnen Gemarkungsstücken betrug der
Befall bis zu 80 Prozent .

Süddeutsch ? Textil - und Bekleiduugs -Meffe . Die diesjährige Hervst -
messe findet in den Tagen vom 8 . bis 11 . September in der Stuttgarter
Gewerbeballe und sämtliche « angebauten Hallen statt . Aus Grnnd ei »'
geholter Ausstellerwllnich ^ ist eiue Reihe grundlegender Neuerungen ße'
tröffe » worden .
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Des LUeingürlners Tagewerk.
Im O b st g a r t « n ist jetzt im allgemeinen wenig wi tun . Frisch -

?pflanzte und umgesetzte Bäume und Sträucher sind immer noch zur
Regung der Wurzelbildung alle fünf Tage gründlich zu bewässern
id bei Trockenheit zu bespritzen . Die Baumscheiben belege man

Erhaltung der Feuchtigkeit mit kurzem Mist oder Rasensoden .

Wurzelschößlinge und Wasserreis ^ sind zu beseitigen . Vollb -eladene
« bäume sind ebenfalls durchdringend zu bewässern . Wird dem

j ; 'iegwasser etwas Jauche oder Nitrophoska (30 Gramm aus 10 Liter

u , ^ sfer ) zugesetzt, dann bilden die Bäume die Früchte bedeutend
' iier aus und entwickeln auch eine größere Zahl Blütenknospen
t1 das nächste Jahr . Besonders wasserbevürftig sind die Spalier -
^»me und Weinstöcke an Mauern und Häusern , da das vor -

Engende Dach in der Regel nur wenig Regenwasser an ihre Wur -
% kommen läßt . Fallobst ist jetzt schon regelmäßig zu sammeln
"*b zu vernichten . Beerensträucher sind nach der Ernte zu

v* Kneiden, der Boden zu lockern und mit Jauche zu düngen . Bon

Stachelbeeren kann man jetzt oder im August Stecklinge schneiden .
? >« find sofort zu stecken und gehen besser an als im Frühjahr . Bei
N Himbeeren sind nur 4—6 kräftige Triebe zu lassen , alle andern

zu entfernen . Die Erdbeerbeete sind nach der Ernte zu lockern,
Unkraut zu reinigen und zu entranken . Für «ine Neuanlage

Aden kräftige , junge Pflanzen in ein Mistbeet oder auf ein ge-

Mtztes Beet verschult , gut angegossen , beschattet und öfter » über »
«ritzt . Man erhält auf diese Weise einen gut ausgebildeten Wur -
' lballen , der das spätere Verpflanzen erleichtert und das Anwach »

^ beschleunigt . Das Veredlen der Rosen und Obstwildlinge kann
feuchtem Wetter beginnen . Bei Trockenheit warte man damit

' ber bis zum August . Zuerst werden Kirschen , dann Birnen ,
vetschgen , Pflaumen und im August die Aepfel veredelt . Von
»sen und Gehölzen können auch Stecklinge gemacht werden , die

?? n in flache Kasten mit sandiger Erde , der man etwas Torfmull
Einengt , steckt , gut feucht hält , öfters auch bespritzt und vor allem

'
»attet . Ziersträucher sind nach dem Verblühen zu beschneiden .

Im Gemüsegarten müssen die abgeernteten Beete sofort
„egraben , neu bepflanzt oder besät werden . Man warte damit

*nter keinen Umständen , bis der Rest der darauf stehenden Gemüse
Mkommen ausgebildet ist. Jeder Tag . der durch die Beseitigung
°°r paa ^ Gemüsepflanzen gewonnen wird , kommt der neuen Pflan -
wHg zugute .

Zur Aussaat gelangen jetzt noch : Mangold , Spinat , Schwarz »

, ?>rzeln , Endivien , Kohlrabis , Buschbohnen , Karotten , Kerbel -
!»den . Speiserüben , Herbst - und Teltowerrüben , Winterrettiche und
veldsalat .
, Zu pflanzen sind jetzt : Wirsing . Rosenkohl . Ober - und Erd -
Wradis , Wintet - oder Krauskohl . Endivien und Salat . Diese
^ » Pflanzungen find recht feucht zu hallen .

. Beim Blumenkohl sind die sich zeigenden Käse durch Umknicken

j"tes Blattes vor Sonnenbrand zu schützen. Auch Endivien sind
?»fzubinden . Blumenkohl und die übrigen Gemüsepflanzen , beson -

der Sellerie müssen in trockener Zeit reichlich bewässert werden
erhalten alle zehn Tage einen Dungguß von aufgelöstem Voll

?Hnßcr „Nitrophoska " (30 Gramm auf 10 Liter Wasser ) . Das Air
Mseln der Gemüsepflanzen trägt zu ihrer ^Entwicklung bei . Toma .
?>t müssen beschnitten werden , sonst verwildern sie rasch und bilden
"-ine Fruchte . Alle Seitentriebe werden regelmäßig entfernt , der

^ uptstFngel Ist mit fortschreitender Entwicklung an einen Stab

^ ederholt leicht anzubinden . . Auch st« find öfters durchdringend zu
k^ßen. Rhabarber darf nicht zu lang « geerntet werden , sonst wer »
!fn die Pflanzen zu sehr geschwächt. Spargelbeete müssen nach der

^ nte behackt und gedüngt werden . Dazu eignet sich Jauche , die
durch eine Gabe des Volldüngers „Nitrophoska " ergänzt ,

suchen- und Heilkräuter sind kurz vor der Blüte zu schneide» und
"i Schatten zu trocknen .
. Der Rasen ist regelmätzig durchdringend zu gießen und an
.Merischen Tagen wiederholt zu schneiden , wobei die Kanten abzu >
Än sind . Nach dem Mähen dünge man den Rasen mit Harnstof
" Gramm auf 10 Liter Wasser ) .

Auf allen Beeten muß während des ganzen Sommers d«r
»den offen und locker gehalten werden , also fleißig die Hacke

">hren !
Im Blumengarten muß ebenfalls der Boden öfters ge«

L etf . gegossen und gedüngt werden . Die Stauden sind aufzubin -
A alle ? Unkraut , dürre Stengel und Blätter zu entfernen . Aus -
. i>ten von zweijährigen Blumen , wie Vergißmeinnicht . Stiefmüt -

Wjen , Silenen , Glockenblumen . Reseda , Levkojen , Primula chinensis

g
'ö obconica , Ealceolarien und Einerarien werden jetzt ausgeführt ,

/ ecklinge von Fuchsien , Pelagronien , Myrten . Efeu , Oleander , Lor -
.^ r . Verbenen bewurzeln sich jetzt sehr gut . Auch Nelkensenker
graten im Juli am besten . Calla , Alpenveilchen . Azaleen sind,
|,.

n |t notwendig , umzupflanzen , ebenso Stecklingspflanzen von Fuch -
und Pelargonien .

>̂ . Die Topf - und Zimmerpflanzen sind immer rein -
galten , die Erde zu lockern. Ferner sind sie fleißig zu gießen .
Ina überspritzen , mit Blumendünger (1 Gramm Harnstoff auf
^ Liter Wasser ) zu düngen , wenn nötig aufzubinden und zu de-

matten.

^er Mangold , ein vorzügliches Serbslgemlise .
^ In den Hungerjahren der Kriegszeit hat uns der Mangold .
,3 Römischkohl genannt , als Spinatgemüse wertvolle Dienste ge-

jn
"- Er ist dadurch namentlich in den Städten , wo er heut « «loch
8roßen Mengen auf den Markt kommt , bekannt geworden .

Wegen seiner großen Anspruchslosigkeit kann sein Anbau jedem

h
° >ngärtner empfohlen werden , zumal er nur 6—8 Pflanzen nötig

ti
l> um alle 14 Tage eine Ernte machen zu können , und selbst noch

-
, halbschattlges Plätzchen dafür wählen kann . Immerhin ist es

>. /. »jutuiujuuiijea jpiujjnjen uufui llmyien lanu . "
^CU Mangold auf guten , nahrhaften Boden , der im

^ rbst gedüngt wurde , zu pflanzen , da er dann ein rasches , üppiges
" chstum zeigt und kräftige , zarte Stiele hervorbringt .

5 Kerne in 40—50 Zentimeter Abstand und lasse von den

höhenden Sämlinge nur die kräftigsten stehen . Bei fleißigem
!. "Ln n *»S rtiiffi fitcv utth hr* otttöt* (01110 T̂T?<»?iprc

|jj.
Die Aussaat kann beliebig von Mai bis Juli geschehen . Man

CC l^AVMA 1t* Af\ CD O AM4*fM« Au A X «4**^ 1",>1Wl Srttt
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und Gießen , auch hie und da einen Dungguß (eine Messen
iL** „Nitrophoska

" auf zehn Liter Wasser ) kann man den ganzen
"' Mer bis in den Spätherbst die Blätler ernten .

Kleint Ernten muß man vorsichtig zu Werke gehen . Die Blatt -

i» müssen dicht am Boden abgebrochen , besser noch abgeschnitten
i,^ n . Es wäre falsch , der Pflanze alle ausgebildeten Blätter auf
»o« Ä öu nehmen , dadurch würden wir die weitere Entwicklung
t| JJ Blättern wesentlich erschweren und verlangsamen . Man sollte

3eit
° nut den vierten Teil der Blätter entfernen und der Pflanze

zu ihrer Erholung lassen ,
dx. ? s gibt verschiedene Sorten , solche mit breiter Blattfläche wie

j„ . " ausblätterige . gelbgrüne Schweizer Mangold , dessen
i»b» satte Blätter ähnlich dem Spinat schmecken und wie dieser
Leitet werden . Er ist deshalb der Hausfrau besonders will -

S,J i
mc n , da er ihr zu einer Zeit zur Verfügung steht , wo es keinen

dx. n
,Qt gibt . Wer mehr Gewicht auf die Blattrippen legt , dem sei

ippige Weiße Silber - M an old bestens empfohlen .
n Rippen ähnlich wie Spargelgemüse zubereitet werden ,

^ . -^ eide Sorten überwintern in einigermaßen geschützter Lage im

btei tL un *) geben im Frühjahr schon ziemlich frühe noch zwei bis
1 Mahlzeiten .

Eine neue Okuliermethode.
Der Rofenschulbesitzer Ernst Schwarzbach in Aussig hat eine

verbesserte Veredlungsweise erfitnden , die sich nicht nur rasch aus -

führen läßt , sondern auch sicheren Erfolg bietet ; Vorteile , die ihr
jedenfalls - in gärtnerischen Kreisen Anerkennung verschaffen dürfte .

Bei dieser Veredlungsweise werden an der Veredlungsstelle
zwei Querschnitte in etwa 2 Zentimeter Entfernung von einander

ausgeführt . Zwischen ihnen wird ein Längsschnitt gemacht und die
Rindenteile werden zum Einschieben des Edelauges rechts und links

gelöst . Das Edelauge wird wie bei der gewöhnlichen Veredlungs >

weise mit der Rinde vom Edelreis in der Länge von je einem

Zentimeter über und unter dem Auge gelöst . Dieses ausgeschnittene
Edelauge wird zwischen die beiden gelösten Rinderteile der Unter -

läge eingeschoben , so daß es auf dem unteren Querschnitt aufsitzt .
Der obere Rindenteil des Edelauges wird sodann passend adge -

schnitten , die Rindenteile der Unterlage beigelegt und in der be-

kannten Weise mit Bast verbunden . Gerade in dem direkten Auf -

sitzen des eingeschobenen Rindenteils mit dem Edelauge auf der
Kante des Querschnittes in der Unterlage liegt der Vorteil dieser
neuen Methode gegenüber der seitherigen Weise mit dem einfachen
"I -Schnitt : denn ein wagrecht zum Stamm ausgeführter Schnitt
verwächst und überwallt schneller als ein Längsschnitt . Der Saft -

ström erleidet dabei keine Störung , da beide Teile sich zu unterst

rasch und innig miteinander verbinden und das Auge bald an -

wächst . Nur selten kommt es nach den Erfahrungen des Erfinders
vor , daß das Auge bei dieser verbesserten Methode überhaupt nicht

anwächst , während man bei dem Okulieren mit dem einfachen
I ' -Schnitt sehr oft mit Ausfällen zu rechnen hat . Die Arbeit geht
sehr gut und schnell von statten , so daß Schwarzbach diese Sommer -

veredlungsweise nach seinen bisherigen erfolgreichen Erfahrungen
nur noch nach der verbesserten Art in seinen umfangreichen Kul

turen anwendet .

Der SommerfchnM der Rosen
verlängert die Blütezeit«

Sobald die Rosen verblüht sind , müssen sie abgeschnitten werden
Nie darf es zur Samenbildung kommen : weil sie der Pflanze zu viel

Kraft und Nahrung kostet und dadurch der weitere Flor beeinträch -

tigt wird . Mt dem Entfernen der Blüte kürzt man noch den Zwel -z
•f • L ** •£_Pt . .. . - f Vi 1. uu u SkAM V\Y"(4\ lA rtA1 ( a (a AMV»Ab» S)aT T—
bis zu den nächsten zwei Blättern . In der Achse des folgenden Blat

tes sitzt in der Regel ein gut entwickeltes Auge , was aus unserer

Abbildung bei d ersichtlich ist , während die zwei oberen Augen bei

a zu schwach und nicht genügend ausgebildet sind . Aus der Knospe
d entwickelt sich mit ziemlicher Sicherheit bis zum Spätsommer noch
eine Rose . Aus diese Weis « läßt sich der Rosenflor verlängern

Die Kolik des Pferdes.
Im allgemeinen wird jede Erkrankung des Magens und des

Darmkanals beim Pferde als Kolik bezeichnet , die sich als heftiger ,

plötzlich auftretender Bauchschmerz äußert . Je nach ihrer Ursache

spricht man von Erkältungs - oder Krampfkolik , Ueberfütterungs - ,

Verstopfungs - und Windkolik . Auch verdorbenes Futter , Aufnahme
von Sand und Steinen , sowie Einpumpen von Luft in den Magen
und Darm bei Koppern können die Veranlassung zu diaser Krank -

heit sei7t. Sie ist von Anfang an ernst zu nehmen , zumal sie bei

nachlässiger und falscher Behandlung leicht tödlich verläuft . Gefahr -

lich wird sie stets , wenn sie über sechs Stunden dauert . _
Ver °

stopfungskoliken lassen sich heilen , wenn sie auch tagelang währen .

Auch Stein - , Sand - und Futterballenkoliken sind heilbar , aber der

Heilungsprozeß dauert länger und zieht sich oft üHer « ine Woche mid

darüber hinaus hin .

In der Regel tritt bei kolikkratrken Pferden plötzlich Schmerzen
im Hintrland ein . Die Tiere werden unruhig , scharren , wedeln , trip -

peln und versuchen sich zu legen . Werden die Schmerzen heftiger ,
dann wälzen si« sich auf dem Boden , schlagen mit den Hinterbeinen
nach dem Bauch , ächzen und stöhnen und schwitzen. Der Bauch bläht
sich auf , die Darmbewegung unterbleibt , häusig stellt sich Verstop -

fung und Harmverhaltung ein . Sie verweigern jode Nahrung , selbst
das Getränk . Nach einiger Zeit macht sich heftiges Atmen und
Fieber bemerkbar. Schweißausbruch und Zittern sind bei allen sehr
schmerzhaften Koliken bemerkbar . Bei ungünstigem Verlauf der
Krankheit stellt sich bald kalter Schweiß , völlige Teilnahmslosigkeit
und Zähneknirschen ein . Der Kräftezerfall nimmt rasch zu und das
Tier endet oft nach schwerem TÄ >estampfe oder stürzt plötzlich tot

zusammen .

Die erkrankten Tiere müssen sofort sorgsam gepflegt und be-

handelt werden . Sie stnd in einen geräumigen , luftigen Stall mit

reicher Streu zu bringen und dürfen selbstverständlich nicht an -

gebunden werden . Während des Anfalles , ebenso einige Zeit da -

nach soll man sie unter keinen Umständen füttern und nur mit über -

chlagenem Wasser tränten . Bei großer Unruhe muß die Hautätig -

feit tüchtig und anhaltend , wenn möglich , von zwei Mann ab -

gerieben werden , wozu man sich der Reisbürsten statt Strohwische
bedienen sollte . Dabei ist der ganze Körper mit Spiritus , der durch
Terpentinöl und Salmiakgeist verschärft werden kann , zn . bespritzen .
Für einige Fälle ist es auch gut , die Bauchmuskeln zu ineten und
die Tiere herumzuführen . Im allgemeinen braucht man sich nicht
zu ängstigen , wenn sich die Tiere niederlegen oder wälzen ^ Nicht
empfehlenswert ist jedoch, die Tiere niederzuwerfen , wenn sie sich
nicht legen wollen oder gar zu reiten .

Außer dieser mehr mechanischen Behandlung ist die Verstopfung
durch Abführmittel möglichst ralsch zu beheben , da nur dann Aus -
'
icht auf Heilung besteht . Dazu eignen sich Glaubersalz ( 150 Gramm ) .

Aloe (20 Gramm ) oder 300 —400 Gramm Glaubersalz in warmem
Kamillen - oder Pfefferminztee , de» man den Tieren eingießt . Dazu
lind noch Klistiere mit Salz - oder Seifenwasser alle zwei Stunden
zu wiederholen . Bei der Windkolik gibt man gasbindende Mittel
wie Kalkmilch mit Branntwein , mit Wasser verdünnten Salmiak -

gcist oder Pfefferminztee . Auch reichliche Mengen von kaltem
Wasser tun gute Dicnste .

Wann das Korn
reis zum Schnitt ist.

Alle Körner entwickeln sich in den Nehren in gleicher Weise ,
dennoch kommen sie nicht gleichzeitig zum Abschluß , sie reifen je nach
ihrer Größe und Stellung ' in den Aehren früher oder später . Daher
ist auch der Zeitpunkt für den Schnitt des Korns nicht ohne wei -

teres zu bestimmen . Es bedarf erst zur Feststellung des geeigneten
Zeitpunktes einer näheren Untersuchung de » Reifezu -

standes der Körner in verschiedenen Aehren .
Ohne viel zu suchen, wählen wir eine kräftige Aehre , biegen

sie in der Mitte zusammen nnd entnehmen ihr das stärkste Korn .
Wir schneiden nun dieses Probekorn mit einem scharfen Feder -

messer quer durch und betrachten uns die Schnittfläche genau . Zeigt
sich nirgends mehr unter der Schale und in der Nähe der Längs -

furche auch nur eine Spur des grünen Blattfarbstoffes , dann hat das
Korn die Gelbreife erreicht . Diese Probe machen wir noch an

zwei oder drei anderen Aehren , die wir an verschiedenen Stellen
des Ackers entnehmen . Zeigt unsere Untersuchung überall das gleiche
Ergebnis , dann ist der rechte Zeitpunkt für den Schnitt gekommen .

Außer bei Roggen läßt sich auch bei Weizen und Gerste dieselbe Pro -

be machen . Sie kann auch bei dem Hafer angewandt werden , jedoch
mit dem Unterschiede , daß ^ hier das zu prüfende Korn von der Spitze
der
Stf
steh . „ . ■ ■
dieses Brechen leicht und bestimmt von statten , dann ist das Korn

gelbreif . Der Inhalt , der sog. Mehlkörper des gelbreifen Kornes

ist weder wässerig wie bei der Milchreife , noch fest und hart wie bei

der Vollreife , sondern läßt sich wie Wachs kneten . Eine Beurteilung
der Gelbreife nach dem Aussehen des Strohes , dessen Halme und
Blätter bereits gelb sind , ist weniger sicher und zuverlässig als die

Kornprobe .
Wenn die Körner der kräftigsten Aehren die Gelbreife erreicht

haben , dann ist der geeignetste und zweckmäßigste Zeitpunkt zur
Ernte des Getreides gekommen . Auch das zur Saat bestimmte Ge -

treide kann ohne Bedenken geschnitten werden : denn die Ernährung
der Körner in den stärksten Aehren hat um diese Zeit bereits auf -

gehört und ihr Reifezustand ist schon soweit vorgeschritten , daß sie
eine größere Vollkommenheit nicht mehr erreichen können .

Keineswegs sollte man mit der Ernte so lange warten , bis die
Körner auch der kleineren Aehren vollreif geworden sind . Man

würde wohl im günstigsten Falle ein besseres Hinterkorn gewinnen ,
dafür aber einen crhevlichen Teil des Borderkorn » durch Ausfall
auf dem Felde verlieren .

Es kann nicht genug betont werden , daß sich der Landmann
bedeutend schadet , wenn er schon in der Milchreife des Kornes , also

zu einer Zeit , da die Entwicklung noch nicht abgeschlossen ist, mit
der Ernte beginnt , oder das Getreide bis zur Totreife stehen läßt .
Der zweckmäßigste Zeitpunkt zum Schnitt wird durch die Gelbreife ,
die zwischen der Milch - und Totreife liegt , nur allein bestimmt . Ie
mehr die Sense die normale Mähreife trifft , desto größer ist der
Gewinn , je weiter vorher oder nachher der Schnitt erfolgt , desto
größer ist der Verlust .

Das Schälen öer Sloppelacker .
Das rechtzeitige Schälen der Stoppelfelder hat den Zweck der

neu zu bestellenden Frucht die günstigen Bedingungen für die Ent «

Wicklung zu schaffen . Dadurch gewinnt diese wichtige Arbeit an Be -

deutung und sollte daher alsbald nachder Ernte ausgeführt
und nicht bis zum Herbst « verschoben werden .

Vor allem muß der vom Regen zugeschlagene Boden sofort nach
der Ernte gelockert werden , wenn man nicht der Gefahr laufen
will , daß das Erdreich unter der Sonnenglut des Sommers völlig
austrocknet . Es herrscht immer noch die irrige Ansicht , daß die stark
verkrustete Oberfläche den Boden vor jeglichem Wasseroerlust schütze .

Allerdings trocknet die gelockerte obere Schicht vollständig aus . Da sie
aber mit dem darunter liegenden geschlossenen Boden in keinerlei

Fühlung steht , so vermag das Wasser nicht bis zur Oberfläche zu
steigen . Es wird durch die lockere, schützende Decke vor jeglicher Ver -

dunstung bewahrt .
Von besonderer Wichtigkeit wird ferner die Lockerung , daß es

der Luft ermöglicht wird , in den Boden einzudringen . Durch

ihren Sauerstoffgehalt und ihre Wärme bleiben die kleinen pilzigen
Lebewesen , die Bodenbakterien , in ihrem Gedeihen gesichert und

ihre wichtige Tätigkeit , die in der Zubereitung verdaulicher Nähr -

stoffe für die Nutzpflanzen besteht , wird nicht unterbrochen . Ist der

Zutritt nur mangelhaft und schwindet der Wassergehalt des Bodens

mehr und mehr , so sind auch seine physikalischen Eigenschaften höchst
ungünstig . Auch die im Boden sich befindlichen Rohnahrungsstoffe
werden nicht in den Zustand umgewandelt , der den Pflanzen am

meisten zusagt und auf ihr Wachstum am günstigsten einwirkt .
Durch die Auflockerung bleibt dem Boden die Federkraft

und Mürbigkeit und vor allen Dingen die unter der abge -

ernteten Frucht erlangte Gare erhalten , alles Vorteile , die den neu

anzubauenden Nutzpflanzen zugute kommen , ihnen eine gesunde ,

zusagende Wohnstätte zubereiten und günstige Lebensbedingungen
schaffen .

Ferner wird durch das Schälen der Stoppelfelder eine Unmenge
tierischer und pflanzlicher Schädlinge unserer Nutz¬
pflanzen unschädlich gemacht , ein Vorteil , der nicht hoch genug ein -

zuschätzen ist. Besonders werden hiervon die Hessenfliegen , Fritflie -

gen u . v . a . , die oft erheblichen Schaden an unseren Getreidepslanzen
anrichten , betroffen . Ihre Eier und Puppen werden durch das Um -

pflügen in ungünstige Lebensbedingungen gebracht und dadurch
größtenteils vernichtet .

Von gleicher Wichtigkeit ist die V e r t i lg u ng des Unkrau -

tes durch das Schälen . Wenn auch die ausdauernden Wurzelun -

kräuter große Schwierigkeiten bei ihrer Ausrottung bieten , so gelingt
es doch der Schälfurche , einen erheblichen Teil ihrer unterirdischen
Bestandteile an die Oberfläche zu bringen , wo sie in trockenem Nach -

fommer nach sorgfältigen Eggen verdorren . Dagegen werden kei

mungslustige Samen der einjährigen Unkräuter durch den Umbruch
am leichtesten anqeregt , alsbald aufzugehen , und in kurzer Zeit über -

zieht sich der Acker mit neuem , freudigen Grün . Die nicht winter -

festen Unkräuter fallen dem ersten Frost zum Opfer , die anderen
werden durch das spätere Tiefpflügen in die Erde gebracht . Wer auf
diese Tatsachen kein Gewicht legt , darf sich nicht darüber wundern ,
wenn im nächsten Jahre die Unkräuter oft in großer Masse auf sei-

nem Acker erscheinen .
Unsere Darlegungen zeigen zur Genüge , daß das Schälen des

Stoppelfeldes wegen seiner außerordentlichen günstigen Einwirkung
auf den Boden von großem Nutzen ist und daß sein alter Brauch
auf langjährigen Erfahrungen beruht .

Behandlung des Zuchtbullen .
An der Bösartigkeit des Bullen ist in den allermeisten Fällen

eine falsche Behandlung schuld. Man sollte deshalb das Tier nur
einem verständigen Führer überlassen . Man erreicht durch eine ent -
schieden«, jedoch ruhige und freudige Behandlung mehr , als durch
Schläge und Rohheiten , die das Tier bald derartig verderben , daß
es dann nur selten noch zur Arbeit zu verwenden ist. Daher sind
Neckereien und rohe Behandlung streng zu vermeiden . Häufige Ver -
wendung des Bullen zur Arbeit unter ruhiger , besonnener Leitung
ist immer noch das beste Mittel , ihn vor WUdwerden zu bewahren
und zutraulich zu machen . Bullen , die ohne jede Arbeit jahraus
jahrein im Stall stehen , sind mit zunehmendem Alter viel schwerer
vor Bösartigkeit zu bewahren als Zugbullen , die den Ueberschuß
ihrer Kraft in nützliche Arbeit umsetze
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Todes -^ n ?ei ^ e .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , nnsern lieben Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager , Onkel und Qroßvater

Herrn Gottlieb Stock
nach kurzer Krankheit In die ewige Heimat abzu¬
rufen . ( 18832)

Karlsruhe , 6. Juli 1928.
Luisenstr . 61 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Lina Stock , geb, Rau Ww.

Beerdigung : Montag , Ü2 Uhr, von der Fried¬
hofkapelle aus.

Statt besonderer Anzeigen.
Todes- Anzeige .

Heute mittag 'Al Uhr verschied nach schwe¬
rem , mit großer Geduld ertragenem Leiden mein
lieber , treubesorgter Mann, unser herzensguter
Vater und Qroßvater

Ludwig Trautwein
Verwaltungsobersekretär

Karlsruhe , 6. Juli 1928.
In tiefem Schmerz :

(B318 )

Luise Trautwein , geb . Lochmann ,
Dr. med. vet . Karl Trautwein , Privatdozent ,
Edith Trautwein , geb . Firle ,
und ein Enkelkind.

Die Beerdigung findet Montag , den 9 . Juli,
nachm . % 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Humboldtstr . 35II .

Statt jeder besonderen Anzeige.
TO DES -ANZEIGE .

Nach Qottes unerforschlichem Ratschluß wurde
gestern abend 19 .30 Uhr meine liebe Frau , unsere
treubesorgte , herzensgute Mutter , Schwester und
Schwägerin

Frau Marie Voßler
geb . Vieser

im nahezu 55 . Lebensjahre nach langer Krankheit
in die ewige Heimat abgerufen . ( 18545)

Karlsruhe -Rüppurr , den 7 . Juli 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Daniel Voßler ,
Elisabeth Voßler,
Ernst Voßler.

Beerdigung : Montag , den 9 . Juli , 16 Uhr , vom
Trauerhaus , Gartenstadt , Im Grün 30 a , aus .

Danksagung .
Innigen Dank allen denen , die uns trösteten

durch ihre Anteilnahme bei dem schweren Verluste
meines lieben Mannes , unseres «ruten Vaters , un¬
seres unvergeßlichen Bruders , Onkels , Schwieger¬
sohnes und Schwagers

Theodor Walz .
Für die vielen , «chSnen Blumenspenden , für

die Kranzniederlegung am Grabe , mit den herz¬
lichen Begleitworten zur Ehrung des teueren Ver¬
storbenen , noch ganz besonderen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem :
Frau Hilda Walz

geb . Ilauser .
KARLSRUHE , den 7 . Juli 1928 . ( 18820

Werkstätte
mit Einfahrt zu mieten
gesucht . Angeb . unter
S2744 an die Bad . Pr .

Höherer Beamt . sucht

Einfamtiien -
Haus

zu mieten cvtl . zu
raufen . Angebote mit .
Nr . F .H .94I2 au die
Badische Presse Fi >
liale Hauptpost .

Jg . Ehepaar (Pol .«
Beamter ) , sucht aus
fof ., spät . 6 . 15 . Juli
1928 eine 1 Simmer .
tuofiminn mit Küche,
wenn mögl . m . Gas .
Zahle bis -,u 50 Ml .
Angebote » nt . HS9W

an die Bad Presse .

Gesucht wird eine
J 3Immer» o6nun« v .
sofort oder später Sin «
geb . m . Preis unt . Nr .
3J2967 an die Badische
Presse erbeten .

3 Zim .-Wohnung
in nur gut . Hause , von
kinderlosem Ehepaar
(Geschäfts ! .) m . Bor -
drtugl .- Kartc gesucht .
Angebote unt . O2? K4
an die Bad . Presse .

Alleinstehende , altere
Dame , die längere
Zeit dS . IS . auswärts ,
such «

2 Zimmer
mit Küche . bezw . tt
größeres Zimmer mit
Kücheiibeulltzuiig .
Angeb . u . Nr . 18732

an die Bad . Presse .
Jung . Ehepaar such«

aus 15 . Juli ein leeres
Mansardenzimmer .

Ana . M . Preisang . n .
an d . Bad . Pr .

Kleine Beaintensamilie kuckt schöne

NewilierMiiW
mit Bad . Grobe 4 Ilmmerwohnung kann In
Tausch gegeben werden . Möglichst Weststadt .
Angebote unter Nr . ft . 0 . 9428 an die Ba¬
sische Press « Filiale Hauptpost .

Todes -Anzeige .
Unerwartet rasch verschied

heute mein lieber , guter Mann,
Schwager und Onkel

Franz Jörger | §
im Alter von 67 Jahren .

KARLSRUHE . 6 . Juli 1928 .

Die trauernd« Gattin ;

Frau Friederike Jörger
« eb . Schanollwein .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 9. Juli , 3 Uhr nach¬
mittags , statt . (18854
Trauerhausj Auaartenstr . 87, III .

Des Volkes Wohl isl unserer Arbeit Ziel !

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme anläßlich
des Hinscheiden » meines lieben
Mannes und Vaters

Arthur Henn
sagen wir allen Teilnehmern und
Kranzspendern unseren tiefem¬
pfundenen Dank . Besonderen
Dank sagen wir Herrn Stadt¬
pfarrer Hemmer für die tief¬
empfundenen Worte am Sarge ,
Herrn Dr . Renz für die jahre¬
langen Besuche , dem Verein
chemal . Ans . der Nachrichten -
Abteilung für das letzte Geleite
und Gesang , sowie dem Inter¬
nat ! Bund . (B319

In tiefer Trauer :
Therese Henn n . Tochter .

KARDSRUHE . 7 . Juli 1928

Die größteVerbraucherorganisation Mittelbadens ,
entstanden durch den Zusammenschluß von über
25000 Verbraucher-Familien aller Stände , ist der

leüensDetlflrlnlsttereln Barlsrune
Jeder Verbraucher kann Mitglied werden .
Aufnahme frei. Der Geschäftsanteil von Mk. 30 .-
kann durch Rückvergütungsgutschrift in 3 Jahren
erworben werden . Beitritts -Erklärungen in allen

Verteilungsstellen erhältlich.

LEBINSBIDORFNISViRIIN KARLSRUHE
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Mainzer und Wormser Dombau - Geld - Lotterie

100 ooo
Preis S M . Porto u.
Liste 35 Pix. extra. Stürmer - 5,"

M . Gesamt¬
gewinne

Mannheim Postscheckkonto 17043 Karlsruh«
und alle Losgeschftlte,

Die glückliche Geburt
tiner kräftigen Tochter

zeigen hocherfreut an

Mark zahlen wir Ihnen
für jede Emvfehlnnai
„Postf . 1S1^ Hamburg SS

w 'v
^ V Willi Link, Verte .-Obertekr.

und Frau Maria geb . Gimber
Karlsruhe , den 7 Juli 1928 B323

itll
Vjfii

Sunt Vertrieb eines glänzenden Zu -
kunftsartikels . der in iedem Haushalt
gebraucht wird , suchen wir für mehrere
Bezirke

tüchtige Herren
auch Dame » , bei täglich höchsten Be¬
zügen Angebote unter 8 . K . 5847 an" ubotf Mösle. Stuttgart . ( « 1909 ) _

Dr. Eschle
Kronenstra ße 23

vom 6. Juli bis 5. August verreist .

Vertretung :
bis 13 . Juli Dr . Koeilreuther , Altes
Vinzentiushaus 10— 1. Marienbaus
3 — 5 . Ab 14 . Juli : Dr- Koeilreuther
und Dr. Sitzler . Waldstr . 8. 3—5.

V A1910 J

Tüchtiger Bauführer
kür Baustelle und Abrechnuna .

Maurerpolier
erfahre » Nn Elfenbetonba » . für ar Öfter* Ar¬
beiten mm sofort !» Eintritt geiumt . Offerte »
unter K . R . 8598 an Ala -Haasenktein &
Boaler . Karlsruhe . <A918 >

Akadcnitler sucht gut
möbl̂ Zimmer
mögl . mit sep . Eing . ,
Zentr . od . Wesist . be-
vor ; . Angeb . unt . Nr .
F .H .9415 an die Bad .
Presse Fil . Hanplvost .

leer . Zimm .
lSüdstadtlage ) , per 1.
Aua . , evtl . früher zu
mieten gesucht .
Angebote mit Preis -

augabe unt . Nr . KWI »
an die Bad . Pr . erb .

Lehrerin sucht auf
1 . od . 15. Sept . zwisch.
Westend - u . Nelkenstr .
gut niiibl . Slmintt
mit Klavierbenütz . bei
kl . kath . Fam . od . einz .
Dame . Ann . u . ©26(C
an die Bad . Presse .

Junger , tüchtiger
Aniomechaniker

mit inehrj . Praxis ,
auch als Cbäufscur ,
sucht eiitsprech . Wir¬
kungskreis bei Privat
oder Betrieb . Gute
Zeugn . vorh . Angeb . u .
©2844 an d . Bad . Pr .

Gesucht schöne
5— 6 Zimmer-

Wohnung
in zentraler Lage . v .
kleiner Familie . Vier -
zimmerwohnung kann
in Tausch gegeb . wer -
den . Eilangebote unt .
Nr . » » au die Ba¬
dische Presse .

Wwc sucht Mouatsstelle
im Putzen .

Angebote unt . (£2928

Inns . Frl ., intellig .
Erscheinung n . guten
Umgangsformen , sucht
Stelle als

öerviersrijulein.
Angeb . u . Nr . QW41
an die Bad . Presse .

Junges Mädchen
18 Jahre , sucht Stel¬
lung in besser. Hause
als Haustochter . In
allen bäusl . Arbeiten
bewandert . Kenntnisse
im Kochen , Nähen ,
Servieren und Ondn -
lieren (sowie Schreib -
Maschine ) . Familien -
anschloß erwünscht .
Gehalt nach Vereim -
barnng . Offerten erb .
unter Nr . N !29Z7 an
die Badische Presse .

Kräftig . . U >. Mann ,
sehr ItadtkuiMg , sucht

Beschäftigung
gleich welch . Art , auch
Fuhrwerk od . äbiilich .
Angeb . II . Nr . C2966
an die Bad . Presse .

Suche Stelle
für meine l « >ährige
Tochter . Dieselbe be-
suchte höhere Schule ,
Kenntnisse in Mafchi -
nenschrift und Steno -
graphie . Ist sehr kin-
derlieb . Am liebsten
da , wo ste nebenbei in
Büro od . Laden , cvtl .
Büfett beschäst . werd .
könnte ., da flotte Nech-
nerin . (PNI «)
ff . Steck. Rammers-
iveicr b . Ossenburg .

Fabrikantentocht ., M
I . alt , pers . in allen
vorkomm . Hausarbeit .,
sucht Stelle als

, Haustochter
in besser . Haush . Kl .
Taschengeld erwünscht .
Angeb . u . Nr . PÄIV5
an die Bad . Presse .

Reise -

Anfangsstelle
au^ Reise-Bertreter

Vertreter
mit Führerschein , gut .
Verkausstalem und
Zeugnissen , für Tages -
licht -Rcklanic -Apparaie
sofort gegen Firum u .
gute Provision gesucht ,
evtl . wird Auto gestellt .
Angebote u . Nr . 1858C

n :t die Bad . Presse .

sucht junges Mädchen
aus gut . Familie , daS
maschinenschreiben » .
stenographieren fann .
Angeb . Ii . Nr . KSAZ5

Gesucht 4 Zim-
menvohnung

mit Bel >̂ mögl . nördl .
d . Kaiserallee v . inittl .
Beam «. <3 erw . Pers . i
geg . Jnstandseviing n .
Abstand , auch in Neu -
bau bei mll . Miete b .
140 Rm . Angeb . unt .
F .» . 9330 an die Bad .
Presse . Fil . Hauvtpost .

an die Bad Presse . an die Bad . Presse .

KAUFMANN
28 Jahre , sucht Vertrauensposten als Kassier .
Botengänge oder auch andere Beschäftigung .
Angebote unter Nr . F . 9417 an die Ba¬
dische Presse Filiale Hauvtpost .

» Mit BilOlMling
Daurnnieter sucht

2 kleine oder 1 grofteS
Kimmor

unmöbl m . Hei ; . , el .
Licht . Bedienung und
Frühstück , mögt mit
Bad u . Tel .-Benüv .
in gut . Hause , part .
od . 1 . St . . Nabe Stra '
benbahnbaltestelle
Angebote unt . J3AW

an di« Bad . Presse .

demieniaen . welcher mir entwickliinassäbiae
Lebensstesluno » im I Oktober 1P28 evtl . svä -
ter lmöal in staatl oder städt Betriebe ) be-
schaffen kann Bin kanfin Angestellter 24 I .
alt . mit allen vork Büroarbeiten vertraut ,
öuichans , unerlälsia und aewissenbast und
befinde mich In nnaekündiater ielbständtaer
Bertrauensstelluna ^ ulrbriiteu erbeten unter

n " die Badische Presse

MsMN ».
28 I alt . revräs Erscheinnna . mit sämtl .
vorkommenden Biiroarb vertraut , sran, .
Sprache beherrschend . Kenntnisse in Steno -
aravliie und Maschinenschreiben , in uuae -
kiiiidiater SteilIi na in chem . vbarmae Fa -
brik . sucht sich verändern . Angeb . ii Nr .
S . H. U3o 'J an die Bad . Pr Sil Hauvtvost .

mit eigenem Auto ,
erlangen sortgesetzt
guten Nebenverdienst
obne iede Arbeit .
Nähere AnSknnkt aus

Anfragen u . Nr . 16134
durch die Bad . Presse .

Tüchtige
Metallarbeiter
auf Alumininm -Feld -
flaschen cingcgrbeitet ,
sofort gesucht . Auge -
böte unter Angabe der
seither geleisteten Sve -
zialarbeit unier Nr .
3332a an die Bd . Pr .

Jungen , tüchtigen
Buchhalter

perfekt in allen Buch -
fübrungsarten , Ma -
schinenschreiben n . Ste -
nographie , u . selbstäu -
dig in Korrespondenz ,
zum sofortigen Eintr .
halbtäglich , nachinitt .,
gesucht. Angebote mit
Zeugnisabschrift . , Ge -
baltsansprüchen u . Rr .
I88L8 au d . Bad . Pr .

Friseuse
1. Kraft , sofort oder
später Angebote unter
Nr F ..V .9383 an die
Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

Tüchtiger

Herrenfriseur
gesucht . Demselben ist
Gelegenheit geboten
das Damcnfach zu «r -
lernen . Angebote unt.
Nr . F .H .i»tlV an die
Badische Presse Fil .
Ĥauptpost .
Zur Aushilfe , viel¬

leicht auch zur defini
tiveu Anstellung sofort
gesucht : Erfahrene ,
erstklassige
Stenotypistin

auch perfekt in Buch -
Haltung . Angeb . un -
ter Nr . 18800 an die
Badische Presse .

Verkansstiichtige
Damen u. Serren
z. Besuch v . Privat -
kundschaft b . woch ^ntl .
AnSz . in Dauerstellg .
sofort ges . Karlsruhe ,

Werderstr . 94, III .

Sprechsiunden-
iiille

gesucht bou Zahnarzt .
Angebote n . Nr . F .H.
9424 an die Bd . Pr .
Filiale Hauptpost .
Gesucht wird zu alt .

Ehepaar eine (18ÄE

Stütze
mit guten Zeugnissen ,
die selbständig gut
bürgerlich kochen kann .
Zweitmädchen Vorbau -
den . Vorzustellen nach
vorheriger Vereinbar .
Atoltkestr . 49. <188»K>
Wir suchen ein ordent -
llches . jüngeres ./ saub .

Mädchen
für Schreibmaschine n .
Stenographie , n . bereit
ist , etwas im Haushalt
mitzuhelsen . Gute Ver -
pslegung m . Familien -
anichluk im Hause .
Dieselbe hat auch Ge -
legenheit , sich in der
Blumengärinerei etw .
auSzubild . <Nur Blu -
menkulturen . i Ange -
bole wenn möglich mit
Lichtbild an <3263 « )

Bersandgärinerei
Fr Deck , Eichtcrshcini .

bei Wiesloch
Nettes , sauberes

Mädchen
sür HauSlialt u . Ser -
vieren auf sosort oder
15 Juli gesucht .
H . Wtister . GasthauS
„ zur Stadt Rastatt " .
Naiieiital . (3333a
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
mit anien Zeuanissen
gesucht . (B100 )
Kronenstr . 60, Laden .

Eine der rrflßten Bflddeatschea Bolmerwachs -Fahr*-
ken sucht jüngeren , tOchtieen (A1901 )

VERTRETER
Angebote mit Lichtbild und »elbstgeschriebenrani

Lebenslauf ertöten unter S. T . 3423 an Ala -Haasenstein
& Vogler , Stuttgart .

Mleinmädche!r
tüchtig nnd selbständig
in flfüche u. ©aus , bei
höh . Lohn und guter
» ehandl. in kl. Fam.
per 1. Sept . gesucht.
Angeb. unt. F .H. S3N

an die Badische Press«,
Filiale Hauptpost .
Auf 15. Juli wird

ehrl ., fleiß. selbständig .
Mädchen

gesucht , nicht unter
20 Jahren . (©196)

Pfist » er .
Durlach , Hauptstr . 76 .

Mädchen
nicht unter 13 Jahren ^
sofort gesucht . (BTlb )

Rothschild ,
Markgrasenstratze fl>.

Mädchen
zn Kindern sofort ge¬
sucht . Vorzustell . 6 ^ 8
Uhr abends . (B280 )
M >ützenstrake 79 , bei
Herker .
Jung . ehrl . Mädchen

vom Lande , daS schon
gedient hat , auf 15
Juli gesucht . Bäckerei ,
Augartenstratze 79.

FW4050
Tüchtiges, ehrliches

Mädchen
für Büfett u . HanS -
balt gesucltt . (B321
G . Hartmann . Kantine
Rangierbabnbof .
Braves , fleißige ?

Mädchen
auf 15. Juli gesucht .
Schirmerstr . 6 , 1 . St . .
h . Schcskelpl .lv . <B32ll

Gesucht — Holland
einsaches , gesund . , zn-
verlä !N„ es (L2811

Mädchen
für den Haushalt , in
nelte , katbol . Familie
imit la Referenzen ) .
Hob . Gebalt . Auaeu .
SauZ . gute Behandlg .
Einreise . srei . Anss .
Briefe , evtl . m . Bild ,
an Frau I . Jacobs -
van der Werf !. Noor -
der Amstellann 152,
Anisterdani .

Junges Mädchen
vom Lande , zur Er -
lernuna des Sausftal -
tes . ohne gegens . Ver -
aütg . z . 1 . Aug . aes
Angeb . u . Nr . M2962
an die Bad . . Presse .

Existenz —
finden ® t« « ach HnSBlIdtntfl t»

schweb . Massage « st Badefach
mtt StitL Schluhcrüfung « nd «mtl .
BrMnngSattest . Profv . sea . « S Pfa Rückv »
H«aieue -Jnft . I . &übb . Sachschnle R . -Ba^

ftßt folaenhe Berufe werde » im « sofort !»
Eintritt

Gärtner
Gürtler
Huf. u. Waaenkchnttcde

hier u . anSwärtS
Kupferschmiede
Bauschlofser
Maschinenschlosser
Nitterschlosser
Blechner « . Jnflakla-

teure
Buchbinder auswärts
Sattler u. Möbclvol -

fterer
Bau- u. MöheNchrei-

ner hier « answ .

Modellschrewer
vol »hildha«er _¥Wagner Wer « . «n

wärts
Küfer hier « .
Schneider
Schuhmacher
Bäcker auswärt » ^Maler u« d ZiiiiMZ

tapeziere hier
auswärts

Glaser
Phvtoaravb
Graveur
Kaufleute

u»

Für folgende weibliche Berufe werden ^
sofortigen Eintritt

Ammen 9( W :
Pelznäberin . ^

8rüt solaende weibliche Berufe werden ^

MMe « gcfiufil :
Verkäuferinne».
Friseuse » .
Schneiderinne»

tlttlll 8üt 15«
Abtla . Berufsberatung und

Lehrstellenvermittliina
Zäbrinacrstraiie 4 ». Fernsprecher 5270—
Sprechstunden : Montan bis Freitag von

bis « llbr nachm . .
Samstag von 8 —12 Uhr vorm . ll »^ >

fotnen M Seiten
welche an »in intensives Arbeiten aew ^ >
sind , erzielen durch uns . Veitret . eine da «^

Mm Wleß
Leute , die aereist haben , bevorzugt . Ausw ^
mitbringen Vorzustellen am Sonntag , 8 . ' '.Z

v IN—1 Uhr . Herrenltr . .->«!. 8 Tr .

Pufzmadictin .
#

PuizverkMcrtf
gesucht

GESCHW. SIITMÄ ^ 1

Wir suchen für unser Sekretariat eine erstklassige ,
intelligente und flotte

STENOTYPISTIN
uiöalichst mit outen französifchen Svrachkenntnissen .
stim Eintritt ver 1 August ober 1 . September d . I

Angebote mit Zeuauisabschrikten an il8714 >

Darmstädter u. Nationalbank
Kommanditgesellschaft anf Aktien

Filiale Karlsruhe



Ein neues Hotel in Durlach
• röffnung des Hotel Post

In günstiger Verkehrslage ganz in der Nähe des Bahnhofs
D " b doch unweit des Stadtzentrums , steht das neuerrichtete

Post , Hauptstrahe 85. Der Bau hat insofern eine etwas
N̂euartige Vorgeschichte , als er auf den Mauern eines aller -

§ 'jtgg nur bis zum ersten Stockwerk gediehenen und dann
I «gengebliebenen Neubaues eines Kaufhauses errichtet ist.

'«tr Architekt Dünkel hatte infolgedessen mit gewissen
Schwierigkeiten zu kämpfen . Ein Rundgang durch das nun
§ Mggestellte Hotel zeigt jedoch , daß es dem Bauleiter gelungen

das alte Projekt in geradezu idealer Weise in seine Bau -
Watte einzufügen . Herr Ad . S e m m l e r , der Bauherr , scheute
Einerlei Kosten , um ein in jeder Beziehung modernes Haus zu

Miellen .
Beim Eintritt in das grohe , geräumige Wirtschaftslokal fällt

fort die gediegene , in gelb und grau gehaltene Aufmachung
s Auge , die Behaglichkeit ausströmt und zu gemütlichem Auf -

schalt einlädt . Daran anschließend , nur durch eine Elastüre
brennt . befindet sich der Speisesaal , der im allgemeinen auch

Neben - oder Gesellschaftszimmer dienen kann . Dieser
»Um ist in Rot und Grün gehalten und wirklich geschmack -

ausgestattet . Besonders genannt sei eine Glasmalerei
^ ienleinstor "

, sowie eine lauschige Nische. Im Erdgeschoß be-
^»dct sich das Hotelbüro mit Telephonzentrale . Die Fremden -

in der Hauptstrasse Nr . 85

zimmer sind auf S Stockwerke verteilt , jedes Stockwerk enthält
5 einbettige und 2 zweibettige Zimmer , im Ganzen also 21

Fremdenzimmer . In jedem Stockwerk befindet sich außerdem ein

modern eingerichtetes Badezimmer . Die Anordnung und Ein -

richtung der Zimmer zeigt , daß von der Bauleitung und dem

Bauherrn wirklich alles aufgeboten wurde , um sie den Reisen -

den bequem und heimisch zu machen . Eingebaute Schränke .
Doppeltüren , elektr . Signalanlage (kein Läuten mehr ) , Zentral -

Heizung , Warm - und Kaltwasserleitung . Telephon , alles ist
berücksichtigt . Es würde zu weit führen , alle praktischen Ein -

richtungen , von den Wirtschaftsräumen , den großen , luftigen
Fremdenzimmern , bis zu Keller und Speicher anzuführen . Er -

wähnenswert ist noch, daß eine geräumige Autogarage vorhan -
den ist . Es ist zu wünschen , daß Herrn Temmler für sein weit -

sichtiges Unternehmen , das der ganzen Stadt Durlach zu Nutze
ist , auch der Erfolg beschieden sein möge , den er erhofft . Dcr

Ausschank der bekannten Moninger und Dortmunder Viere , die

Pflege reiner Weine und eine gute Küche werden hierzu zweifcl -
los beitragen . Erwähnt fei noch, daß es Herrn Semmler ge-

lungen ist , einen tüchtigen Geschäftsführer zu finden in der

Person des Herrn Heinrich Schneider , früher Neckarhotel
Heilbronn , ein bekannter Hotelfachmann , der die Gewähr dafür
bietet , daß auch den verwöhntesten Ansprüchen Genüge geleistet
wird

U

Hotel Posf * DurladiERÖFFNUNG
Sonntag , 8 . Juli

Mod . Hotelneubau mit allem Komfort, ruhiß u . staub-
Irei, in nächster Nähe des Bahnhofs u. der Haltestelle
der Straßenbahn gelesen , dem Publikum und den
Herren Gpschäf sreisenden bestens empfohlen

Oute Küche , wohlgepflegte Weine
Moninger und Dortmunder Biere
Besitzer A . SEMMLER , Telefon 515

Trinkt moninger Bier !

I
£

1

1

i
I
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Am Bau und an der Einrichtung beteiligte Firmen :

Ludwig

Seiderer
Markstahler & Barth
Telephon 6496/98 KBrlSTUtlB Neureutherstrasse 4

Kriegsstr . 82 KARLSRUHE Tel. 6020 -21
mt«•HlltllH «IIIIIIMIIM

Stürmann ' s Patent - Schiebefenster
Schaufenster - Anlagen

Laden - Einrichtungen

Bau - und
Möbelfabrik Fenstern - und

Türenfabrik

LINOLEUM
TAPETEN

liefert und verlegt zu
iußerst billigen Preisen

KARLSRUHE
Fritz Merkel
Kreuzstraße 25 — Telefon 2586

GroQ - und Kleinhandel
Verlangen Sie Vorschläge unverbindl .

Wilhelm Herrmann
Blechnerei und Installationsgeschäft

DURLACH
Hauptstraße 76 Telefon 597

Sanitäre Anlagen
Warmwasserbereitung

Badeanlagen
Gas / Raumheizung

KONRAD SCHWARZ
BeieuclHungskunstu . sanitäre Anlagen

50 Waldstrasse 50
Fernsprecher 352

Sanitäre Anlagen für Cafes , Hotels ,
Krankenhäuser . Sanatorien , Schulen ,
Vitien, Wohn - und Geschäfts -Häuser.

Grosses Lager .

PAUL FEEDERLE
Möbelfabrik

KARLSRUHE
Durlacher Allee 58

♦

Anerkannt
leistungsfähiges Werk für Möbel

und Innenausbau

Karl Lang
Bau - und Möbelschreinerei

Durlach
Grötzing erstrasse 3

♦

Schreinerarbeiten aller Art
sowie Reparaturen

Wilhelm Löffel
iiiiimmiimiii nulluni

Schreinerei

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiHimmii

DURLACH • Pfinzstr .44

Carl Bull
Maler - Geschäft

Durlach
Spitalstrasse Nr . 6
Telephon Nr. 278

Ausführung sümti . lYlaler -
ArDeiten — Gerüstbau

G. Dünkel
Architekt B . D . A .
9

DURLACH
Sofienstrasse 8, Telefon 44

Fritz Schäuble , Durlach
Werderstr . 13 / Telefon 508

M a Ie r - G e sch äft
Ausführung sämtl .Dekoraüons . Maler - ,
Lackier - Arbeiten , Schleiflackierungen
Firmenschilder

Emil Mohrhardt , Durlach
Mittelstr . 1 l Telefon 544

Zimmergeschäft
Ausführung sämtlicher Arbeiten
im Hoch - und Treppenbau .

BILLING & ZOLLES Karlsruhe miemiiaiien isr Jen oelamien Innenausbau
Einzelmöbel - Fenster - Türen
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Das Karlsruher Lichtsest kommt.
Am vergangenen Donnerstag abend fand im „Löwenrachen "

eine vom Karlsruher Einzelhandel einberufene Versammlung der
hiesigen Ladeninhaber statt , um zur Frage der Durchführung eines
„Lichtfestes " während der diesjährigen „Karlsruher Herbsttage " am
6 ., 7 . und 8 . Ottober Stellung zu nehmen . In der Einladung zu
dieser Versammlung war schon auf die Wichtigkeit und auf die wirt -
schaftliche und verkehrspolitische Bedeutung dieser Veranstaltung
hingewiesen worden .

Der 1 . Vorsitzende des Karlsruher Einzelhandels . Kaufmann
Otto Freundlieb , eröffnete die Versammlung , worauf Ver -
bandsdirekto ^ Leopold Steine ! als Vorsitzender des Verkehrs -
Vereins, Stadtoberbaurat Schlebach und Verkehrsdirektor Lacher
Zweck. Bedeutung und Art der Durchführung des Lichtfestes aus -
einanderletzten . An die Ausführungen der Redner knüpfte sich eine
lebhafte Aussprache , bei der sich schließlich aNe Anwesenden ein -
stimmig für die Durchführung des Gedankens wegen seiner großen
wirtschaftlichen Bedeutung gerade für die Geschäftswelt entschieden .
Einzelne Wünsche hinsichtlich verschiedener Vergünstigungen wurden
vorgetragen , z . V . daß die Stadt bei der Berechnung des Strom -
preise? während des Lichtfestes den beteiligten Eeschästsfirmen weit -
möglichst entgegenkommen möge , daß zu einer wirksamen Durch -
führung der Veranstaltung die Geschäfte sich straßenweise zusammen -
schließen und daß auch die entlegenen Stadtteile sich dieser impo-
santen Lichtkundgebung einfügen möchten . Auch fei es erwünscht ,
daß bei Umzügen nicht immer nur die Hauptverkehrsstraßen , sondern
auch die abgelegeneren Stadtteile berücksichtigt würden . Sämtliche
Anwesenden wurden sich darüber einig , daß sich die ganze Karls -
ruhcr Geschäftswelt für die Durchführung des Lichtfestes energisch
einsetzen müßten , damit der gewünschte Erfolg nicht ausbliebe .

In der Hauptsache übernimmt der Karlsruher Verkehrsverein
die Organisation , in der lichttechnischen und künstlerischen Gestaltung
der Beleuchtungsanlagen aber müssen die Ladeninhaber selbst , denen
ja der wirtschaftliche Nutzen zugute kommen wird , ihr Möglichstes
leisten .

Verkehrsdirektor Lacher behandelte die Frage der Offenhaltung
der Geschäfte während des Lichtfestes , sprach über die dem Lichtfest
angepaßte dekorativ « Ausgestaltung der Schaufenster und betonte ,
daß eine Volksabstimmung geplant sei , die die schönsten und licht -
technisch wirksamsten Auslagen öffentlich bezeichnen werde . (Ein
Preiswettbewerb soll nicht stattfinden ) .

Schließlich wurde einstimmig die Einberufung einer zweiten
großen öffentlichen Versammlung im Bürgersaal des Rathauses auf
Mittwoch , den 11 . Juli , abends 8 Uhr . festgelegt , bei der auch der
Geschäftsführer der Zentrale der Deutschen Schaufensterlichtwerbung
in Berlin einen Vortrag über die Bedeutung und die Art der
Durchführung eines Lichtfestes halten wird . In dieser Versammlung ,
zu der alle interessierten Kreise aus der Karlsruher Bürgerschaft ,
vornehmlich auch die Elektroinstallationsfirmen , die Beleuchtung ?-
geschälte . Reklamefachleute . Schaufensterdekorateure , Architekten aber
auch die Gastwirte und Hotelbesitzer erscheinen sollen , soll endgültig
abgestimmt werden , ob und auf welche Weise das . .Lichtfest Karls -
ruhe " durchgeführt und gestaltet wird . Außer dem Vortrag des Ee -
schäftsführers der Zentrale der Deutschen Schaufensterlichtwerbnng
in Berlin wird ein Vertreter des Städt . Gas - , Wasser - und Elek -
trizitätswerks über die technische Seite der Durchführung des
Lichtfestes , über die Einrichtung der Schaufensterleuchtanlagen ,über die Anstrahlung der öffentlichen Gebäude usw . sprechen.

Aus der Karlsruher Unfallchrvnik.
Gestern vormittag fuhr der Führer eines Personenkraftwagens

aus der Toreinfahrt eines Hauses in der Sofienstraße , ohne die
nötige Vorsicht zu gebrauchen und ohne Warnunaszeichen zu geben .
Die Folge war . daß er einen vorbeifahrenden Radfahrer anfuhr, ,
vom Rad warf und verletzte .

Nachmittags stieß ein in der Kaiserstraße in übermäßiger Ee -
schwindigteit fahrender Radler von hier beim Ueberyueren der
Kreuzung am Moninger mit einem Straßenbahnwagen der Linie 3
zusammen und kam unter den Wagen zu liegen . Glücklicherweise
wurde er nicht überfahren , verlor aber vorübergehend das B .'wußt -
sein . Sein Fahrrad wurde beschädigt . Das Vorkommnis lehrt , wie
gefährlich es ist. Straßenkreuzungen im Renntempo zu überqueren .

Jubiläen.
Die Firma Friedrich D ä u b l e (vorm . Schuler u . Däuble ) in

Karlsruhe -Rüppurr konnte gestern auf die Wiederkehr des 50. Grün -
dungsjahres zurückblicken . Zugleich konnte der jetzige Firmen -In -
Haber Friedrich Däuble seinen 60. Geburtstag feiern , aus welchem
Anlasse ihm von allen Seiten Ehrungen zuteil geworden sind . Auch
wir entbieten Herrn Däuble zu seinem Jubiläum herzliche Glück-
wünsche .

Sein 25 jähriges Dienstjubiläum konnte in diesen Tagen Bahn -
Meister Karl Stahl bei der städtischen Straßenbahn feiern , aus
welchem Anlaß dem gewissenhaften und diensteifrigen Beamten von
allen Seiten Ehrungen zuteil wurden .

JDer Vorarbeiter Eduard Strenger feierte am 6. Juli sein
25 jähriges Jubiläum bei der Nähmaschinenfabrik Karlsrtche , norm .
Haid u. Neu . In Anerkennung seiner Dienste wurde ihm von der
Direktion ein Diplom nud ein Geldgeschenk überreicht .

x Sängererfolg . Das erst seit drei Monaten bestehende Karls -
ruher Männerquartett „Fidelitas " (Ig Sänger ) , unter der Lei -
tung des Herrn Karl Herten st ein , hat bei dem am Sonntag ,
den 1 . Juli , stattgefunden «! i G .'sangswettstreit in Knielingen , an -
läßlich des 25 jährigen Bestehens des dortigen Gesangvereins ..Lie -
derkranz " in der Nachmeldetlasse mit 63 Punkten , einen ersten Preis
nebst goldenen Pokal , goldener Schubertmedaille , Diplom und Diri¬
gentenpreis mit seinem Preischor .,Rosabella Fidolin " von Ad Buck
errungen . Das Quartett hat von den Nachmeldeklassen die höchste
Punktzahl erreicht . Die Preise sind ab heute in der Filiale Meyle ,
Ecke Sofien - und Waldstraße ausgestellte

Messerheld . Gestern abend wurde ein lediger 22 Jahre alter
Metzger von hier in der Kriegsstraße nach kurzem Wortwechsel von
einem Unbekannten mit einem Messer in den Oberschenkel gestochen
und verletzt

Geisteskrank . Vergangene Nacht wurde der Portier einer Fabrik
om Rheinhafen , als er wohl in einem Anfall geistiger Umnachtung
sich in das Nordbecken des Rheinhafens stürben wollte , im legten
Augenblick durch Polizeibeamte von feinem Vorhaben abgehalten
und ins Krankenhaus gebrachte wo er Aufnahme fand .

Festgenommen wurden : Eine Kellnerin von Gotha wegen Dieb -
stahls und ein Schlosser von Heidelberg wegen Hehlerei , ein Arbeiter
von Miinzesheim . der vom Amtsgericht hier wegen Widerstands
ausgeschrieben war . ein zum Strafvollzuo gesuchter Arbeiter von
hier , ein Hutmacher aus Polen wegen Bruchs der Ausweisung ,
ferner 4 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand -

. lungert
Angezeigt wurden 17 Fahrer von Kraftfahrzeugen , 14 Radfahrer

und 2 Fuhrwerksführer wegen Vcrkehrsübertretungen verschiedener
Art .

KauptausschuMung öes Pfiilzerwalöverems .
Den Pfälzer » Waldvereinen zum Gruß !

Seit 8 Tagen steht Karlsruhe im Zeichen der Pfalzausstellung .
Ihre feierliche Eröffnung durch die Regierungsvertreter Badens ,
Bayerns und der Pfalz , die herzlichen Begrüßungsworte des Ober -
bürgermeisters Dr . Finter , in denen die wirtschaftlichen und ver -
kehrspolitiscken freundnachbarlichen Beziehungen zwischen Pfälzer
und Badenern besonderen Ausdruck fanden , bildeten den Auftakt zu
den . .Pfalztagen "

, die mit der Hauptausfchußsitzung der Pfälzer -
waldvereine am Sonntag , den .8 . Juli , in der badischen Landes -
Hauptstadt ihren Höhepunkt erreichen .

Die hohen heimatkundlichen Bestrebungen des Psälzerwald -
Vereins und aller feiner rührigen Ortsgruppen hüben und drüben
hatten in der Zeit des 2Sjährigen Bestehens der Pfälzerwaldvereine
Erfolge zu verzeichnen , die die beiden Nachbarländer Pfalz und
Baden in ganz hervorragender Weise miteinander verbanden .
Während einerseits der Karlsruher Verkehrsverein mit seinen ver -
kehrspolitischen und wirtschaftlichen Veranstaltungen im Rahmen
der „Heimattage " und anderer festlichen Gelegenheiten der Weg-
bereiter für den füdwcstdeutfchen . ganz besonders aber für den
pfälzischen Gedanken war und ist . dürfen andererseits die Pfälzer -
waldvereine als die Grundpfeiler der freundnachbarlichen Be -
ziehnnoen zwischen Baden und Pfalz in treuer Zusammenarbeit mit
dem Karlsruher Verkehrsverein angesprochen werden.

Die Hauptausschußsitzung der Pfälzerwaldvereine . die zum
erstenmal außerhalb der Grenzen der Pfalz stattfindet , gibt er -
wünschte Gelegenheit zur Vertiefung der beiderseitigen guten Be -
ziehungen zwischen Baden und Pfalz in treuer Zusammenarbeit mit
günstigen Verlauf nehmen möge .

« - -

Als Mittelpunkt der Ausstellung „Die Pfalz " ist die am
Sonntag , den 8 . Juli , stattfindende Hauptausschuß -
Sitzung des Pfälzerwald - Vereins gedacht , die Sonntag
vormittag im Saale des Hotels „Germania " abgehalten wird . Am
Samstag abend gibt die Ortsgruppe Karlsruhe den schon am Sams -
tag zahlreich eintreffenden Pfälzerwäldlern einen Begrüßungs -
abend auf dem Festplatz der Ausstellungshalle , am Sonntag nach -
mittag ist ebenda Konzert . Am Samstag . Sonntag und Montag ist
in der Weinkosthalle wie jeden Tag Konzert mit Tanz . Am Diens -
tag veranstaltet der Pfäl ^erwald -Verein . Ortsgruppe Karlsruhe ,
einen Lina - Sommerabend mit Rezitationen von Elfe Zeit -
ler , die mit Lichtbildern illustriert werden . Am Mittwoch gibt
der Bayern - Verein „Weiß - Blau " einen Schuhplattler -
Abend und am Donnerstag der Karlsruher Schwarzwald -Ver -
ein einen Heimatabend mit Trachtentänzen . Sämtliche Ver -
anstaltungen finden abends 8^ Uhr in der Weinkosthalle der Aus -
stellungshalle mit Konzert statt .

Was will derPfälzerwaldverein ?
Von Oberregierungsrat Dr . Poeverlein - Speyer , 1 . Vorsitzender

des Hauptvorstandes .
Als in der ersten Mitgliederversammlung am 27 . November 1802

zu Ludwigshafen a . Rh . von einer Anzahl begeisterter Naturfreunde
die Gründung eines Pfälzerwald - Vereins E . V . mit dem Sitze in
Ludwigshafen a . Rh . nach dem Vorbilde benachbarter Wander -
vereine (OdeNwaldklub , Schwarzwaldverein , Taunusilub ) beschlossen
wurde , da konnte niemand ahnen , zu welch kräftiger Entwicklung es
der neue Erdenbürger schon in den ersten Jahrzehnten seines Daseins
bringen sollte . Dies beweist allein schon die Tatsache , daß die älteste
Satzung keinerlei Gliederung in Ortsgruppen vorsah , daß man
also damals nur mit der Gründung eines rein örtlichen Vereins
rechnete . Es darf aber heute beim 25jährigen Bestehen des Vereins
besonders hervorgehoben werden , daß seine Ziele sich von Anfang
an nicht auf das Wandern und feine Förderung beschränkten , sondern
schon von den Gründern erheblich weiter gesteckt waren und sich be-
greiflicher Weise bei zunehmendem Umfange des Tätigkeitsgebietes
noch mehr erweiterten .

Das Wandern und seine Förderung
war jedoch von Anfang an der Hauptzweck des Vereins und wird es
wohl^ für alle Zeiten bleiben . —

Wenn man heutzutage am frühen Sonntagmorgen hunderte von
Wanderern frohgemut hinausziehen sieht aus dem Rauch und Dunst
der Städte in die frische, gesunde Waldesluft , ist man nur allzuleicht
versucht , dies für etwas Selbstverständliches zu halten und zu glau -
den . das sei immer schon so gewesen . Das trifft jedoch nicht zu : Wenn
auch die deutschen Mittelgebirge vielleicht schon früher bis in ihre

Einzelheiten hinein bekannt waren als die erst in den letzten Jahr
Hunderten richtig erschlossene Alpenwelt . so konnte man doch bis vor
wenigen Jahrzehnten von einer eigentlichen Touristik hier überhaupt
nicht sprechen . Erst das zunehmende Wachstum und die fortschreitende
Industrialisierung der Städte haben gerade hier das Bedürfnis nach
einem Gegengewichte gegen die Tretmühle des Alltags , gegen die
materiellen und ideellen Auswirkungen der modernen Technik am
allerlebendigsten wachgerufen und so darf und kann es nicht
Wunder nehmen , daß gerade die jüngste Stadt am Rhein , das rasch
emporgeschossene Ludwigshafen , die Wiege unseres Vereins ge-
worden ist.

Als eine der ersten Unteraufgaben erschien hier die Erziehung
zum Wandern , die der Verein schon von seinem ersten Bestehen an
durch gemeinsame , sogen . Programm - Wanderungen förderte . Wi <
wissen wohl , daß sie nicht nach Jedermanns Geschmack sind , daß es
viele gibt , die lieber allein oder in kleinem Kreise die Schönheiten
der Natur und unserer Heimat genießen . Man darf aber dabei
weierlei nicht vergessen : Einmal , daß vielen durch die gemeinsamen

anderungen Sinn und Verständnis für die Schönheiten unsercl
W
W
engeren Heimat erst richtig aufgegangen jtnd , sodann , daß es viel !
unselbständige oder mit der Technik des Wanderns wenig vertraute
Personen gibt , die ohne die Schule der Programmwanderungen nie-
mals richtige Wanderer geworden wären .

Es ist auch ganz verfehlt , zu meinen , daß die Wandervereine n»r
demjenigen etwas bieten , der sich an den gemeinsamen Wanderungen
beteiligt . Gerade die von ihnen zur Erleichterung und Förderung des
Wanderns getroffenen Einrichtungen kommen in erster Linie dein
E ' nzelwanderer zugute . Wer sich nun darüber unterrichten roil
was der Pfälzerwald -Verein seit seinem Bestehen auf diesem weiten
Gebiete alles geleistet hat , dem bietet unser eben erschienenes
„Wanderbuch 1926" reichen Stoff . An dieser Stelle seien nur kurz
aufgezählt : Anlage und Instandhaltung von Wegen . Markierungen
Brunnen , Schutzhütten . Höhenhäusern und Aussichtstürmen , Verbesfe'
rung der Verkehrs - , Unterkunfts - und Verpflegungsverhältnisse .

Daß der Pfälzerwald - Verein und zuerst ( seit 1907—03 )
seine Ortsgruppe Ludwigshafen a . Rh .- Mannheim auf dem Gebiete
des Iugendwanderns vorbildlich und bahnbrechend vorangegangen ,
ist bekannt . Wenn sich neuerdings erfreulicher Weife auch viel andere
Organisationen ebenfalls diesem Gebiete zugewendet und neuesten ^
alle an der Errichtung und Erstellung von Jugendherbergen beteilig '
ten Kreise in einem Landes - Verbande zu gemeinsamer Arbeit Z!"
fammengefchlossen habenk , so kann und darf dies unseren Verein
nicht hindern , auf diesem Gebiete auch weiterhin sein möglichstes
zu tun !

Die Erschließung und Erhaltung der Heimat .
Wenn sich der Pfläzerwald -Verein auch stets aller außer - und

innerpolitischen Betätigung ferngehalten hat und in den KreiscN
seiner Mitglieder keine Parteien kennt , so kann dies doch nicht bin'
dern , daß er sich von Anfang an und immer als Heimatverein gefüh »
und als solcher die heilige Pflicht empfunden hat , nicht nur in seinen
Mitgliedern , sondern in allen , die ihm nahe stehen , die Liebe 31,1
Heimat zu hegen und zu nähren . Wie er schon in seiner ältesten
Satzung die Erhaltung und den Schutz der Baudenkmäler und Ruinen
als eine seiner Aufgaben erwähnt , so ist er später auf dem Gebiete
des Naturschutzes tatkräftig vorangegangen und hat durch mannigfach «
Veröffentlichungen und Veranstaltungen auf diesem unerschöpflichei?
Gebiet viel dazu beigetragen , um den (in unserer schnellebigen Zc»
und unserer wirtschaftlich hochentwickelten Pfalz besonders gefährde '
ten ) Sinn für Heimat und Volkstum zu wecken und zu pflegen .

. Hoffentlich fetzt eine ruhigere und stetigere wirtschaftliche
politische Entwicklung den Verein in die Lage , auch auf diesem Gebiete
in der nächsten Zeit wieder mehr zu leisten , als es in den letztvcl '
gangenen VA Jahrzehnten möglich war !

Verkettung der Kenntis der Pfalz und ihrer Vorzüge .
Gegenüber der Konkurrenz landschaftlich hervorragender und Dtol'

besuchter Nachbargebiete mußte es unser Verein von Anfang an «lS
eine seiner Hauptaufgaben betrachten , die bis dahin nach außen no -5
viel zu wenig bekannten Reize und Schönheiten der Pfalz zur Gel'
tung zu bringen . Hier war es vor allem fein Nauptverkehrsausschl 'b
der zuerst allein , dann im Verein mit dem Pfälzischen Verschönerung ?
verein und dem inzwischen gegründeten Pfälzischen Verkehrsverband °
>ede Gelegenheit benutzte , um Verkehrswertung für die Vsalz Z»
treiben und durch Verbesserung der Verbindungen in die Pfalz uiis
innerhalb der Pfalz den dem Rheintale und seinen Randgebirge "
folgenden Fremden - und Touristenstrom auch zu uns in die Pfa ^
herüberzuziehen . Auch die mit der Hauptausfchnßsitzunq in Karl "
ruhe i . V . verbundene Ausstellung „Die Pfalz " soll die sei«
Ziele dienen .

"
So hoffen wir daß es uns gelingt , unter den zahlreichen Orga¬

nisationen , die seit unserer Gründung neu entstanden sind , unsere«
4>latz und unsere Stellung auch weiterhin zu behaupten . Wir wolle«
mit ihnen in Freundschaft und Eintracht den großen Zielen na <b'
streben , die wir uns alle gesteckt haben , dürfen aber auch erwarten
daß sie und die Oeffentlichkeit stets anerkennen , was der Pfälzerwald '
Verein und seine Organe in den ersten 25 Jahren ihres Bestehens •"
zum großen Teile unter den schwierigsten Verhältnissen — alles i c<
leistet haben . Waldheil !

Armser MiminW.
Meineidsprozeß .

Als letzter Fall der Tagesordnung des Schwurgerichts (Vor -
sitzender Landgerichtsdirektor Dr . Wetzlar ) kam ein größerer Mein -
eidsprozeß zur Verhandlung , in dem sich der Händler Simon Rena -tus Levy und Heinrich Wendelin Bittinger aus Konstanz wegenMeineids bezw . Anstiftng hierzu zu verantworten hatten Nach der
Anklage soll Bittinger den Mitangeklagten veranlaßt haben , in
einem Ehescheidungsprozeß gegen feine Frau auszusagen , er habe siein Straßburg in einem Weinlokal gesehen , wie sie sich in unge -
ziemender Weife in angetrunkenem Zustand mit einem anderen
Herrn unterhalten habe Levy gab dies damals unter Eid an und
bestand auf der Richtigkeit dieser Angabe , ebenso wie der Mitange -
klagte bestreitet , ihn zum Meineid angestiftet zu haben . Zu der
Verhandlung waren 38 Zeugen und ein Sachverständiger geladen .

Die umfangreiche Beweisaufnahme ergab keinerlei Anhalts -
punkte , daß sich Frau Bittinger in jenem Lokal in Straßburg der -
ort aufgeführt habe , wie es von dem Angeklagten Levy beschworen
worden war . vielmehr wurde von ihr sowie von ihrer Tochter unter
Eid abgegeben , daß sie dieses Lokal noch nie betreten hatten In
vorgerückter Abendstunde begann der erste Staatsanwalt sein
Plädoyer , das mit dem Antrag auf Verurteilung zu je vier Iahren
Zuchthaus endete Die Verteidiger , die Rechtsanwälte Stein und
Steinet , traten für Freisprechung , fürsorglich für Annahme fahr -
lässigen Falscheids ein . Nach zweistündiger Beratung verkündigte
das Schwurgericht tn früher Morgenstunde leinen Urteilsspruch , der
für Levy auf ein Jahr , für Bittinger auf ein Jahr
neun Monate Zuchthaus , sowie je fünf Jahre Ehrverlust
lautete beide Angeklagte wurden für dauernd eidsunfähig erklärt

Ein Presse -Prozeß.
Vor dem Amtsgericht Karlsruhe kam eine Klage der „Volks'

freund " - und „Vorwärts " - Redakteure und Geschäftsführer gegen de «
Hauptschriftleiter der „Badischen Zeitung "

, Dr . Katterman ^
wegen Beleidigung zur Verhandlung . Gegenstand der Privatkla ^

'
war die Behauptung der „Badischen Zeitung "

, daß der Vorwarfund der Volksfreund von Bankier Goldschmidt mit einem Kapit ^
von 800 000 RM . ausgehalten würden . Die Verteidigung
Privatkläger führte Rechtsanwalt Marum , welcher Verurteilung
Angeklagten beantragte . Den angeklagten Hauptschriftleiter ®c'
„ Badischen Zeitung "

. Dr . Kattermann . vertrat Rechtsanwalt Rup ? '
der auf Freispruch plaidierte . Das Gericht hat den Angeklagt
freigesprochen , weil es die Ausfassung vertrat , daß de '
„Volksfreund " und „ Vorwärts " als G . m . b . H nicht passiv beleid ''
gungsfäbig seien und daß die Redakteure und Eefchäftsleiter niw1
gemeint gewesen seien Das Gericht ist dabei auf die tatsächliche"
Unterlagen gar nicht eingegangen .

Stimmen aus dem Leserkreis.
«Kür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm » die Redak «̂ "

dem Publikum geaenüber keine Verantwortung . »
Müll - Lagerung .

Wer einen Spaziergang nach Daxlanden unternimmt . w ' r
kurz vor dem Ort zur linken Seite eine Stelle finden , wo die Kal >-.
ruher Stadtverwaltung ihre Müllwagen entleeren läßt zwecks AU

'

kiillung des Platzes Die Verbreitung eines höchst widerliche ,
und gesundheitsschädlichen Gestankes berechtigt ' 1
Frage , ob es überhaupt einen noch größeren Verstoß gegen Eesu "
heit und Reinlichkeit geben kann ! Wo bleibt da die Hygiene ?

Da die Stadtverwaltung in all ' anderen Dingen sehr gesÄ ^
zu operieren oersteht , muß erwartet werden daß man auch « '
Mitlei und Wege findet zur raschen Behebung besagten Uebels .

Damenschirme eieg . mod . Form . . .

Damenschirme la . Halbseide mod . Form . .

DamenSChirme blau , mit Borte , Halbseide .

DaitienSChtrm © eleg . Form *U Seide mod Streifes
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rtto o 3 *

asS
s > 1

2 a

® .

♦ff *

ff
ff O o

=» §ff ff
TOK)
*

ff
ä -̂

1 83 TO
2 . 3 -
ff TO
ff ooff

ff* A
"

2S . Z.
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Samstag , den 7 . ZuN 1S28 . „Badische Presse" (Abend -Ausgabe ) Nr . 814. Seite 1Z.

Man kraue» Kämpken
Roman von ERNST KLEIN
«Copyright br JBa4eeh * flu — *. Kartend »»)

20. Fortsetzung . (Nachdruck oerboten ) .

Und jetzt
.Zhnen helfen ? Ihnen den Mann wieder geben , damit Sie ihn

in Ihre Arme nehmen und ob seines — ach so rührenden Märtyrer -
tum ? trösten können ? Und ich soll mir eine Zigarette anzünden und
mich an dem Bewußtsein erquicken, ein edler Mensch zu sein ? Halten
Sie mich für einen solchen Narren ? Antworten Sie — halten Sie
mich dafür ?"

„NeinF flüsterte sie, ohne den Blick abzuwenden .
„Ja , ich kann Ihnen helfen ! Ich kann Ihrem Manne , der Ihrer

nicht wert ist , die Rückkehr ermöglichen . Aber wissen Sie , was ich
unter Umständen für einen Preis zahlen muh? Die Wereschnin ist
nicht allein . Hinter ihr steht noch ein anderer — ein Satan in
Menschengestalt , um mit der „Literatur " zu reden . Einer , der aus
Beruf mordet . Wenn man mich jetzt hörte , wäre schon in diesem
Augenblick mein Leben keinen Pfifferling wert . Ich bin es nun
einmal gewohnt , mein Leben auf die Karten zu setzen , mit denen
ich spiele . Aber der Gewinn muh des Risikos wert sein . Verstehen
Cie . Marianne ? Irgendwie gehören Sie nicht zu diesem Schwäch-
ling , dessen Ring Sie tragen , sondern zu mir . Ich helfe Ihnen —
ich kann dafür eine Kugel oder ein Messer in die Rippen bekommen.
Gemacht. Kein zu hoher Preis für Ihre Küsse, Marianne "

Leidenschaftlich sprach er auf sie ein , kämpfte gegen die Empörung .
«Kommen Sie morgen nachmittag zu mir . Ich werde Ihnen alles
sagen — alles ? Kommen Sie !"

„Ich ich " Ihr Stammeln verklang
„Guten Abend !" sprach ein« leise , wohllautende Stimme vor

ihnen .
Roschtzinzky.

XXXV .

^ ch heiße Zl - scht » tuzk ? F

Marianne kannte diesen unscheinbaren Menschen nicht, der da
auf einmal wie aus der Erde gewachsen an Wem Tisch erschien.
Doch sie sah, wie sich die Muskeln in dem Gesichte ihres Begleiters
spannten.

„Störe ich?" fragt « der Fremde .
Soos zuckte die Achseln. „Auf jed« Frage gebührt eine Ant -

wort , mein Herr. Gewih , Sie stören."

„Ich bedauere es meine Gnädige "
, erwiderte der fremde Mann ,

nicht im mindesten berührt , „Die Angelegenheit , die mich hierher -
führt , ist jedoch so dringend , daß ich den Vorwurf der Unhöflichreit
auf mich nehmen mutz. Ich bin nämlich Ihretwegen gekommen,
Frau Neubert ." Er setzte sich ohne weiteres Marianne gegenüber .
Cie spürte den Blick dieser farblosen kalten Augen . Es wurde ihr
kalt in der Brust , und sie wußte , daß st« den Mann vor sich hatte ,
den Soos „Satan in Menschengestalt " genannt hatte .

„Ich habe nicht das Vergnügen , Sie zu kennen, mein Herr",
erwiderte sie.

„Ich heiße Roschtzinzky und bin von meiner Regierung beauf -
tragt , ein gewisses Dokument zur Stelle zu bringen , das Ihr — ver¬
zeihen Sie , wenn ich davon spreche — Ihr verstorbener Onkel in
Aufbewahrung hatte ."

»Welches Dokument , mein Herr ? '

„Der Charakter dieses Dokumentes ist für eine schöne Frau wie
Sie wohl nicht von Bedeutung . Ich kann nur so viel sagen , daß
dieses Dokument für meine Regierung von allergrößter Wichtigkeit
ist . Wir müssen es unter allen Umständen in die Hand bekommen,
und ich habe die Aufgabe es herbeizuschaffen . Ich bin gewohnt ,
meine Gnädigste , die mir gestellten Aufgaben zu lösen ." .

Das war durchaus nicht im drohenden Tone gesagt , im Gegen -
teil . Kultiviert und warm klang die Stimme dieses seltsamen
Menschen und doch Marianne mutzte alle Energie aufbieten ,
um dem Blick dieser Augen standzuhalten . Emmerich von Soos '

Gesicht wurde schärfer. Sein Kinn schob sich kampfbereit vor .
„Sie kennen mich , mein Herr ? Ja ? Ich irre dann wohl nicht,

wenn ich annehme , datz ich die Ehre Ihrer Anwesenheit der Gräfin
Wereschnin verdanke ?"

„In gewissem Sinne ja . Ich habe von ihr gehört , daß ich Sie
und Herrn von Soos hier sinden werde , und ich bin deshalb hierher
gekommen, um Sie zu bitten , mir bei der Beschaffung des fraglichen
Dokumentes behilflich zu sein."

»»Ich soll ?"

„Ja , Sie , Frau Neubert !"

Sie saßen in einem vollbesetzten Lokal. Menschen ringsum .
Neben ihr dieser Mann der Tat , der augenscheinlich nur darauf
wartete , eingreifen zu können . Drüben in der Ecke Rosner , gleich-
falls ein Freund , auf den sie sich verlassen konnte. Trotzdem
ein würgendes Gefühl der Angst kroch ihr im Halse herauf . Der
Mann , der aus Beruf mordet ! Wer war er ? Was wollte er von
ihr ? Was für ein Dokument ?

„Herr Roschtzinzky"
, begann nun Soos , „finden Sie nicht, daß

Sie in dem Eifer . Ihre Aufgabe zu lösen , doch etwas zu weit gehen ?
Ist es ihnen noch nicht klar , daß die gnädige Frau von dem Doku-
ment absolut nichts weiß ?"

„Ich weiß wirklich nichts "
, beeilte sich Marianne z« versichern.

Roschtzinzky zuckte die Achseln. „Möglich ! Aber vielleicht wissen
Sie , wo die Persönlichkeit ist , die dieses Dokument gegenwärtig in
Händen hat . Ich meine Ihren Mann , Frau Neubert !"

Marianne fuhr auf . Das Blut strömte ihr ins Gesicht. Wich
wieder zurück , so daß sie ganz bleich wurde .

Die Frage nach dem Verbleib Walters , die sie merkwürdiger -
weise bis jetzt nie geängstigt hatte , sprang ihr mit voller Schwere
vors Bewußtsein . Wo war er? Was hatte er mit diesem Dokument
zu tun ? War das am Ende die Liste , die Leonie Wereschnin dem
Onkel hatte herauslocken wollen ? Jetzt verstand sie auf einmal die
Besorgnisse des Schwagers . Am Ende hetzen wir Walter dieselbe
Bande auf den Hals , die Stanley auf dem Gewissen hat !

Sie wandte sich zu Soos hin . Sie suchte Hilfe bei ihm . Er saß
da , eine tiefe Falte zwischen den Brauen , und hielt den Blick aus
Roschtzinzky gerichtet .

Von ihm glitt ihr Auge zu dem Tisch Rosners hinüber . Der
Operpolizeirat schlürfte gemächlich einen Slibowitz und hatte ganz
das Aussehen eines Mannes , der sich wohl und behaglich fühlt , der
gar keine Sorten hat , dem alles egal ist .

Aber sie sah nicht, daß er ihren Tisch und das Gespräch an
diesem Tische nicht aus den Augen ließ . Er hörte fast mit dem
Blick denn er kannte den Mann , der ihr jetzt gegenübersaß .

„Was wünschen Sie von meinem Manne ?" fragte Marianne .
Sie faßte sich . Alles , was stark und mutig in ihr war , stellte sich
zum Kampfe .

..Ich sage Ihnen ja — ein gewisses Dokument , das aus dem
Safe Ihre ? Onkels verschwunden ist . Ihr Mann wußte , daß es
dort aufgehoben war . Er ist jetzt verschwunden — der Schluß ist
also nicht schwer, daß er es an sich genommen hat . Ich frage Sie
nochmals , wo ist es ? Meine Regierung ist bereit , jeden Preis dafür
zu zahlen .

"

„Ich weiß es nicht, mein Herr, » nd Ihr Angebot ist eine
Frechheit !" erwiderte Marianne .

;,Bravo !" sagte Soos . „Roschtzinzky, Sie sind vielleicht ein
tüchtiger Agent Ihrer Regierung , aber sonst ein ganz gemeiner
Halunke ! Es tut mir leid , daß ich Ihnen nicht in diesem Augen -
blick den Schädel einschlagen kann.

"

„Sie würden damit dieser Frau nicht helfen . Ich bin nur eine
Nummer , und wenn ich ausfalle , wird eine ander« für mich ein«
geschoben!"

„Es lebe die ideale Freiheit !" höhnte Soos . „Kommen Sie ,
gnädige Frau , ich denke, Sie haben von diesem Herr» und seiner
Unterhaltung gerade so genug wie ich "

Marianne sprang freudig auf . Roschtzinzky blieb ruhig fitzen .
„Gnädige Frau "

, sagte er, „vielleicht kommen wir leichter zu
einer Verständigung , wenn wir uns an einem ruhigeren Orte aus -
sprechen. Ich versichere Ihnen , daß ich von den besten Absichten
beseelt bin »nd daß mir jede Beleidigung ferne liegt . Ihre persön¬
lichen Differenzen mit der Gräfin Wereschnin interessieren mich nicht.
Ich habe rückwärts ein Zimmer für uns reservieren lassen. Darf
ich Sie bitten , mir dorthin zu folgen ?"

Marianne blickte Soos au . Der schüttelte de« Kopf . „New —
wir denken nicht daran ."

Rotschzinzky maß ihn mit einem farblosen Blick. „Ich wußte
nicht, daß auf Ihre Gesellschaft Wert gelegt wird .

"

„Sie irren , mein Herr !" rief Marianne . „So sehr ich begierig
bin zu hören , was Sie mir über meinen Mann zu sagen haben , s»
mutz ich doch darauf bestehen, datz Herr von Soos dieser Unterredung
beiwohnt . Ohne ihn mache ich keinen Schritt !"

„Es hat doch keinen Zweck , gnädige Frau "
, warnte Soos . „Wenn

dieser Mensch da sich bis jetzt nicht davon überzeugt hat , datz Sie
von seinem famosen Dokument nichts wissen , wozu dann noch Zeit
verschwenden ? Fahren wir ins Tabarin und brechen wir einer
Flasche Sekt den Hals . Seien Sie eiumal menschlich . Roschtzinzky,
und kommen Sie mit !"

Der Russe würdigte ihn keiner Antwort . Er blickte Marianne
erwartungsvoll an. „Wie denken Sie darüber , Frau Neubert ?"

„Ich bin bereit , wenn Herr von Soos mich begleitet . Ich muß
doch " wandte sie sich bittend zu ihrem Freunde .

Der lächelte . „Me Sie wünschen, gnädige Frau !" Und M
Roschtzinzky gewandt , sagte er leise , doch hart und drohend : „Hören
Sie , Roschtzinzky, Sie kennen mich und ich kenne Sie ! Die gnädige
Frau wird '

sich in meiner Anwesenheit mit Ihnen in einem der
Zimmer rückwärts unterhalten , aber ich mache Sie darauf aufmerk-
sam, datz ich auf alle Eventualitäten gefatzt bin . Ich habe « inen
Revolver in der Tasche, dessen erste Kugel Sie trifft . Verstanden ?"

Roschtzinzky nickte gleichgültig , erhob sich und winkte den Wirt
heran .

„Haben Sie das Zimmer frei ?"

„Jawohl , mein Herr."

„Gut . Gehen wir !"
Marianne erhob sich , und Soos schob sich unauffällig hinter de »

Russen . So schritt man an den Billards , an dem Büfett , an dem
Tische Rosners vorbei , dem Vorhange zu , dessen Geheimnis bereits
zu allem Anfang Mariannes Neugierde erregt hatte . Roschtzinzky
lietz die junge Frau vortreten und folgte ihr. Ihm auf dea Fersen
Soos , wachsam, die Hand am Drücker seiner Waffe .

Rosner aber saß da, als traute er seinen Augen nicht.
„Das war ja das war ja " Sein Blick hing wi «

gebannt an dem Vorhang , hinter dem die Gesellschaft verschwunden
war . „Sie hat sich die Haare gefärbt , deshalb habe ich sie nicht
erkannt . Aber, Rance , was bedeutet das ? Wsas will sie mit Rofcht-
zinzky?"

. ; ,"■ (Fortsetzung folgt .)

Krell-, Bofit-, Södel- md
Metallaukwerk » nd Slrmaturens - brik

Leonhard Mohr . Durlach . ( 3( 1806)

Immobilien

GutgehendeBäckerei
mit Vorkaufsrecht , rix pachten aefncht . An¬
gebote unter i' ir . F . H . 935« an Sie ® a -
bliche Preffe Filiale Oauotoost .

3- stöckiges grohes
TD - liit ) EelWs - Mz

If1 1. Laae a . Markwl , einer Industrie ' und
Nemdenstadt i) . bad . Schwarz « au verlaus .
Angebote unter Nr . ft . H . 9418 au die Ba -
We Presse Filiale Hauptvost .

fcßtn Anwesen , bestellend aus einem
^ mvar .waldhanse mit K«ld und etwas Wald
. „- Nächster Ncike . auf gesunder . aussichts¬
loser Höbe . Sonne im Sommer « . Winter
tzÄ" m hoch) . nabe bei Todtmoos , bad .
v !?? ar,wald . gelegen -besonders geeignet mxMnritfrtujta eines

Jugendheimes
5? vreiswert au Heikausen , Näheres unter
i2 _J >2959 an die Badische Presse .
ist

BAUPLATZ.
B -ihnbofsaeaend , für Dovvelivobnbaus
Geeignet , au kaufen gesucht Angebote

Preis . Gröke , Laae und Zah¬
lungsbedingungen unter Nr . 18590 an
die Badische Presse .

Kaffee - Konditorei
« •& « Existenz f. tüchtige Fachleute in

ZUfbl. Stadt Mittelb . 5>000 E . . werden in
söK. ' tt err mod Wttto in oiinft . Laae fcfi.
s u 'Jf f . 1 Kafsee m neu Wobng , 3—4
Inw.®-* oerm .

' Süno M Sicherbett er -
<iL! ,° crl u Nr . S289 » a , d . B . Pr .

Knochenmühle
eingerichtet ,

C ® 2500 .- zu
fem® ? 1- Guter Shm ,
fcaöc t vorhanden ,
Ana " Existenz .

I® 6 ' « nt . 5H .MS5 /
Pr « ?, die Badische,,e' Sil . Hauptpost .

im Zentrum der Stadt
Karlsruhe sofort zu
verpachten oder zu
verlausen . Angebote
unter Nr . 18772 au die
Badische Prell «.

Hausverwaltung
billig durch Fachmann
S -tadt -O .-Jnsp . a . D .
Brenner , « arlstr . 29a ,
Tele, . 5974 . (» 1588)

Schreinere !
mit 8 Hobelbänken tt .

Fourmereinricbtung ,
wegen Todessall zu
verkaufen . Zu ersragen
unter Nr . 3B2737 in
der Badischen Presse .

Haus
so ovo Steuer»«., Preis
85 000 Mk . zu verkauf .
Angebote uut . DS7V4

an die Bad . Presse

ffiafiMin
In Karlsruhe , neu »
«eitlich eingerichtet ,
mit elektr . Betrieb ,
sowie mit sämtlich .
Inventar billlast zu
oerkaufen . Anaeb .
» nter Nr . 18702 an
die Badische Presse

Geflügelzucht
Wegen Zeitmangel

durch anderw Beschäft ,
verkaufe ich sofort sehr
billig meine mit vle -
len Ehrenpr . präm .
Geflügelzucht mit Ge-
fliigelställen , Gelände
kann in Pacht geirom -
men werden . (1&155)

K. Bruder ,
ldalserstrabc 41, Laden .

CelegMeitskaus !
Doppelwohnftaus

mit Einsahrt . bcstehd .
auS 2X3 u . 3x2 Zim .
u , Küchen . gross , Hof ,
Stallung für Groß - u .
Kleinvieh , grob . Obst -
U Gemüsegarten , ein¬
gezäunt , bill , zu verlf .

Durlach -Aue ,
Waldvornstr , 72. B113

Villa
in B . - Men - West
beschsagnahmesrei , fof .
beziehbar , zu verkaufen
od . zu vermiete evtl .
teilw . möbl . 8 Zirnm . ,2 Mädchenzimm . , Bad .Tel , Zentralheiz . usw .
Halbe Höhenlage . Nähe
elektr . Haltest . , grofter
Garten u . Genrüscland ,

Angebote unter B27S4
an die Bad . Presse

WM - und

EesMlshäuser
allerortS in ieder Sage
stets zu verkauf , durch

M . Mnsftardt
Karlsruhe . Kaiserstraße
Nr . 133 . Telefon 1LS0.

Gestitätfs -jubiläum
Aas Anlaß des 30jährigen Besteheos meinet
Geschäfts gebe ich vom 4. bis 12 . Juli 1928

10 % Rabatt
MiiiiiMliiiiiiitHMiiimiimiiMiiiiiimiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiim
auf sämtliche Uhren , Gold - « ad Silber »

, waren, Bestecke , Kristalle . 18442

1T » m1 Juweller und

H . G11 Uhrmachermftr .

Karlsruhe / Kalsersir. 179/Tel .1928

Zwei Faiml . - Ma

mit gr . Arten
und allem Komfort , tn
vornehmst Lage , ohne
viS -SviS , nächst Stadt -
Innern , an Trambahn ,
sofort beziehb . , zu ver -
kaufen »d. zu verMiel .
Anfrag . u . Nr 1413»

an die Bad . Presse .

Zu verkaufen :
1 . Geschäftshaus

mit Laden
im Zentr . d . Stadt ,
für SS OVO M bei grö¬
ßerer Anzahl « , bezv .,
2 . Wirtschast , hier , f.

87 000 M bei 7000 M
Anzahlung , beziehb .
3 . Haus , mit Eins .,

Hof , Werkstätte , im
Zentrum , Steuerwert
«7 000 M , für 42 0(XU
bei 12 000 M Anzahl ,
4 . HauS , mit 2X3
Zimmerwohnnngen i .
Stock . Steuerwert M

02000 .—, für 38 000.
Angeb . u . Nr . WL9LS
an die Bad . Presse .

Friedenöerbaute ,
hcrrschaftl . , klinstlerifch
ausgestattete

Villa
10 Zimmer , mit Gar -
ten , in schönster West -
stadtlage . preiswert zu
verlausen , evtl . auch
zu vermieten . (Auch
zur Teilung tn Eta ^
gen geeignet ) . Ange -
böte unter Nr . 18Ü47
an die Bad . Presse .

HerrschastlicheS

Etagenhaus
oder 1—2 Fa >n, <Hauz
in Mitte der Stadt v .
Arzt zu raulen gesucht .
Vermittler verbeten .
Angeb . u . Nr . 18319

an die Badische Presse .

Moderne

1oö . 2FW . - Wa

ganz freistes ., unweit
Richard -Wagnerplat ?,

lst wegzugshalber sehr
günstig , u verlf . Gar¬
ten u . Einfahrt . Preis
43 000 Ml . Anfragen
unter Nr . 18794 an d.
Badische Presse .

HAUS
Utk Laden und bezieh -
barer Wohnung von
Selbstkäuscr bei hoher
Anzahlung zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
>! r . 18770 an die Ba -
dische Presse .

Wohnhaus
(Süds «,), Nähe ? Riip -
purrerstr . , m , 4X3 Z . ,
W .-El . , elektr . Licht ,
in gutem Zustand ,
Miete 2100 RM .. um «
ständehalber für nur
18 000 RM . bei SOOO
bis 6000 Jt Anzahl , zu
Verls. W . Ruf , Kaiser -
str . III , Telefon 119« .

(B316 )

eoffesOicnnotDnung 8. zu».
Evangelische Stadtgemeiude .

(s . Sonntag nach Trinitatis .)
Stadtkirch « . 10 Uhr Parrer Herrmann . llVi

Ubr Christenlehre . Pkairer Herrmann .
Kleine Kirche H » Uhr Stadtvikar Fehler ,

Uhr Kindergottesdienst
Sdilofikirdw . 10 Ubr Kirchenrat Fischer . ^412

Uhr Christenlehre , Kirchenrat Fischer ,
(« rabkavelle . 6 Uhr Kirchenrat Fischer .
Fohanneskircke . 8 Ubr Stadtvikar Kauf -

mann mo Uhr Kirchenrat SS . Schulz ,
Uhi Christenlehre . Kirchenrat W . Schulz . 11
Uhr KinderaotteSdienst

(5Sr >stuS ! irche . 8 Uhr Stadtvika Mchtensels
10 Uhr Kirchenrat Nohde . 11 >4 Ubr Christen¬
lehre . Kirchenrat Rodde ,

Markusvfarrei . Gemeindehaus Blücherstr .
SO, 10 Ubr Pfarrer Seusert . 1H4 Uhr Ehrt -
stenlehre . Pkarret Seusert ,

Lutherkircke . 8 Uhr Stadtvikar Bull . ^ 10
Uhr » irchenrat Weidemeier 9&11 Uhr Chri -
tteulebre . Krrcheurat Weidemeier . %12 Ubr

Kinderaottesdienst , K ircheu rat Weidemeier .
Mattbäuolirä »e . 8'/i Uhr Christenlehre . Psr ,

Hemmer 10 Uhr Stadtvikar Fekler . 11Ä
Ukr Kindergottesdienst . Pfarrer Hemmer .

Städtisches « rankenbau -j. 10 Ubr Ober -
kirckenrat Svrenaer .

Diakonissenbau ^ kirch«. 10 Ubr Pfr . Brandl .
Abends U8 Ub Pfr Brandl .

Karl - Friedrich -Gedächtniskirch « (Stadtteil
Müblburai . 8 Uhr Friihgottcödiensi . Pfarrer
Kavves VAO Ubr Sauvtgottesdienst . Pfairer
Kavves . *5411 Ubr Christenlehre , Psarrer Kav -
ves . ¥A2 Ubr Klnderaottesdientt . Pfarrer
5tavves ,

Beiertheim . ?LS Uhr Christenlehre , Pfarrvik .
Dreher , 'MO Ubr Stadtvikar Kansmann ,

Darlande « . VM Ulir Gottesdienst . Stadt¬
vikar Schulz , Äll Ubr Kindergottesdienst .
Stadtvikar Schulz ,

(^ meindeb « uS Moltkektr . 181 ) . Eingang
Kusiinaulstrasie . Vjfs llhi KinderaotteSdieust ,
Stadtvikar Schulz . t> Ubr Abendgottesdteust ,
Stadtvikar Schulz .

Rüppurr . VtW lihr Pfarrer Steinmann .
10^ Uhr Christenlehre . Pfarrer Steinmann .
UVt Ubr Kindergottesdienst , Psr . Steinmann .Rintheim . Uhr Christenlehre . Psarrer
Gerhard . &10 Uhr HauotgotteSdieust . Psarrer
Gerhard . Uhr Linoeraotteödienst . Pfr .
Geibard .

Friedenskirche d- r Methodisten -Gemeinde .
Karlstr . 49 b . Vorni , VAO Ubr Predigt . I .
Gerloff . 11 Ubr Kindergottesdienst . Nachm S
Ubr Predigt . A Gerstenmener ,

Zioaskirche der Evg . Gemeinschaft . Beiert -
beimer Allee 4. Vorm . '410 Ubr Predigt . Pre¬
diger Bartb . % 11 Ubr Kindergottesdienst ,
Nachm . VA Ukr Predigt . Predlaer Barth .
Uhr Iuugfrauenverein , — Miihlbura . Sardt -
strake Q Vorm , 9411 Ubr Kinderaottesdienst .
— Rintbeim , Kapelle . Nachm . 1 Ubr Kinder¬
gottesdienst . Abends 8 Ubr Predigt .

(? va « g. - (uthcr . Gemeiude . Friedbokkavelle ,
Waldbornstrafte , Borm . ^ 10 Ubr Predigt -
gottesdienst . Pfr , Pavenbrock : auschliestend
Kinderlevre ,Evan « . Stadtmislio « . Adlerstr 23. Ubr
Sonntagschulausflug . 3 Ubr Bibelstunde .
4 Ubr Iungfrauciibibelstunde — Kkeuzstr . 23
11 Ubr Hoffnungsbund , 4 Ubr Jungfrauen -
bibelstunde . 8 Ubr Blaukreuzver , — Tele -
gravbenkaferue 11 Ubr Sonntagfchule ,Evan « . Berei « für Fnuere Mission . Auqsb .B -k. Evang Vereinshaus Karlsruh « . Ama -
lienstr . 77 Vorm . 11^ Uhr Sanntagschule .Nachm . 3 Ubr Allgem . Versammlung . Stadt -
Missionar Mülbauvt . Nachm . 4 Ubr Jung -frauenverein .

Evan « . Verein Lr Fnnere MiMon A . B ..Rheinstr . 3 .1 Mliblburg . Sonntag . 8 Ubr :Allgemeine Versammlung .
Katholische Stadtgemeiude .

Babnbofsgottesdieust . 4 .10 Uhr : GotteSd .für Wandeier gm Bahnhof ,St . Stephan . 3 Alovsiussonntag für die
Knaben u , Jünglinge . W6 Ubr Frlibmesse : 0
Ubr 61 . Messe mit Monatskommunion der
Scanner -. Iunamänner - und Iugendoiaani -
fationen : 7 Ubr hl . Messe : 8 Uhr deutsche
« inginesse mit Predigt : 'AtlO Uhr Hochamt m .Predigt : ',412 Ubr 61 . Messe mit Predigt : 942
Ubr Cbristcnlebre für die Aiinglinae : VtS Uhr
HL" -Zcsu - Andacht mit Segen ,St . Vinzentiusb - uskavelle . W Uhr 61 . Messe :8 Uhr Amt ,

St . Bern6ard »sklrch «. 1. Bern6ardnSsonn -
tag für die männl , Jugend : 6 Uhr Früh¬messe : 7 Nbr 61 . Messe mit Generalkommu -
nion : 8 U6r deutsche Singniesse mit Predigt -
>410 Ubr Predigt . Hochamt : '^ 12 Ubr Kinder -gottesdienst mit Pred . : 2 Uhr Christenlehrefür die Jüngling « : U,3 ubr Verz -Fesu -And

Liebfrauenkirch «. (6 . Sonntag nach Pfing¬
sten und 1 , Vernhardusionntag . i 6 Uhr Früh¬
messe : 7 Ubr Kommunionm , mit gemeinsam
Monatskom , der Männer n . Jungt , ( Gene -
ralkom , der Jugend ) : 8 Ubr deutsche Sing -
messe mit Predigt : Ubr HauvtaotteSdienst
mit Hochamt und Predigt und Fahnenweihe
des Geiellenvereins : litt Ubr Kindergottes¬

dienst mit Predigt : 1% Ubr Christenlehre fflr
die ^ ünaltnae : 2Vi Uhr Herz -Jesu -Bruderfch .
. . St . Bouifatiuskirche . k Ubr Frübmefie : 7
Ubr Kommunionmesse : 8 Ubr Singmesse mit
Piedigt : ttlO Ubr feiert Abboluua des Jubi¬
lars vom PfarrbauS : ^410 Ubr Kestpredigt .lev . Hochamt . - ■ " ~
Singmesse : 'A3
lev . Hochamt . Tedeunr und Segen : ^ 12 Ubr^ rngmeife : -/-S Ubr . Herz -Ieiu -Andacht .Herz - Jesu -Kirche . VAO Ubr Singmesse mit
Predigt .

St Peter - nn » Paulskirch «. <« . Alonssus .
lountaa . I « Ubr Frühmesse nud Beichtaele -
aenbeit : 9«8 Ubr Monatskommunion derMänner und Iunamänenr . der Neudeutfchen .des enchartstifchen Männeravvstolats u . der
^ " l^ rvil . chtiaen Jünglinge : » U6rdeutsche Singmesse mit Pred . : >410 U6r Hoch-

« rallkeubaus %g Ubr Singm .mit Pieüiat , vorder Beicht .
« Ubr

^
l .?

Ŝ
^

ilh
^

lm - Krankenbrim . Mittwoch -
Hl . Geist - Kirche Darlandeu . (6. Sonnt , nach

Pfingsten . ) 69» Ubr Kommunionincss « : 8 Ubr
Frühmesse mit Predigt u . Monatskoinrnunion
für die Jungfrauenkongregation : 9H Uhr
Predigt und Hochamt : 2 Ubr Her »-Fesu - And .mit Segen ,

St Josefskirch « Griiuwinkel , Monatökom -
munion der Manner u . Jüngling «. («, Alori -
ssnssonntag . (i Ubr Beicht : 7 Ubr Frübmenemit Kommunion : VNO Ubr Amt mit Predigt

H - Neuvrresters . nachber Christenlehre
wr Jünglinge und Bibliothek : 2 Uhr Her, -
Jesu - Andacht mit Segen : 6 Ubr Rosenkran »tu der Kavelle .

St . Michaelskirch « Beiertheim . 6 U , Beicht .
Gelegenheit : Vj7 Ulli Frii6nieffe mit wionats -
koinmuniou der Männer : 8 U-br deutsche
Singmesse mit Predigt : %10 U6r Hauvtaot -
tesdienst mit Predigt und Hochamt : 11 U6r
Kindergottesdienst mit Predgt : Vä, U6r Cbri -
stenlebre für die Jünglinge : 2 Ubr Herz -Ieiu ,
Andacht mit Segen .

Bulach , Tellerkollekte für den 61 . Vater : 7
Ubr Friibmesse mit Predigt und Monatskom .
der Männer u . Jünglinae : ^ lO Ubr Singm .
mit Predigt : 1 Ubr Cbritenlebre : ' 42 Ubr
Serz - Mariä - Bruderschaft : ^ ,8 Ubr Alovstus -
^^

St .
^

Konrabsklrche (Telear .-Kafernel . 7 U6r
Frü6messe : vorber Monatskom , der Männer
und Jünglinge : VAO U6r deutsche Singmesse
mit Predigt : V>3 Uhr Herz -Jesu - Andacht mit

St , Nikolanskirche Rüppurr . « Ubr Beichte :
7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der
Jnnamänner und Männer : 3 Uhr Amt mit
Predigt : 11 Uhr Kindergottesdienst m Pred . :
V42 Uhr Christenlehre für Jünglinge u . Mäd -
chen : 2 Ubr Herz -Jesu - Andacht .

. . . , .. . .. . 47 Uhr 61 .
Komm, : % 10 Uhr Amt mit Predigt : Christen -
lehre : '42 Uhr Herz -Jeiu - Andackit .

St . Antoniuskavelle Eggenstein . >,48 U6r
Beichtaeleaenbeit : 948 Ubr Amt mit Predigt :
abends ^ 8 Ubr Corvoris -Cbristt - Brudersch .-
Andacht
^ St Martinskirche . r, Ubr Beicktael . : '48 U.
Frü6messe mit Monatskommunion der Män -
ner : 9 Ulir Amt mit Predigt : g U6r Andacht
um Segen fiii die Feldfrüchte .

Rltkatbolische Siadtaemeinde .
Ausersteduugskirlfte . Herbstr , 3 . ',41g U6r

deutsches Amt mit Prediat
Neuavoltolische Gemeinde , Gartenstr . ISa .

Vorm . >410 . nachm 4 Ubr . Mittwoch , abend »
8 Ubr . Zioeiggemeinde Goethestr . 31 ebenso :
Marienstrasre S3 ebenso : Haasfeld . Ostend -
strafte 7 : vorm . « >10 Ubr . nachm VA Ubr .
Mittwoch , abends Vß Ubr . Zweiggemeinde
Knielingen , altes SchulhauS . nachm . 4 Ubr .Mittwoch abends >.4S Ubr ,

Die Ehristengemeinichaft . KriegSstrafie 13.8, Juli . 9 Ubr : Menscheniveihehandlung mit
predigt : anschliekeud Taufe , Nach der Taufe^SonntaaSbandluua iüt Kniet «. 7— 14 X
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Kam. Kirchenchor 81. BORiiatius —
Städtische Festhalle Karlsruhe

Montag , den 9 . Juli 1928, abends %8 Uhr

FEST - KONZERT

Quo vadis ? € €

99
Oratorium (dramatische Szenen ) für Soll . Chor , Orgel
und großes Orchester von Felix Nowowiejski .

Mitwirkende :
Frau Konzertsängerm Annemarie Schneider hier
Herr Kammersiinger Franz Schuster vom Bad . I «an -

destheater hier
Herr Konzertsänger Karl Müller hier
Herr Konzertsänger Hermann Nikolaus hier
Herr Musikdirektor Georg Hofmann vom Bad . Ijandes -

theater hier
Der verstärkte Kirchenchor St . Bonifatius hier
Das gesamte Landestheaterorchester .

Musikalische Gesamtleitung :
Herr Chordirektor Gustav Schneider .

Nach dem Konzert : FßST - BANKETT .
Kartenverkauf : Musikalienhandlung Müller . Ecke Kai¬
ser - und Waldstr . : Kaufmann Schaar , Lessingstr . 44 ;
Buchbinderei Zahner , Nelkenstr . 5a : Buchhandlung
Dorer , Erbprinzenstr . 19 : Buchbinderei Hobler , Erb -
prinzenstr . 20 , sowie an der Abendkasse . (18836

iH mein im

Set einem Fachmann, wo ich reell,
8tu « nd dillin bedient werde,
a Referenzen «eben zn Diensten .

A . Greiiler
Mechanikermeifter. ScheNelttr. 56 . Tel . 4959

Bauarbeiten
(Kimmer - . Jnstallations ». Givlerarbeiten ) ,»
vergeben gegen Mitbau eines rentablen
Sauses einer Baugruvve . Angebote nnt »r Nr .
1««S« an die Badische Presse

Akzepte
werden diskontiert und solide Sach-
werte (Liegenschaften u . sonstige Ber -
möaensstücke. auch Anteile hierauf «,
werden belieben . Angebote erbeten
nebst sachdienlichen Mitteilungen un -
ter Nr . 8335a an die Badische Presse.

Geld ! Geld !

Wo gehen wir am Sonntag hin ?
I « SI

In die

MINIMUM »
Zur Erstellung von 3 Neubauten babe ich in

Gegcnarbeit von Plansertianna und Bau -
leituna sofort zu veraeben .

1. Maurerarbeit .
2 . (Äivierarbeit .
8. Wlascrarbeit .
4 . Blechner »nd Installation ,
n. Malerarbeit .

Angebote unter Nr . 18427 an die Badische
Presse erbeten .

Dort Ist 18529

Großes Gartenfett
Musikkapelle „ Harmonie " Bulach

verbunden Dvaielionalil von mittags
mit r iBISRCaCII bis abends

wozu freundlichst einladen Familien VolZ .

M Zum Weinberg"
, Durladi

empfiehlt

Ncnweirer Riesling
Crescenz Winzergenossenschaft

garantiert naturrein

Ausschank von Ffirsfenberg - Bräu
Schttne Lokalitäten 18837

Karlsruherschoizenuerein
lilr KielnHaiiherseiiieBen e . u.
Sonntag , 8 . Juli 1928 , ab 3 Uhr :

Grosses
Wald -Fest

im Wildpark
verlängerteParkstrasse

Harmonie - Kapelle
Kletterstange

Kinderbelustigung usw .
Gäste willkommen ! ]S818

Sonntag , den 8. Juli 1928
nachmittags 2 Ubr

großes Reit- u.
Fahrturnier

deS Verbandes der ländlichen
Reiter -Vereine der Hardt auf den
Knielinger « eftwiefen . Günstige
Fahrgelegenheit mit Linie 2 Knie -
lingen . Tnrniervlatz 2 Aiinuten
von der Endstation der Straßen -
babn . Gezeigt werden 5 schwierige
St >rii" >fottfurrenitcn und 2 Jagden
mit $!T7TauF . Vorzügliches Pferde -
material am Platze . Niedrige Ein -
trittsvreife . (330(ia )

Baftiinof-HDiei-Beslaiirani
neue Karisim Diiriacii
Elektrische Hallestelle : Bahnhof Durlach

Angenehmes Familien - Restaurant
Gemütliche Gesellschafts - Zimmer

Anerkannt gute Küche , la Weine
ff . Ketterer -Bier

Fremden -Zimmer . Auto -Garage
TELE FOX 270

Besitzer Arno Müller

Dame
auZ gut . Fam ., durch,
aus zuverlässig, üb« ,
nimmt Inkasso f . ,Ver
sicherungsgeschäft oder
bergt . , auch stnndenw.
Buchführung , Korre¬
spondenz. Angebole
unter Nr . F .H.9Z9«
an die Badifche Presse
Filiale Hanvtpost.

Tüchtige
Hansschneidertn

auch im Weißnäb . de
wand . , sucht n . einige
Kunden . Angebvte «,
Nr . F .H.9420 an die
Badische Presse Sil .
Hauptpost.

Kinderloses Ehepaar
wünscht ein

Kind
gegen einmal . Entsch.
als eigen anzunehmen .
Angeb. u . Nr . L2836
an die Bad . Presse.

Dame
würde N . Vollwaise
aus guten Kreisen in
Pflege nehmen.
Angeb. unt . F .H. 9283

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Druckarheiten
werden rasch « . preis¬
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten

( Badiiche Presse'

Unterricht

Hanptleftrer
erteilt NachWse- und

Musik-Unterricht.
Angebote nnt . Z2SW

an die Bad . Presse.

Ruhe und Erholung finden Sie im
Gästeheim Wellenreufher

Hegne amBodensee
bei Konstanz .
Vorzügliche Verpflegung .
Pensions - Preis RM. 4.50 . A1102

vriNlAiilovemimm.
Erstklassige Wagen kür Stadt - und Ferufakr -
ten Fernverkehr oro Km IN .i Tagweiie
von M 2i .— an ( 17956)

A. WivUcr , Karl -Friedrichstraße 2» .
Telefon Nr . 195.

Steppdecken
wie in verfch Füllungen sehr vreisw
gesetUttt E . Beckitold . Karlsruhe . Enalerftr .4.

werden nach ie-
der Angabe in
allen Stoffen
und Farben , so -

an -

Heiratsyesuche

Bess , Handw . , Ende
30 . in sich . Stellung ,
wünscht wirtfch. tildrt.
ig . Tame ober Witwe
aus gut . Familie ken
nen zu lernen zwecks
späterer Heirat .

Nur ernstgemeinte
Zuschriften unter Nr .
»12942 au d , Bad . Pr .
Strebsamer Herr . 31

alt . kath . , in sicher.
Stellung . wünscht aus
diesem Wege Bekannt
schalt mit law . Fräul .,
am liebsten v . Lande ,
nicht über 28 Jahre ,
zwecks baldiger

Heirat
ZU machen .

Nur ernstgemeinte
Angebote erbitte mit
Lichtbild n . Nr . » 2827
an die Badische Presse.

HeiratS -Gesuch .
Geschäftsmann . Mitte

30. m . eigenem Haus ,
wünscht Briefwechsel
mit evgl. Tame im
Alter bis 2g zw . spät.
Heirat . Off. mögl mit
Bild , unter Nr » 2933
an die Badische Presse
?0I,Zbr, gebild. musik

Mädchen such« aus d
W die Bekanntschaft
eines besseren Herrn
Anon . zweckl . zwecks
späterer Heirat
Nnnebot» >i» t ?>̂ 9Z2

an die Bad . Press« .

I . Hvvotbcke» a . Obi . all Alten , auch Neub ..
II . Hnvotbeke« a . nur aroße Geschästsbäulcr .
Kredite , auch Bau — Zwischen- Kredite ,
Anleiben und Darlebe « Konkurrenzlose Bed .
Keine Vorschüsse Lausend Auszahlungen .
Aufragen mit Rückvorto. Schliefet«» 24
Baden -Bade « . (32625)

Mlobungskartel!
liefert rafch n . vreisw .
Druck . F . Thiergarten

Jg . Frau empf. sich
im Anfertigen einfach.
Damcnllcidnng , sowie
auch f . Leib» u . Bett -
Wäsche. (13822

(Badiiche Presse^ « reis , Viltoriastr . 9.

Dauerwellen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

geben Ihrem Haar die erträumte, duftige
Schönheit. / Sie erhalten diese in letzter
Vollendung mit Hilfe der jüngsten
Schöpfungen der Technik angefertigt bei
Frida Schmidt , Kaiserstrasse Nr . 100•

Stt kaufen gesucht !
Ein neues oder fast
neues Sovba mit zwei
Polstersesseln ( Club -
form ) zu kaufen ge-
sucht . Anaeb . u . Är .
£ 2884 a . d . Bad . Pr .

für Kernseifen, Selsen -
Vulver, Schuhcreme
etc . an (1S292)

Hiiiidltt u . Hililfitter
zu Fabrikpreisen bei
Vertreter O . Schlick,
Baumeisterstraße 22 .

Zimmer von 20 Mk .
Tapezieren , Tapeten u .
Leimfarbe :

Küche von 16 Mk .
Leim u . Oelfarbe .

Angeb. n . Nr . 32800
an die Bad . Presse.

Teilhaber
Landwirt bevorzugt,
für große Geflügel-
farm , ca . IS Morgen
Einlage ca. S—4000 M
gesucht . Angebote unt .
Nr . 18616 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Gut erhalt . Kinder
bctt aus guter Famil .
zu kaufen gesucht . Aw
geböte uut . Nr . L2961
an die Bad . Presse.

Handwagen
S-rädr . . gut erhalten ,
zu kauf . « es . <B308>

Fr . Börner ,
Elektro -Großhandlg .

Auto 4 Sitzer
einwandfrei , gegen bar
gesucht . Ang . U. E2W5
an die BadischePresse.

Möbel
jeglicher Art in eichen
und poliert , ganze
Zimmereinrichtungen ,
sowie einzelne Stücke
kaufen Sie

sehr billig
formschSn « . gediegen
bei : ( 14618)
Karl Thome & Co.

MSbelbims
Rartöruhe .

Herrenstrafee Nr 23 ,
gegenüb . d Reichsb.

Personenauto
gebraucht, möglichst
neueres Modell, 2 od .
4-Sitzer , wenig gesah
ren , zu kauf , gesucht .
Offerten mit näheren
Angaben unter Nr .
188« ! an d . Bad . Pr

DER 6 / 25 PS

MODE IL 1928
Er hat die Vorteile des großen Wagens .
Dagegen sind Anschaffungspreis und
Unterhaltungskosten mäßig und gering .

Salit « besonderen Merkmal « ilndi

Storker , geschmeidiger Motor von außer¬
ordentlicher Wirtschaftlichkeit (Betriebs -
stoffverbrauch 9 l Benzin und 250 g
Oel auf 100 km) . — Breiter Kühler .
Lange , halbelliptische Federung . — Vorn
und hinten Stoßdämpfer . — Servo -Saug -
luft - Vierradbremse . — 5 bereifte Räder .

Sämtliche Werkzeuge .
Über 60 km Stundengeschwindigkeit /

BERLINS U.M. 4050

W . Hertenstein , Karlsruhe
Bahnhofstr. 13 Fernruf 6830 .

Heirat !
Dame , 31 Jahre alt ,

kath . , gut gewachsen ,
gesund, hänsl . u . ge-
schäststüchtig, alleinst. ,
mit einger . 3 Zimmer -
Wohnung n . VermSg .,
wünscht Herrn , auch
Witwer , mit mir gut .
Charakter u . Herzens-
bildg . ,

' in g»Z. Posst.
tenucn zu > ' »en . Zu -
schrist . M Bild erbet,
unt . Nr . S2S43 an die
Badische Presse.

Heirat :
Witwe , 48 Jabre alt ,

geb . nette Ersch .. beit .
Gemüt , kath ., wünscht
ssch wieder glücklich zu
verHeirat. Herrn , kath .
Kaufmann od . Beamt .
i . Alt . v . 50- 58 I ., in
sich . Position , die aus
glückl . u . häusl . Fam .-
Leben rrsl . . wollen
Angeb. u . AA74? an d .
Bad . Presse senden.

Fräul .. 30 I ., kath .
mit Ausst ., wünscht die
Bekanntschaft eines sol .
Herrn , am liebsten
Handwerker zwecks

Heirat .
Witwe nicht ausgeschl
Zuschrift, u . Nr . « 2913
an die Bad . Presse.
Gebild . Tame . symp.

Erscheinung. wünscht
mit charatterv . Herrn
zwecks Heirat
bekannt zu werden .
Angeb. unt . F .W.40S1

an die Badische Presse.
Filiale Werderplatz.

Wirtstochter v . Lande.
25 I . alt . kath . . bäus .
lich . geb . mittl . Fig .,
mit schön. Aussteuer

Vermögen , wünscot
die Bekanntschaft ein.
^»arakterv . , herzensat .
Herrn , am liebst Leh -
rer od . Beamten , zu
machen , zwecks bald
Seirat . Offert , u . Nr .
BL8lw an d . Bad . Pr .

Jg .. ges . , charatterv .
Witwe , 40, mit 3)äör .
hübsch . Töcht ., wünscht
sich wieder glücklich zu

verheiraten .
Wohnung vorhanden .
Nur ernsth. Zuschrift,
unt . Nr . F .H .S414 an
die Bad . Pr . Filiale
Hauptpost erbeten .
Fräulein , Mitte 30,

tüchtig im Haushall ,
etwas Perm . , wünscht
mit kath . Arbeiter , in
sicherer Stellung , in
Verbindung zu treten
zwecks Heirat .
Witwer nicht ansgeschl.
Angebote » . Nr F .W
4059 an die Bad Pr .
Filiale Werderplatz.

m italien

Restkauf .
Hypotheken

sowie Forderungen
aller Art zu laufen
gesucht . (18509 )

Otto Raab ,
HNPothelen ,

Klosesir. 15, Tel. 5059 .

Geldeinzug
sicher und billig.
Treuft . . u . RechtSbüro
Brenner , Stadt -Ober-
Jnsp . a .D ., »larlstr . 29a .
Telefon 5974 . (B158Ü )

Hnvotbeken — ,derzeit bei höchster
eleihung (B1343

E . Greiner , Liegensch -
Büro Lammstrahe 5.
Televbon 803

Mark 20000 .-
anf 1. Hypothek ab 1.
August ds . Js . auZzu-
leihen . Auacbote unt .
Nr . 18774 an die Ba -
bische Presse.

500 Mark
gegen gute Sicherheit
und Zins abzugeben.
Angeb. Ii . Nr . N2938
an die Bad . Presse.

Ein gebr. Omnibus-
Anhängewagen

für zirka 25—30 Personen Sitzplätze sofort ,u
kaufen gesucht . Evtl . kann auch gut erhaltener
5 Tonnen - Anbänaewagen in Tausch aeaeben
werden . Angebote unter Nr 8336a an die
Badiiche Presse.

AUTO
wenig gebraucht, garantiert guter Zustand
nicht über 6 Steuer PS . , zu lausen gesucht .
Angebote unter Nr . F . H . 941« an die Ba
dische Presse Filiale Sauptvost .

Niedriger Prttfchenwagen
gcbrauchl , wenn auch reparaturbedürftig , zu
kaufen gesucht . Ana . u . Nr 18742 a . d . B . Pr .

Diwan
wenn auch reparatur
bedürftig , zn kaufen
gesucht . Angeb . unter
« 2902 an d . Bad . Pr .

Kaufgesuch.
Leitsvindeldreftbanl

2 Meter Drchlänge .
Bohrmaschine

sowie Elektromotor ,
2—3 H .P Angeb . unt .
Nr . ^ . .H .9419 an die
Badiiche Presse Sil .
Hauptpost.

Zu verkaufen

NSU.
(000 ecm. Ueberbolt
fahrbereit , versteuert
'is 17. 10. 28, mit Bei¬
wagen . sofort billig
abzugeben. (184251
Schweizer & Brecht

Nachfolger.
Gottesaucrstrakie 6 .

9 bis 11 Uhi vorniitt .

Schlafzimmer
poliert und eichen , in
prima Ausführung u.
verschiedenen Forme » .

Küchen
sehr schöne Modelle
in großer Auswahl ,
zu sehr billigen Prei -
seit zu verks . (Zahl .-
Erleichtg. — Raten -
lanfablommen ) . <B29)

Sitzler
Möbellager und

Schreinerei ,
Ludwig -Wilhelmstr . 17.

Bugatti
«Ä0 PS . . 4 Sitzer . gut
in Ordnung . Mathis ,
3/12 PS ., neu über-
holt , sehr sparsam,
preiswert zu verlaus .

Auto -Fütterer .
Rastatt . Telefon 429 .

Viktoria
500 ccm , elektr . Licht ,
Horn , Tachometer. So -
zius etc . . preiswert zu
verkaufen. ( 18720)
Durlach . Friebhosstr . 2.

Poliert . Tisch
bill. zu verkf . Alpers ,
Gerwlgstr . S4, III . r.

(B317)

Eisschrank
gut erhalten . 2-türig .
bill . zn Verl . Amalien -
straße SS. Stb . . liitts .

(FH9394)
Reichhaltiges
Wirtschasts -

Kleininventar
Glas , Bestecke, Geschirr
usw., preiswert zu ver-
kaufen . Angebote unter
Nr . 330la an die Ba
dische Presse.
Kl. Ladentfteke 40 Jl

eich. , mod. Büfett 160
M, pol . Chissonicr 18
M . H. Sonnlag , En-
tenstr. 1« . (FH9413)

Eelegenheitskaus!
2 Schneider -NShma -

schin. (noch neu) Pfasf
34, f . 150 M zn verk .
HagSseld. Karlsruher -
stratze 6 . (B295

Paddelboot
3 Sitz ., Holzboot, bill.
zu verk . Angebote unt .
Z2900 an d . Bad . Pr .
Große bleiverglaste

Fenster
für Veranda ete . bill.
abzugeben. (18788

Friedr . Phil . Mehl
Abbruch- u . Tiefbau
uuternebm . . Tel . 3978 .
Für Bauintcressenlen !

Abbruch .
Material

Ziegel , Bauholz , Bö-
den. Fenster , Türen ,
Backsteine . Bruchsteine,
eichene Treppen . Gla ^
abschlösse , große Ein ^
kahrtstore u . verschie >
denes v . Abbruch V ?
Hauses Douglasstr . 26 ,
billig zu verkaufen.
Näheres : (18790)
Friede . Phil . Mehl

Abbruch- u. Tiefbau ^
unternehm . , Tel . 3978 .
Verkaufe preiswert

starken Leiterwagen ,
sowie ewige Kummet
Pferdegeschirre. (B209

Hermann Brener
Durlach . Friedrichstr . f>

Spel-Lomousine
4/1« m . 4 Radbremse .
gut erhalt . , im Austrag
billig zu verlausen bei

K . Hanenstein,
Luisenstr. 16. FW4048

8/20 MMgen
als Lieserwagen g^
eignet , sür 800 Mark
zu verkaufen. M2512

Raktatt .
Judiistriestraße 0.

Bugatti 3/20
l Sitzer . m. el . Licht ,
in sehr gut . Zustand ,
neu lackiert , z . Preis v .
1500 Mk . zu verks . bei
E . FabrN, Rüppurrei '
straße 92 . (B92)

Auto
1 Renault . 8 PS ., sehr
gut erhalt . , Vierrad
bremse, elektr . Licht .
Anlasser, 5-Sltz . , um
ständehalber um 1500
.H zu verlausen . Ange¬
bote unter Nr . F2884
an die Bad . Presse.

Auto
4—5-Sitzer . Dixi. gut
erhalt ., vreisw . z. vks .

Karl -Friedrichstr . 24 ,
IV . , links . (B300Auw

2-Tonn .-Schnellastwa-
gen um 1600 M zu
verkf ., evtl . zu tausch,
mit einem Personen -
wagen stärkeren Typs .

Storrer , Nnte.rtürk -
beim . Posiftr . 10. Tel .
Nr . 30454 . (H2958

Auto
N .S .U . . 4-Sitzer , el.
Licht , Anlasser , 4fach
neu bereist , fahrbereit ,
billigst zu verlausen .
Anzusehen 4—8 Uhr.
Sonnlag vorm . 10—12
Uhr. (18824 )
Wilbelmstr . S3 (Hof) .

Motorrad
Evans " , sehr wenig

gesahr ., spottbillig zn
verlausen . (B322)
Hübschstraße 34 . IV . .
Zu verlausen wegen

Krankheit ein N .S .U .«
Motorrad

250 ccm , neues Mod .,
garant . fehlerfrei , zum
Preis von 550 M i »
bar . Georg Baas .
Anenhcim A . Kehl in
Bad . . Luisenstr . 10. .

Gelegenheitskauf .
Zu verlaufen :

Mtns-Motmaii
bereits neu , m . extra
starkem Seitenwagen ,
versteuert u . sehr gut
bereist. Rheinstr . 54.

(B1369>

R . S .
Spczlak

500, O .H .V .. in best.
Zustand , mit Pela «
Rennseitenwagen , bitl.
zu verlausen . ( 18820

Gerwigstrape 18,
Telefon 2718 . ^

Fahrradeinvau
Molor

zu verkf . oder gegen
Knabenrad zu tausch .
Durlarh , Herreustraße
Nr . 15, II . «B23»

2 Marlenrider
1 Adler Nr . 4,
1 N .S .U . -Rennck,

billig zu verkf . (B30l
Amalienstr . 46, IV , l
Gebr . Zcrbster '

Räder
(Patent ) samt Achsen,
für 100 Ztr . Tragkr .,
einige Garnituren bill .
zu verkaufen. (1879»

Friede . Phil . Mehl
Abbruch- u . Tiefbau '
unternehm . . Tel . 397»:

Herren - u. Damen'
rSder in allen Preisen
bill . zu Verls. (B30W
Körnerstr . 38. H . II . J :

1 Hmen-M
gut erhalten , 1 KiN'
dersll» iiir Rad . bitti »
zu verkaufen. (1884s>
Weber. Schiiyenstr.

Kinderwagen
mit Riemensed. in vl-
Goethestr. 33 . 4 . fi

(FHjMO^
Weißer Kinderlie»'

wagen , wie neu. biu>»
zu verlause « . (FH939V
Kaiserstraße 229 .
Gut erhalt . Kind«"

wagen billig abzngc° '
Grimm . Moltlestr . SM.'
Eingang V . <B2 'W

Eine fast neue
Metzgerei -
Maschinen¬
einrichtung

Kutter . Wolf. Schleif-
stein . Gewürzmühle .
Transmiision . Molor
3 PS ., zn verlaufen .
Angeb. n . Nr . 3302a
a» die Bad . Presse.

klellrMer «ettleb
i elektr. Nähmaschinen (PsassV 1 elektr
Zuschneidemaschine. I Motor M PS . , 3
elektr Bügeleisen . I Knovflochmaschine.
1 Nähmaschine (Fnßbetr . ) . 1 Kohlen-
bügeloken mit Eisen . 3 Tische . 4 Hocker .
1 Schaukasten . 1 kl '̂ adenkasse. ein
Druckkasten kür Preisschilder , alle ? a» l
erhalten , zu verkaufe» od mit Werk¬
stätte zu vermiete « . Maschinen find
noch in Betrieb . ( 18844)
CUo Weber . Karlsruhe Schsikeustr . !>(>.
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